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Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Personenstandsanfnabme für das Jahr
1898/99.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 22 . Oktober l . Js .,
Nachmittags 4 Uhr.

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
ringeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend

a) die Versteigerung des alten Theaters-
b) Verkauf einer städtischen Wegfläche an der Schubert

straße;
o) Verkauf einer städtischen Fluthgrabenfläche am

Bismarckring;
ä) Verkauf mehrerer Bachbett- und Wegflächen an der

Seerobenstraße;
e) Neuwahl j- eines Armenpflegers für das 5. Quar¬

tier des 4. Armenbezirks und für das 1i . Quartier
des 6. Armenbezirks.

2. Ein Gesuch des Fuhrunternehmers Herrn Louis
Müller um Gewährung einer Entschädigung,

o. Bericht des Finanzausschusses, betr. den von der
Verwaltung des Augnsta Victoria-Bades gestellten
Antrag aus Ermäßigung ihres Wasserbezugspreises.

4. Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend
a) Abänderung des Fluchtlinienplanes für den District

„Schiersteinerlach";
d) den Entwurf zu einem Fluchtlinienplan für das

Gelände zwischen Walkmühlstraße, Aarstraße und
Lahnstraße;

e) den Antrag des Magistrats wegen Neupflasterung
verschiedener Straßenstrecken für Rechnung des
Titels 0 . V. Nr. 2 und3 des diesjährigen Etats.

Wiesbaden, den 18. Oktober 1897.
Der Vorsitzende

_ der Stadtverordneten -Versammlun g.
Bekanntmachung.

Donnerstag, den 21. d. Mts.. Nachmittags5 Uhr,
^ird ein auf dem Schlachthaus- Terrain gefällter
Pappelbaum meistbietend versteigert.

Sammelplatz am Eingänge des Schlachthauses.
Wiesbaden, den 14. Oktober 1897.

Der Magistrat.
^ I V. : Körner.

Bekanntmachung . .
Montag , den 25 . Oktober d. I . und die

folgenden Tage. Vormittags 9 Uhr anfangend.
werden,m Rathhans -Wahlsaale Marktstraße 7
llahier , die dem städtischen Leihhause bis zum IS . Sep
tember ! 897 einschließlich verfallenen Pfänder, be¬
uchend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Kleidungi.
stücken, Leinen, Betten rc. versteigert.

Bis zum 21. Oktober er. können die verfallenen
Mnder von Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags!
« bis 4 Uhr noch auSgelöst und Vormittags von8 bis 101
Uhr und von 2 bis 3 Nachmittags die Pfandscheine über
Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht unterworfene!
Pfänder umgeschricben werden.

Vom 22 . Oktober er. ab ist da- Leihhaus
h"rfür geschloffen.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1897.
Die Leihhaus Deputation.

Stadtbauamt . Abth . für Straßenbau.
Freitag , den 22 . Oktober d. Js ., Vor¬

mittags 19 Uhr, werden auf dem Kehrichtlagerplatz
Distrikt Hasengarten 20 Haufen sje zu 30 Karrens

Hauskehricht öffentlich versteigert.
Wiesbaden, den 12. Oktober 1897.

Zufolge Verfügung Königl. Regierung dahier vom
15. v. Mts . ist die Personenstandsaufnahme zur Ein-
kommensteuer-Beranlagung pro 1898/99 am Mittwoch
den 27 . Oktober er. vorzunehmen.

. Es werden daher den Hausbesitzern, Haushaltungs
Vorständen und Einzelsteuernden in den nächsten Tagen
die _nöthigen Formulare zugehen, welche nach dem
Personenstand vom 27. Oktober rechtzeitig vorschrifts¬
mäßig auszufüllen und zum Einsammeln bereit zu
halten sind.

Wir machen hierbei auf die §§ 22 und 68 Abs. 1
des Einkommensteuergesetzes vom 24. Juni 1891 und
Artikel 36 und 37 der dazu ergangenen Ausführungs-
Anweisung des Herrn Finanzministers vom 5. August
1891 aufmerksam, worin bestimmt ist:

1. daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes
oder dessen Vertreter verpflichtet sind, der mit
der Aufnahme des Personenstandes betrauten
Behörden die auf dem Grundstücke vorhandenen
Personen mit Namen, Berufs- oder Erwerbsart
anzugeben:

2. daß die Haushaltungsvorständeden Hausbe¬
sitzern oder deren Vertretern die erforderliche
Auskunft über die zu ihrem Hausstande ge¬
hörigen Personen einschließlich der Unter- und
Schlafstellcnvermiethcr zu crtheilen haben;

3. daß durch die Personenverzeichnisse die Gesammt-
Bevölkerung des Gemeindebezirks nachzuweisen
ist, also sämmtliche Einwohner der Gemeinde,
auch diejenigen, welche zur Zeit der Veran¬
lagung des Arbeitsverdienstes wegen oder aus
anderen Gründen zeitweise abwesend sind, sowie
diejenigen, welche in eine andere Gemeinde zu
verziehen beabsichtigen, aber noch nicht verzogen
sind, in die Hausliste einzutragen sind.

, Da über die Steuerpflichtigkeit und Steuerbe¬
freiungen nur die Vcranlagungsbehörden und die Ein¬
schätzungs-Commissionen zu befinden haben, so sind nicht
nur die Einkommensteuerpflichtigen, sondern alle Ein¬
wohner der Stadt, auch diejenigen, welche zur Zeit der
Veranlagung des Arbeitsverdienstes wegen oder aus
anderen Gründen vorübergehend abwesend sind, sowie
diejenigen, welche zwar nicht zu den hiesigen Einwohnern
zählen, sich aber hier aufhalten, in die Hauslisten cin-
zutragen. Die auf längere Zeit hier weilenden Freniden
und die hier wohnenden, zur Zeit noch steuerfreien Aus
länder machen hierbei keine Ausnahme.

Demgemäß sind in den Formularen namentlich
anszufuhrcn:

a) alle zu einer Haushaltung gehörigen Personen
unter Angabe des Verhältnisses, in welchem sie
zum Haushaltungsvorstande stehen, z B. : Ehe
frau, Sohn, Tochter, Schwiegervater, Schwieger
mutter rc. nebst genauer Angabe des Standes
oder Berufes derselben. Kinder, welche behufs
ihrer Ausbildung auswärts als Lehrlinge,
Schüler, Studirende u. s. w. vom Haus¬
haltungsvorstande unterhalten werden müssen,
sind gleichfalls namentlich aufzuführcn, unter
näherer Bezeichnung ihres Standes oder Ge
werbes in Colonne 3;

d) die Dienstboten, Gesellen nnd Lehrlinge rc.,
sofern dieselben bei ihrer Herrschaft resp. bei
ihrem Meister Kost und Wohnung haben, mit
der Angabe, zu welcher Dienstleistung dieselben
angenommen worden sind. z. B. Diener, Knecht,
Haushälterin, Dienstmädchen, Geselle, Lehr
ling u. s. w. ;

c) schließlich diejenigen, welche zu dem Haus¬
haltungsvorstande weder in einem Dienstver¬
hältnisse stehen, noch im Sinne der Steuer
gesctzgebung als zum Haushalte desselben ge
hörig betrachtet werden können, wie einzel

stehende Beamte, Offiziere, Lehrer, Handlungs-
gehülfen, Schüler der hiesigen Lehranstalten
und dergleichen, auch wenn dieselben in der
Wohnung des Haushaltungsvorstandes nur
Schlafstelle haben.

Pflegekinder sind als solche in die Verzeichnisse
einzutragen. da sie im Allgemeinen nicht als zum Haus¬
halte ihrer Pflegeeltern gehörig zu betrachten, sondern
besonders zu veranlagen sind, falls sie das entsprechende
Alter und Einkommen haben.

Dienstboten, Gesellen und Lehrlinge, welche nicht
bei ihrer Herrschaft beziehungsweise bei ihrem Meister
wohnen, sind von demjenigen Familienvorstande zu ver¬
zeichnen, bei welchem sie ihre Schlafstelle haben.

Wer die oben »ad pos . 1, 2 und 3 von
ihm erforderte Auskunft verweigert , oder
ohne genügende« Entschnldigungsgrund in
der gestellten Frist gar nicht oder unvoll
ständig oder unrichtig ertheilt , wird mit einer
Geldstrafe bis zu 399 Mark bestraft

Den Haushaltungsvorständen und Einzelnsteuernden
wird anhcimgestellt, zur Vermeidung irriger Annahmen
bei der Veranlagung in Spalte 9 der Hausliste frei¬
willige Angaben über ihre Einkommensverhältnisse und
diejenigen ihrer Haushaltungs Angehörigen zu machen.
Die Unterlassung solcher Angaben in der Hausliste zieht
keinerlei Rechtsnachtheilenach sich. Wissentlich un¬
richtige Angaben dagegen haben nach 8
des Gesetzes vom 24 . Juni 1891 die Be¬
strafung der betreffenden Personen zur Folge.

In Spalte 19 ist die spezielle Angabe etwa vor¬
handener, die Leistungsfähigkeit des Steuerpflichtigen
wesentlich beeinträchtigenderwirthschaftlicherVerhältnisse
erwünscht.

Die freiwilligen Angaben über abzugsfähige Lasten
und Abgaben wie sie am Schlüsse des Formulars zur
Hausliste verzeichnet sind, liegen im Interesse des Steuer¬
pflichtigen selbst.

Da die Personenstands-Aufnahme für die Steuer¬
veranlagung und zur Aufstellung der Wählerlisten, sowie
für die Gemeindeverwaltung von größter Wichtigkeit ist,
so ersuchen wir, alle Colonnen der Hausliste sorg¬
fältig und wahrheitsgetreu ausznfüllen.

Wiesbaden, den 20. Oktober 1897.
_ Der Magistrat. I . V. : Heß.

Stadtbauamt , Abth . für Canalifationswesen
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung eines circa 899 m
langen gemauerten Canales des Profiles
119/89 cm im Dambachthal, von der Neubauer¬
straße aufwärts, sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 58a, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den'
27 . Oktober 1897 , Vormittags 11 Uhr , cin-
zuceichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 14. Oktober 1897.
Der Oberingenieur. F r en s ch.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Collectr für den Centralwaisenfonds

wird durch den hierzu angenommenen Collectanten
Anton Conradi, am 4. ds. Bits, beginnend, abge-
haltcn werden.

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß
bringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, die Samm¬
lung dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf
da» Wärmste zu empfehlen.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1897.
Der Magistrat.

Armen-Verwaltung. Mangold.
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8ass Hamburg
Hotel Karpfen.

Sohl, Kfm. Frankfurt
Haas Nürnberg

Goldene Kette.
Lachner , Fr ., Rent . Ostheim

Donnerstag, den 21 . October 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert,

Direction : Herr Concevtmeister Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zu „Leichte Cavallerie “ . Suppe.
2. Drei Charakterstücke a. „Aller Herren

Länder “ .
a] Deutsch, b) Spanisch , c) Ungarisch.

3. Entr ’acte aus „Egmont “ .
4. Kuss-Walzer . . • • •
5. Ouvertüre zu „Der Barbier von Sevilla“
6. Abendlied . . . . . .
7. Erinnerung an Lortzing , Fantasie
8. Habsburg -Marsch . . - --- -

Abends 8 Uhr: Abonnement * -Concert.
unter Leitung des Concertmeisters Herrn Herrn. Irmer.

1. Nanon-Marsch . . . . . • Genee.
2. Ouvertüre zu „Der Schiffbruch der

Medusa“ .
3. Marsch der Priester und Arie aus „Die

Zauberflöte “ .
4. Schneeglöckchen -Walzer
5. Scene und Arie aus „Das Nachtlager

in Granada “ . . . . .
Violin -Solo : Herr Concertmeister

van der Voort.
Posaunen -Solo : Herr Frz . Richter.

6. Ouvertüre zu „Princesse Jaune“
7. Moment muaical.
8. I. Carmen-Suite.

Finger , Fr.
Gass, Fr.
Meyer, Frl.
Meyer, Frl.
Metrandt , Fr.

Moszkowski.

Beethoven.
Waldteufel.
Rossini.
Schumann.
Rosenkranz.
Joh . Strauss.

Reissiger.

Mozart.
Joh . Strauss.

Kreutzer.

Saint -Saöns.
Fr . Schubert.
Bizet.

Bekanntmachung.
Fisch - Bersteigerung.

Mittwoch » den 27 . Oktober er , Nach¬
mittags 3 Uhr , irerden die größeren Fische
(Karpfen), sowie eine größere Anzahl Goldfische
aus dem Curhausweiher einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt. Den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend,
werden Karpfen unter 28 cm bei dieser Versteigerung
nicht abgegeben. — Reflectanten auf kleinere Fische
zum Zwecke der Auszucht , resp zum Einsetzen
in Znchtweiher , wollen sich behufs Einholung der
erforderlichen polizeilichen Genehmigung, gefälligst recht¬
zeitig schriftlich an die Unterzeichnete Verwaltung
wenden. Städtische Cur-Verwaltung.

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 20 . Oktober 1897.
Aeborei, : Am 18. Okt. dem Kciusmann Eugen Rhode c,

T., N. Martha Wilhelmine Joscphine Johanna Eugcnie. — Am
14. Okt. dem Herrnschneider Franz Kempeniche. S ., N. Joseph.
— Am 16. Okt. dem Kaufmann Friedrich Schmidt e. T ., N.
Johanna Karoline. — Am 14. Okt. dem Schreiner Adolf Lim
barth c. T ., N. Marie Lina Wilhelmine Henriette Christiane. -
Am 14. Okt. dem Maschinisten Wilhelm Böller e. T .. N. Anna
Johanna . — Am 18. Okt. dem Postschaffner Ignatz Herbst e. T.,
N. Margarethe Elisabeth Amalie. — Am 14. Okt. dem Bier-
brauergehülfen Heinrich Schmitzere. S ., N. Emil Karl Heinrich.

Aufgeboten:  Der Porträtmaler Reinhard Moriz Dörr
hier mit Margarethe Wilhelmine Katharine Jung hier. — Der
Oberlazarethgehülfe im Nass. Feld-Artillerie-Negiment No. 27 Mit
Helm Karl Hoff hier mit Johanne Aiigusle Hulda Reinhardt hier.
— Der Mechaniker Johann Heinrich Elias Wilhelm Ernst zu
Adolphscck, vorher zu Langcnschwalbach, mit Elisabeth Karoline
Ehristmann hier. — Der Taglöhner Karl Wilhelm Dingeidein hier,
vorher zu Hanau, mit Luise Hemmrich hier.

G csto r b e n : Am 19. Okt. Wilhelmine, gcb. Klcrsy, Ehe
frau des Herrnschneiders Julius Müller, all 45 I . 2 M. 21 T.
— Am 20. Okt. der Schuhmacher Theodor Zeiger, alt 67 I
9 M. 10 T.

_ Königlich«- Standesamt.
Fremden ^Veirzeichniss.

vom 20 . October 1897.
Hotal Adler.

Kalischer, Kfm.
Stanislaus , Kfm
Simon m. Fr.
Albrecht , Kfm.
Stein , Kfm.
Pabst , Dr . jur.
Metzler, Kfm.
Krohn, Ingen.

Berlin
Lüttich

Lahnstein
Berlin
Berlin

Lübeck
Hanau

Osnabrück
Hotel Bellevue.

Yegner, Dr . Altona
r’engel, Fbkt . Hamburg
Ichachschneider in. Fr . Altona
Simon, Fr ., Fbkb . Kirn
lopp , Frl ., Priv . Mainz
vayser , Frl ., Priv . Mainz
^ickel. Fr . Hachenburg
Schneide-, Fr . Hachenburg
N&y,  Kfm . m. Fr . Gotha
lanick, Hotelier m. Fr . Ems

Hotel Einhorn.
Sischoflt in. Fr . Pforzheim
'’eiesen, Kfm. Eisenberg
Ackert , Kfm. in. Fr . Bonn
lolthaus , Kfm. Ahaus
Scherer, Kfm. Ahaus
Vecht, Kfm. Simmern
>obertr. Kfm. Miclielbach

iVoif, m.
-’itscli. fm.

Ulm
Höchst

(Aus amtlicher Quelle.')
Germann Kreuznach
Singer , Kfm.
Schmitz
Müller
Hoffmann
Drober m. Fr.
Kimmei. Stud.

Bingerbrück
Cöln
Cöln
Cöln

Berlin
Biebrich

Erbprinz.
)chti, Frl . Hirschhausen
lotthard , Kfm. Singhofen
irandofeld , Kfm. Cassel

BrOner Wald
Weisskern , Kfm. Münden
Steiner , Fbkt . Berlin
Becker, Kfm. Würzburg
Ehrlich , Kfm. Wien
Oebel, Kfm. Godesberg
Pergamenter , Kfm. Berlin
Schohmann , Kfm. Frankfurt
Brillmeyer , Kfm. Berlin
Haag Dillenburg
Leopold , Kfm. Holzhausen
Scheben , Kfm. Godesberg

Hotel Happel.
Quintt , Kfm. Frankfurt
Lochmann , Kfm. Cöln
Hunpel m. Fr. Hannover
Waltmann in. S. Braunschweig
Schröder m. Fr . Düsseldorf
Erb in. Bruder Mannheim

Hotel Hohenzollern
Friedstein m. Sohn Lodz
Meyer, Kfm. Berlin

Hotel Kaiterhel.
Popert Hamburg
Drishaus m. Gern. Hamburg
Heraeus m. Gemahl. Hanau
Hilgers m. Gern. Duisburg

Mensheim
Kreuznach

Sprendlingen
Sprendlingen

Frankfurt
Goldenes Kreuz

Wilhelm m. Fr . Elberfeld
Günther Altenburg
Fester , Beamter Frankfurt
Süssmann, Kfm. Tomatow
Hopf, cand.jur . Würzburg
Kornemann , Kfm. Giessen
Scheib , Fr . Saarbrücken
Schmidt , Priv . Saarbrücken
Pfaff , Priv . Saarbrücken
Holland Hannover
Keipper , Priv . m. Tochter

Saarbrücken
Lichte m. Fr . Saarlouis
Witt , Fr ., Priv . Idstein
Badhaus zur Goldenen Krone.
Bickenbeim, Fr . m. T. Moskau

Hotel Minerva.
v. Wersebe Meyenburg

Curanstalt Bad Nerothal.
Langner , Dr . Berlin
Scheuer , Rent . Alzey
Dämmer, Fbkb . Kempten
Fischer , Fr ., Dr . Frankfurt
Kneussl Aschaffenburg

Nonnenhot
Pilke m. Fr . Iserlohn
Randlkofer , Kfm. München
Bloch, Kfm. Frankfurt
Hitschmann , Kfm. Pforzheim
Wieland , Kfm. Frankfurt
Schnerrenberg Mannheim
Marcus, Kfm. Elberfeld
Müller, Kfm. Coblenz

Hotel Oranien.
I . Dchl . Prinzessin Hermann

Solms-Braunfels m. Bd.
Darmstadt

Schneller m. Fr . Düren
Parioer Hat.

Wertenson , Frl . Heidelberg
Kock, Kfm. Frankfurt
Engelbach Weissenburg
von Werden , Kfm. Cöln
Leuthold , Frl . Neuchatel

Pfälzer Hot.
Henritzi Lg .-Schwalbach
Dopont Stromberg
Haley Berlin
Roth Limburg
Duebardt , Kfm. Grünberg
Steplitz m. Fr . Potsdam
Meyer m. Fr . Darmstadt

Hotel St. Petersburg,
v. Sobanska , Fr ., Gräfin m.

Tochter u. Bed.
Schloss Pieukowic

Sobanska , Graf
Schloss Pieukowic

Schmitt -Rau , Fr ., Rent . m.
Bed. Coblenz

Promenade-Hotel.
Grawitz , Priv . München
Steuckels , Fr . Priv . m. Begl.

Solingen
Müller m. Fr . Aachen
Langenau m. Fr . Düsseldorf
Hawerländer Coblenz
Geiger Stettin
Geiger, Frl , Stettin
Behrens m. Fr . Stettin

Zur guten Quelle.
Henche Roth
Spistersbach Roth
Finking , Fr ., Priv . Bonn
Haupel Schupbach
Harz Offenbach
Strauch Katzenelinbogen
Ohlenmacher Katzenelinbogen
Stauch m.Fr .Katzenelinbogen
Maxeier Katzenelinbogen
jflein , Beamter Ems

Müller Roth
Quellenhof.

Schöffer w. Fr . Willmerod
Ohl, Lehrerin Mengerskirchen
Wagner , Fr . Hof Hausen
Wirsdendovf, Kfm. Leipzig
Kaiser , Kfm. Mettbach
Stoltz , Kfm. Hanau

Quislsana.
von Mischke m. Bed. Berlin
Lichtenstein , Fr . Hamburg
Gifford-Dyer m Mrs. Paris
Gifford-Dyer , Miss Paris
Excell. Jonkoosky Petersburg
Gifford-Dyer Paris
Loghlin , Rent . London
Mützell, Rent . Stettin
Sommer, Kfm. Warschau
Hoppe, Fr . m. Sohn Coblenz
Tillmann , Fr . Coblenz
Bazerl m. Schw. Brünn
Landau m. Fr . Petersburg
von Kronenberg Warschau
v. Luckwald m. Fr . Berlin
Wallmüller Cassel
Rosenberg Berlin

Rhein-Hotel.
von Bülow, Gener. Frankfurt
von Lade , General Frankfurt
Cadenbach , Frl . m. Bed.

Geisenheim
Haberland Potsdam
Gradenwitz , Rent . Berlin
Eppeus , Kfm. Berlin
Pfeiffer Schwalbach
Moog Schwalbach
Ernst Schwalbach
Ritter’s Hotel garni u. Pension.
Fries m. Fr . u. Mutter

Kirchheimbolanden
Wiede Bockwa
v. Freyeisent , Fr . Frankfurt
Baldus, Fr ., Priv . Frankfurt
Heide , Fbkt . Gemnitz

Weisses Ross.
Preusse Leipzig
Heusner Moskau
Prinz , Kfm. Mannheim
Desch, Kfm. Aschaffenburg
Krausse, Fr.
Messner

Dessau
Aschaffenburg

von Sodenstern , Fr . Homburg
Kress Bensberg

Hotel Rose.
Formes, Fr . Hamburg
Wieting Amerika
Siegroth m. Fr . Posen
Schorer m Fr . Middelburg
Paulin m. Fr . Berwick
Browne, Mrs. London
Leslie, Miss London
Harziner , Miss England
Carter , in. Mrs. Amerika
Burghold , Kfm. Frankfurt
Kupli , Kfm. London
Henkel m. Fr . Darmstadt
Bürge London

Römerbad.
Wohl m. Farn. Breslau

Hotel Schweinsberg
Scheid, Kfm. Saarlouis
v. Veltheim m. Fr . Rathenow
Fürst , Kfm. Gladenbach
Becker, Rent . Berlin
Müller, Priv . Cassel

Ipunus -Hotel.
Eulberg Ems

Breslau
Baden
Baden

Dauborn
Dauborn
Dauborn

Spanier , Frl.
Delena , Dr.
Zöllner , Priv.
Deul, Kfm.
Wagner , Kfm.
Stantz , Kfm.

Hotel Viotorla.
von Brauchnitsch Posen
Höppner Stettin

Hatol Weins.
Schweizer München
Seiber Braunschweig
Behrens , Kfm. Frankfurt
Geldmacher , Kfm. Amenau
Herzfeld , Fr . Berlin

II. Andere öffentliche Kekannjvlnchnngkn.
Schuhwaaren-

Versteigerung.
Donnerstag , den 21 . Oktbr. er-, Nachmittags

2 Uhr anfanand, werden in dem Saale zum
Rheinischen Kos,

18 Mauergasse Nr . 18 dahier

me große Parthie älhchuiMei!
als:

Herrenstiefel aller Art, Damen-Knopf-, Schnür-,
Zugstiefel und Schuhe, Wintersliesel, Schuhe und
Pantoffeln, Knaben- und Mädchenstiefel, sowie
eine Parthie Kinderschuhe

gegen Baarzahlnng öffentlich freiwillig versteigert.
684 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 21 . Oktober er., Bor¬

mittags 11 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotz-
heimerstraße Nr. 11/13 dahier:

2 Consolchen, 5 silberne Münzen, 1 Sopha und
1 Kommode

öffentlich gegen baare Zahlung zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 20. Oktober 1897.

_ Kohlhaas , Hülfs-Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 21 . Oktober er., Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
11/13 dahier:

1 vollst. Bett, 4 Kleiderschränke, 3 Kommoden,
2 Tische, 1 Sopha, 1 Dertikow, 1 Spiegel, ein
Regulator, 1 Wagen;

ferner:
1 Fahrrad ( Elektro)

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung des Fahrrades findet

statt.
Wiesbaden, den 20. Oktober 1897.

683 Schröder , Gerichtsvollzieber.
Nachdem der Lombardzinsfuß der Reichsbank auf

6 pCt. erhöht worden ist, wird der Zinsfuß für die aus
der Nass. Sparkasse neu zu gewährenden und die zur
Prolongation gelangenden Lombard-Darlehen im Betrage
von mehr als 10 .888 Mark auf 5 pCt. festgesetzt.

Wiesbaden, den 18. Oktober 1897.
Direktion der Nass . Landesbank.

676 Neusch.

Brandfteuer für 18L-7
Die alsbaldige Entrichtung der noch rückständigen

Beträge wird in Erinnerung gebracht.
Wiesbaden, den 19. Oktober 1897.

673 Hauptkasse der Nass . Landesbank.

Evangelijche Kuchnilleuer.
Die Restanten werden hiermit daran erinnert, daß

die zweite Rate pro 1897/98 feit dem4. d. M. fällig ist.
Wiesbaden, den 11. Oktober 1897.

Die evangelische Kirchenkasse,
590 Luiienstraße 32.

Michtamtliche Anzeigen.
DOWWWW•••-v

Wiesbadener

Mar-DPerem
Den Mitgliedern diene zur Nachricht, daß

die Ehesrau unseres Kameraden Julius
liillcn verstorben ist.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
den 21 . Oktober er., Nachmittags
4 Uhr vom Leichenhause aus statt.
682 Der Vorstand.

Todes-Anzcige.
Freunden und Verwandten die schmerzliche

Mittheilung, daß unser liebes Söhnchen und
Enkel

Karl Weil
nacki langen schweren Leiden am 19. d. Mts.
sanft dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten
Wiesbaden, den 20. Oktober 1897.

Die trauernden Eltern:
Heinrich Weil.

Die Beerdigung findet statt, Freitag , den
22 . Oktober , Vormittags 18 Uhr, von
Hermannstraße9 aus. 680

ReiäDltigk Auswahl isvllMck-u. ĉDcrroflatfß
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei

Ferd .JUickeldey , MlllklM . 32.
Bitte Auslagen zu beachte».
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KoLitische Uevrrstcht.
* Wiesbaden . 20. Okt.

^Ee bayerische Abgeordnetenkammer
nahm einstimmig einen Antrag an, es möchten Erhebungen
darüber angestellt werden, ob die Straßen und Wege in

diesjährigen Manövergelände  ungewöhnlich
beschädigt wurden, und es möchten den Gemeinden und

strikten entsprechende Beirräge zur Wiederherstellung
der Wege und Straßen gewährt werden. Kriegsministcr
von A,ch und der Minister des Innern bekämpften den
Antrag mit dem Hinweise, daß aus der Annahme weitere
Consequenzen entstehen würden. Man könnte dann auch
cm,. - ®̂l9ttn8 für die Abnutzung der regelmäßig vom
Militär benutzten Straßen fordern. Das Natural,
leistungsgesetz kenne solche Entschädigungsansprüche nicht.
2Lürde die bayerische Regierung daraus eingehen, dann
würden im ganzen Reiche dieselben Ansprüche erhoben
werden. Außerdem würde es schwer sein, jetzt noch durch
Erhebungen festzustellen, welche Wegbeschädigungenvon
den Truppen herrührten. Nach der Annahme des An¬
trages begann die Berathung der Anträge auf Ein¬
führung des direkten Wahlrechts bezw. des Proportional
systems in Bayern. *

Das deutsch . französische Togoabkommen.
Im Reichsanzeiger wird das au» b Artikeln be¬

stehende deutsch-französische Togoabkommen publizirt. In
der Einleitung dazu heißt eS. daß die beiderseitigen Re¬
gierungen im Sinne eines gegenseitigen guten Einvernehmens
deschloffen haben, das von ihren Delcgirten über die Ab-
grenzung der deutschen Besitzungen in Togo und der fran¬
zösischen Besitzungen in Dahomey und im Sudan vor¬
bereitete Abkommen in Wirksamkeit zu setzen. Artikel1
enthält alsdann den Gang der Grenze in seinen Einzel¬
heiten. DaS Wichtigste ist, daß Deutschland einerseits das
Bebiet östlich bis zum Monofluß erhält, dafür aber die
Grenze Togos nach Norden nicht der Niger sein wird,
sondern der elfte Grad nördlicher Breite. Der Vertrag'
welcher gewiß nicht überall Zustimmung finden wird, fichert
Deutschland immerhin ein beträchtliches Hinterland, ebenso
gewinnt Deutschland an der Küste rin große» Gebiet von
bedeutendem Wcrthr. Die französische Regierung behält
bch,m Artikel2 deS Vertrage» den freien Durchzug ihrer
Truppen durch die an Deutschland abgetretenen Gebiete
°us die Dauer von 4 Jahren vor. Die letzten3 Artikel
enthalten  Formalien. Ratificirt ist der Vertrag durch  den

Neueste Nachrichten.
Amtliches Oraa « der Stadt Wiesbaden.

Hans Howrin&♦ I.
Geboren im Jahre 1497.

Gin Gedenkblatt von Conrad Alberet.
(Nachdruck verboten.)

In immer weitere Kreise der Oeffentlichkeit dringt
beute die Ueberzeugung von der Nichtigkeit jener An»
Ichauung über das Wesen der „Renaissance? genannten

die zuerst von den modernen deutschen Schriftstellern,
»runter von mir, verfochten wurde: in dem Wieder«

«wachen der bildenden Künste, im Humanismus, der
^formation, der Entwicklung des Bürgerthums und der
^ren geistigen Fortschrittsbewegungen jener Jahrhunderte
wt selbstständige, von einander unabhängige Er¬

lernungen zu sehen, sondern verschiedenartig geformte
^Istrahlungen eines und desselben Geistes, eines und

»selben Strebens— des ununterdrückborenDranges zur
Mltcndmachung der menschlichen Persönlichkeit. Die Welt
l i flfgen Ende des vierzehnten Jahrhunderts empfinden
° «nt, daß die leitende Grundanschauung des Mittel-

die Unterdrückung, Aufopferung und Abtödtung
Persönlichkeit, zu dem ersehnten und versprochenen

ö eie der Kirche, der vollen inneren Glückseligkeit der
^ »ielnen und der Völker, nicht führen könne— daß die

«t durch sie nur immer friedloser, immer blutgieriger,
o.« o " her geworden war. Der passive Widerstand

Feudalsystem, Hierarchie, Askese war unbewußt zu
Don , ück herangewachsen; die geistliche und die
m. >hr abhängige weltliche Herrschaft hatten, um ihr
W A'P ""/recht 3“ erhalten, zu den blutigsten Greueln

greifen müssen, aber auch Schwert und
b, Rotten zuletzt versagt, und eine Wiederaufrichtung
di a?"er̂ gebrochenen Menschheit war nur noch durch

e Befreiung der Individualität, die persönliche Freiheit
* Glaubens, Denkens, Forschen-, Schaffen» und Er-
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deutschen Gesandten in Paris. Grase» Münstê n̂ en
französisch«, Minister des .Auswärtigen, Hanotaux am

m

Die englische Presse.
Londoner Blätter über deutsche Zustände zu hören,

macht insofern Spaß, als man ouS all den abfälligen
Kritiken derselben aufs Allcrdeutlichste den Aerger darüber
heraushört, daß Deutschland nun auch auf der Domaine
Englands, dem Handel und der Industrie, dem Briten
ebenbürtig geworden ist. Alle» was englische Blätter über
deutsche Zustände und hervorragende Persönlichkeiten
schreiben, ist von diesem Aerger eingegeben. Natürlich
haben denn auch solche Preherzcugnisse absolut keinen
objektiven Werth. Thatsachen entsprechen ihnen nicht. S>
"' dt er mit der neuerlichen Preßleitung der„Birmingham
Post . Dieselbe erzählt ihren gläubigen Lesern, der deutsche
Kaiser  habe ein Schreiben an seinen Botschafter in Lon-
don, den Grafen Hatzfeldt gerichtet, worin er sich bitter
gegen die ihm von der englischen Presse zu Thcjl werdende
Behandlung beschwert. Der Kaiser Hobe nicht» dagegen,
daß man ihn kritisire; was ihn aber kränke, sei, daß alle»,
was er sogt und thut, inS Lächerliche gezogen würde. —
Die englischen Blätter überschätzen ihre Bedeutung, wie
man sieht, gar erheblich. Dem deutschen Kaiser wird eS
höchst gleichgiltig sein,; wa« die „Birmingham-Post" oder
einer der Genossen derselben über ihn sagt. Solche Be¬
deutung haben die wackeren englischen Anschwärzer eben

sollten sie es aber zu arg treiben, dann würde der
deutsche Kaiser auch in England gegen sie Schutz finden.

Ein Blaubuch über den griechisch-
türkischen Krieg.

Di: englische Regierung hat über die krrtenstsche
Verwickelung und den griechisch.türkischen Krieg ein Blau¬
buch veröffentlicht, das nicht weniger als 300 Seiten
umfaßt. Der Inhalt der darin wiedergeaebenen Depeschen
und Berichte ist theilweise schon bekannt; doch wird auch
manches Neue über die damaligen internationalen Ver-
-tandlimgen beigebracht. So ergiebt sich aus dem Blau¬
buch über die Haltung Deutschlands  in der
Zeit vor der Entsendung deS Obersten Vaffos nach

a Folgendes: Die deutsche Regierung halte einen
Fühler ausgestreckt zur gemeinsamen Remonstration der
Machte in Athen, wollte aber nicht die Initiative er-
1lte en»V. rfl,u? f.e*ne anber* Macht war geneigt da-

Al» schließlich die Remonstration der Mächte in
Athen erfolgte und Griechenland erklärte, daß  es Kreta

Werdens zu gewinnen. Diese Ueberzeugung halte sich im
fünfzehnten Jahrhundert in Europa Bahn gebrochen/ sie

und jedes Volk, jeder Stand.
,ede Persönlichkeit suchte sie sich auf seine eigen« Weise
'u -rw°' b-n. die seiner Natur, seinen Erlebnissen und
Lebensbedingung-n entsprach. Diesen Kampf um die
Persönlichkeit nennt man Renaissance.

Jedermann weiß, daß er nicht sofort glücklich aus-
8'"«' / aß^er in Jahrhunderte langem Wechsel Erfolge
und Niederlagen brachte, ja daß wir eigentlich noch mitten
in ihm stehen, daß Kirche und Feudalherrschaft mit den
gewaltigen Gegenbewegungen der Gegenreformation, des
Jesuit,smuS und des Absolutismus der Barockzeit ant»
worteten, die Katastrophen, wie der dreißigjährige Krieg
und den Abfall der Niederlande hervorriesen, bis endlich
das sranzosljche Bürgerthum durch die große Revolution
dle lchte entscheidende Wendung herbeiführte, in deren
einzelnen Phasen sich heute die verschiedenen Länder
Europas befinden wobei gewiß nicht geleugnet werden
soll, daß in diesem vielhundertjährigen Kampfe in ein¬
zelnen Ländern, z. B. in Deutschland, die Ideen der
Renaissance Manches von ihrer Frische und Kraft einge¬
büßt haben und bisweilen zu einer rohen Theorie der
Ausbeutung des Schwächeren durch den Stärkeren herab¬
gesunken sind.

Einer der reinsten und herrlichsten Vorkämpfer der
Renaissance war Hans Holbein der Jüngere, dessen vier-
hundertjähriges Geburtsfest wir in diesem Jahre begehen
dürfen — und feiern müssen, wenn „ns der Sinn für
wahre Freiheit, männliche Charakterfestigkeit und natio-
nale Würde nicht abgesprochen werden soll. Der Ge¬
burtstag dieses großen Meisters ist unö nicht genau
bekannt nur das Jahr steht mit ziemlicher Sicherheit
fest. Möge Deutschland nicht vergessen, sich seines großen
Sohnes zu freuen, sondern der Worte Richard Waaner's

Zwe ites Bl «tt.
besetzen wolle, verlangte Deutschland kräftige Maßnahmen.
Lord Salisbury telegraphirte darauf dem britischen
Botschafter in Konstantinopel. Sir Philip Currie,
er solle sich dem Vorgehen der anderen Mächte anschließen.
Darauf kehr̂ Deutschland eine selbständige Politik her»
vor - - die Blokade der griechischen Küste, wie sie 1866
gehandhabt wurde. Lord Salisbury machte den Mächten
ernen Gegenvorschlag— die Autonomie Kretas. Deutsch¬
land entgeznete, es würde das zukünftigeV-rhältniß der
Insel in Erwägung ziehen, sobald die griechischen Truppen
sie geräumt hätten. Wie Eh. Lord SaliSbuiy sich zu den
Bedingungen deS europäischen ConcertS wegen deS Frie-
densfchluffes zwischen der Türkei und Griechenland ver»
stand, machte er es klar, daß die Abtretung Thessaliens
eine Unmöglichkeit sei. In einer vom 18. Mai datirtrn
Depesche an den britischen Gesandten Milbank in Athen
sagte er: „Wenn die andern Mächte beschließen, daß ein
größeres christliches Gemeinwesen unter die Herrschaft
der türkischen Regierung gebracht werden soll, welche«
vor dem Kriege nicht derselben unterstand, müflen wir
aus dem europäischen Concert aus treten und eS ablehnen,
uns in irgend einer Weise an einer solchen Stipulation
zu betheiligen/'

Deutschland.
Berlin , 19. Okt. (Hof . und Personal-

Nachrichten .) Die Ernennung deS Frhrn. von
Mar schall  zum Nachfolger deS Botschafters Frhrn. von
Saurma -Jeltsch  bei der hohen Pforte wird bereits
als vollendete Thatsache bezeichnet und soll auch schon die
Genehmigung des SultonS erhalten haben, v. Saurma
geht bekanntlich als Botschafter nach Rom.

— Die Einberufung deS Colonialrath«
wird sich, wie der „Deutschen Tageszeitung" versichert
wird, vor Mitte November noch ermöglichen lasten.
Frühestens würde der Colonialrath am 10. oder 12. November
zusammentretrn. Der „Post" zufolge soll der Solonialrath
nicht vor dem IS. November zusammentreten.

— Der „Reichsanzeig ex'  stellt gegenüber
anderen Meldungen fest, daß die belgische Regierung den
Strafantrag gegen da» Hamburger Echo durch ihren hie¬
sigen Gesandten hat stellen lassen, ohne daß eine An-
regung hierzu von Seiten der deutschen Regierung er¬
gangen ist.

Im „Reichsanzeiger " wird heute der Ent-
wurf eines Gesetzes über die freiwillige Gerichtsbarkeitveröffentlicht.

*Leipzig, 19. Oct. Die fach sisch-thürinaische
gedenken, der selbst in den „Meistersingern" ein so außer¬
ordentliches Berständniß für da» Wesen der Renaiffance
als eine» Kampfe» für die Rechte der Persönlichkeit be.wiesen:

„Ehret Eure deutschen Meister,
„Dann bannt Ihr gute Geister l"

H°n» Holbein ist ein Augsburger Kind, sein Vater
wgr au» der llmgebuug dieser freien Reichsstadt dorthin
eingewandert. Man hat Augsburg daS deutsche Venedig
genannt, und in der Thal stande» damals in den innig,
sten Beziehungen zu der „Königin der Meere." Cs ver-
w'ttel/e den Handel der Süd- und der Orientwaaren, die
"ch in Venedig ousstapclten, nach dem Norden, Aug«.
burger Kaufleute und kunstbegeisterte Jünglinge pilgerte»
nach der Adria, und venetianische Künstler, selbst der
große Tizian, scheuten die Reise nach Norden nicht. Aug».
bürg war reich und gebildet, Augsburger Kaufleute, wie

Fugger, hatten den Rang und Stolz von Fürsten, die
Stadt war reicher, freier, moderner als selbst Nürnberg.
«ugSburg war die Lieblingsstadt Kaiser Maximilian'»,
nirgend» weilte er so gern, er vergoß Thränen, als er sie

toerI{ê ">'d nirgendwo brachte man dem
„letzten Ritter größere Liebe und Treue entgegen. So
berührten sich dort an der Wende des fünfzehnten Jahr-
hunderl» Romantik und Neuzeit, und zum Bürgerstolz

^ freundlich höfische Vornehmheit. Hier mußte
stch Geschmack und künstlerisches Feingefühl entwickeln und
tüchtige Künstler bildeten sich zeitig au», wie der ältere
Holbein, wie Hans Burckmair. Sie Alle aber überstrahlte
bald der jüngere Holbein, der größere Schüler und echte
Sohn seine» Vaters und Meisters, und in seinem Geist be¬
einflußt durch den feinsten deutschen Künstler der damaligen
Zeit, Martin Schongauer io Colmar.

Nach alter heimischer Sitte ging er als junges Blut
auf die Wanderschaft und kam dir Basel, wo eS ihm so
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Ausstellung  wurde heute Mittag in Anwesenheit der
'achsisch-altenburgischcn Minister nach verschiedenen An»
sprachen ge chlosscn.

Ausland.
* Belgrad , 19. Okt. König Alexander

ist in Begleitung seines Vaters hier eingetroffen. Der
König empfing bereits mehrere politische Persönlichkeiten
der verschiedensten Parteien zur Audienz.

Kaiserlage in Wiesbaden.
*m Wiesbaden, 20. Oktober.

Sc. Maj. der Kaiser  bereitete gestern Nachmittag unserer
Schuljugend wieder eine Feeude dadurch, baß er derselben für
gestern Nachmittag und heute schulfreien Tag  gewährte Aus
der Spazierfahrt hatte unsere kleine Welt dem Monarchen gestern
Bormittag bei ihren Ovationen den Wunsch ans Aushebung des
Unterrichts geäußert und huldvoll wurde diesem Wunsche von
Sr . Maj. dem Kaiser Rechnung getragen, dem die Ovationen der
Kleinen sichtbare Freude bereiteten. Der Flügeladjutanl, Herr
Oberst von Scholl,  thcilte der vor dem Schlosse angesammrlten
Kindcrmenze diese Nachricht, welche er dienstlich noch dem Herrn
Oberbürgermeister zu weiterer Veranlassung melden sollte, schon
vom Fenster auS mit. Mit lautem nnaushörlichem Jubel wurde
Oiefelbe ausgenommen; die Schulkinder waren somit eher von der¬
selbe» unterrichtet, als die Lehrer. Aus ihrer Vormittags. Spazier-
sahrt besuchte die Kaiserliche Familie auch die Leichlweißhöhle, welche
ihr von dem Wärter derselben eingehend gezeigt wurde. Nament¬
lich die Kaiserlichen Prinzen drangen mit sichtlichem Vergnügen in
die Höhle ein und ließen sich alle Einzelheiten derselben erklären.

Bei dem gestrigen Empfang des OsfizicrkorpS der hier garni-
sonirenden beiden Bataillone des Füs.-Rgmls. von Äcrsdorft hielt
der Kaiser eine Ansprache an dasselbe, worin er noch einmal Mil-
thcilung von der Ernennung der Kaiserin Friedrich zum Chef oes
Regiments machte und betonte, daß er da« Negiinent, das schon
den Namen eines so tüchtigen Generals trage, deßhalb dazu aus
gewählt habe, weil cs unter seinem Vater gekämpft und sich aus
gezeichnet habe. Er setze das Vertrauen in das Regiment, daß
dasselbe sich dieser weiteren Auszeichnung würdig erweisen werde.
Der Kaiser ließ sich dann durch Hrn. Oberst Lölhöffelv. Löwen
spmng die Herren Offiziere einzeln vorstellcn und überreichte bei
dieser Gelegenheit dem Führer der Fahnenkompagnie bei der Denk-
malSfeter Hrn. Hauptman» v. W r i g h t (Harry) den Rothen Adler-
Orden 4. Clasie.

Unter den Ansprachen,' mit denen der Kaise  r nach de»,
gestrigen Galadiner verschiedene Herren des geschästsführendenAus
schusses beehrte, ist eine an den Hrn. Kanzleirath Flindt  ge
richtete Acußerung besonders bemerkenswerlh. Der Kaiser äußerte,
Wiesbaden könne sich beglückwünschen zu seinem schönenT heater,
an dessen Zustandekommen er, Herr Flindt, s. Zt . wesentlichen An
theil genommen. ES habe zwar etwas viel gekostet,  aber
Wiesbaden könne sich das leisten, es wohnten ja 138 Mil
l i on ä r e hier.  Herr Flindt erwiderte, Wiesbaden sei stolz auf
sein neues Theater, es habe Weltruf erlangt, den es allerdings in
erster Linie der vorzüglichen Leitung des Hrn. Intendanten von
Hülsen zu verdanken habe.

Nach dem um l */4 Uhr eingenommenen Frühstück verweilte
der Kaiser bis gegen3'/, Uhr im Schlosse, stattete um 3'/, Uhr
dem früheren Obcrhof. und Hausinarschall Exc. von Lieben»  u
in dessen Wohnung, Sonnenbergerstraße37, einen Besuch ab,
machte eine Spazierfahrt nach Sonnenberg und kehrte41/* Uhr in

mvfuf lim fi1/. Uhr fnrih hnrtfofhft ftnmilientafeldas Kgl. Schloß zurück. Um 6'/, Uhr fand dortselbst Familientafel
'talt. zu der, wie schon berichtet, 20 Einladungen ergangen waren
Kurz nach 7' /, Uhr fuhr die Kaiserliche Familie und der Prinz
und die Prinzessin von Schaumburg-Lippe zur Theatervorstellung
in's Kgl. Theater.

Im königlichen Theater wurde gestern Abend auf Allerhöchsten
Befehl das bekannte dramatische Gedicht „Ein  S o m Hier¬
nach t s t r a u m" von Shakespeare gegeben. Auch diesmal wieder
bot das blumengeschmückte Haus mit seiner cssektvollen Beleuchiuna
den glänzenden Uniformen und den prächtigen Gesellschaststoiletten
der Damen ein wirklich festlichen Anblick. Kurz nach 7'/- Uhr
trafen die kaiserlichen Majestäten, die kaiserlichen Prinzen, sowie
Prinz und Prinzessin von Schaumburg-Lippe ein und nahmen
in der großen Mittelloge Platz. Die Kaiserin trug ein weißseidcnes
Kleid, die Prinzessin von Schaumburg-Lippe hatte eine heliotrope
Seidenrobr angelegt. Beim Eintritt in die Loge wurde das Kaiser¬
paar durch Trompeter-Fanfaren begrüßt, während  dessen daS

Auditorium sich von den Plätzen erhob. Die Aufführung des
Stückes war eine mustergültige, die Dekoration und d:e Pracht der
Ausstattung eine höchst wirkungsvolle. Die Majestäten, sowie die
anderen Fürstlichkeitenfolgten der Vorstellung mit sichtlichem
Jnleresse und sprachen wiederholt ihre Anerkennung über die
glänzende Darstellung aus. Nach Schluß der Vorstellung ertönten
nochmals die Fanfarcnklänge, woraus das Publikum begeisterte
Hochrnje auf die Majestäten ansbrachte.

Während die Kaiserin, die Prinzessin von Schaumburg-Lippe
und die kaiserlichen Prinzen nach Schluß der Tbcatervorstelluna,
um 10'/, Uhr ins Kgl. Schloß zurückkehrten, fuhr der Kaiser mit >Zaren eingelrofsen
dem Prinzen Adolf von Schaumburg-Lippe
Wohnung des Herrn Jnlendanten von.Hülsen in der Sonnen-
bergerstraßc. wo ein musikalisch-deklamatorischerAbend unter Mit¬
wirkung des Herrn Kgl. Capellmeister Schlar und Hosschauspielcr
Dreher statlsand, zu dem 25 Herren erschienen waren. Auf dem
Wege dorthin bildete die biefige Feuerwehr Fackeispalier. Bei der
Varbeisahrt Sr . Majestät fand wieder große Illumination des
Blumengartens vor dem Curhause statt, deren Effekt durch das
Abbrcnnen von römischen Lichtern noch erhöht war. Die CurhanS.
Faoade wurde diesmal mit Schellack-Licht, das keinen Rauch ver¬
breitete und sehr stimmungsvoll wirkte, beleuchte!. Außerdem ließ
die Cnrverwaltung die ganze Strecke der Sonnenbcrgcrstraße bis
zur Villa des Herrn von Hülsen sowohl bei der Hin» als bei der
Rückfahrt Sr . Majestät mit Buntfeucr beleuchten. Bor der Rück¬
fahrt zog ein Gewitter mit heftigem Regenschauer über die Stadt.
Trotz des Regens blieb noch ein großer Theil der Illumination
vor dem Curhause intakt und überflogen auch diesmal
wieder hunderte von bunten römischen Leuchtkugeln das
Parterre. Seine Majestät schien sichtlich ersreut über das
noch zu so später Stunde gebotene prächtige Schauspiel.
Herr Hosschauspielcr Dreher  erfreute die Anwesenden durch
originell- humoristische Vorträge und der Kaiser amüsirle sich auf's
Beste. In einem Nebenzimmerwar ein kaltes Büffet zur Er-
srischung ausgestellt, wozi die Speise» von Herrn Petri  geliefert
waren, während die Getränke Pomery, Pilsener Bier aus der
neuen GenoffenschaftSbrauerei in Pilsen und Hackerbräu von
Herrn Hoftraiteur Ruthe  im Curhause geliefert waren. Rament-
lich daS Pilsener Bier mundete dem Kaiser und den anderen Gästen
auf's Beste. Kurz nach 12' /, Uhr verabschiedete sich der Kaiser
und in, halb verdeckten Hoswagen, den» ein leichter Gewitterregen
hatte sich inzwischen eingestellt, fuhr er mit dem Prinzen von
Schaumburg-Lippe in das Kbnjgl Schloß zurück.

Heute Vormittag 11 Uhr besichtigt- die Kaiserlich- Familie die
Deitcrs'schen Kunstsäle in der Luiscnstraße, worüber uns wie folgt
berichtet wird : , Se. Majestät der Kaiser. Ihre Maj. die Kaisen»
mit den Kaiserlichen Prinzen in Begleitung des Prinzen und der
Prinzessin von Schaumburg-Lippe >»it größerem Gefolge beehrten
heute Morgen ',,10 Uhr die Wiesbadener Kunflsäle mit längerem
Besuche. Ihre Majestäten geruhten der prächtigen Collection von
Werken deutscher Meister das lebhafteste Interesse zuzuwenden und
sich über das schöne Arrangement der Säle sowie über die aus¬
gezeichnete Beleuchtung Allerhöchst anerkennend auszusprechen. Das
in AllerhöchstemBesitze befindliche Gemälde von William Pape fand
eine besonders eingehende Besichtigung und zeichnete Se. Maj. der
Kaiser den zufällig anwesenden Künstler durch eine Ansprache aus."
Bon hier aus machte die Kaiserlich- Familie alsdann eine Spazier¬
fahrt in den Wald, von dem sie kurz nach 11 Uhr zurückkehrte.

Die deutsch-russische Kaiscrbcgeguung.
Die Vermuthung, daß zwischen dem Kaiser mährend seines

hiesigen Aufenthaltes und dem Kaiser von Rußland, welcher von
Coburg gestern wieder in Darmstadt eingetroffen war, hier eine
Begegnung statlfinden würde, ist zur Wahrheit geworden. Wie
wir erfahren, ist die gestrige Anwesenheit des Prinzen Heinrich in
Darmstadt darauf zurückzusühren, daß derselbe dies- Begegnung
vermittelt hat. Im Lauf- des gestrigen Nachmittag wurde dann auch
bestimmt bekannt, daß diese Begegnung hier heute Mittag statlfinden
würde. Vor der auf 12 Uhr 35 Minuten festgesetzten Ankunftszeit
hatte sich schon lange vorher ein zahlreiches Publikum eingefunden,
welches die Straßen vom Bahnhof zum Schloß besetzt hielt. Die
hiesige Garnison und die Biebrich« Unteroffizierschnlebildete mit
aufgepflanztem Scitengewchr in denselben Spalier, der Bahnhof
war durch die Polizei abgesperrt. Eine Viertelstunde vor Ankunft
des kaiserlichen SonderzugeS traf unser Kaiser, welcher russische
Admiralsuniform angelegt hatte, mit dem Prinzen von Schauin¬
burg-Lippe auf dem Bahnhof ein, wo sich außerdem zum Empfang

dre Chefe des Kaiserlichen HauptquartiersGenerallieutenatv. Plessen,
Oberstallmeister Graf Wedel, die FlügeladjutantenOberstv. Sch-ll,
Major Frhr . v. Berg und Polizeipräsident Prinz Ratidor eingefunden.
AIS der Sonderzug, bestehend aus Wagen der Main-Neckarbahn
und einem kaiserlichen Salonwagen, eintraf, ging der Kaiser
dem Zaren, welcher den Wagen verlassen hatte und die General».
unforn, seines hessischen Dragoner-RegimentS trug, entgegen und
begrüßte ihn wie den Großherzog von Hessen, welche: mit dem

war, auf's herzlichste durch Umarmung und
und Gefolge zur sAuß. Nach Vorstellung deS gegenseitigen Gefolg-S und eines von

' unserem Kaiser zum Empfang befohlenen OssiziereS der neu ge.
bildeten reitende» Garde-Jäger , bestiegen der Zar und der Kaiser
den ersten offenen Zweispänner und fuhren, auf daS lebhafteste
von der Menge begrüßt, direkt zum König!. Schlosse, aus dem di«
gelbe Kaiser-Standarte gehißt wurde. Im zweiten Wagen folgten
der Großherzog von Hessen und der Prinz von Schaumburg-Lippe,
in den anderen das G-solge, darunter der General-Adjutant des
Kaisers von Rußland, Hesse und der General-Adjutant der Groß.
Herzogs, General von Wernher.

An der Frühstückstafel nahmen nur die Allerhöchsten Herr-
chaften mit Gefolge, sowie auch Botschafter von Bülow Theil.

Kurz vor 2'/, Uhr gab der Kaiser seinem kaiserlichen Gaste
wieder das Geleite zum Bahnhofe. In den Straßen dorthin bildete
das Militär Spalier. In dem ersten offenen Wagen fuhren
der Kaiser und der Zar , in dem zweiten der Großherzog von Hessen
mit der Prinzessin Adolf von Schaumburg-Lippe, im dritten Prinz
Adolf von Schauinburg. Der Kaiser verabschiedete sich von dem
Zaren und dem Großherzog sowie dem Prinzen und der Prinzessin
Adolf von Schaumburg-Lippe. welche mit »ach Darmstadt abrcistcn,
aus das Herzlichste durch Umarmung und Auß . Punkt 2 Uhr
30 Minuten dampfte der Zug mit den Allerhöchsten Gästen nach
Darmstadt ab. Der Kaiser grüßte den Kaiserlichen Gast, der am
Fenster stand, bis er seinen Blicken entschwunden war.

Nunmehr wurde der kaiserliche Hofzug zur Abfahrt unserer
Kaiserlichen Familie rangirt. Der Kaiser verblieb während dieser
Zeit im Kaiserpavillon und unterhielt sich längere Zeit lebhaft mit
dem Botschafter von Bülow, welcher heute von hier nach Monza
abreist, bis die Kaiserin mit den drei Prinzen im offenen Wagen zur
Abreise auf dem Bahnhof eintraf. Vorher hatten sich zur Verabschie¬
dung daselbst noch eingefunden: die hier wohnende Prinzessin Elisabeth
von Schaumburg-Lippe mit ihrer Hofdame Frl. von Röder, der
rühere Obcrhof- und Hausmarschall Excell. von Liebenan, Oberst
Lölhöffel von Lö-re»sprung und Polizeipräsident Rakibor, welche der
Kaiser sämmtllch in eine Unterhaltungzog. Der Kaiserin, welche
eine lichtblaue seidene Robe trug, wurde von der Prinzessin
Schaumburg-Lippe ein Bouquet aus Marcchalnielrosen überreicht.
Punkt 2 Uhr 45 Minuten fuhr der Sonderzug, lebhaft von der
anwesenden Menge begrüßt, nach Cronberga>-. Von dort erfolgt
heute Abend 10 Uhr die Abreise nach Potsdam.

gut gefiel, daß er sich dort bald zu Haus sühlte und sich
zunächst niederließ. Man darf bei dem damaligen Basel
nicht an daS heutige denken mit seinem Muckerthum, seiner
Eintönigkeit, seiner elwaS protzenhastcn Abgeschlossenheit
der reichen Patrizier vom ärmeren Volk. DaS damalige
Basel war eine lebendige und lustige Stadt, die große
Durchgongipsorte zwischen Burgund und dem Rheinthal,
voll Thätigkeit und voll von Schwänken, der Vorort srei«
heitlicher Gesinnung und Bildung, von wo Meister groben,
der Buchdrucker, die Klassiker der Antike und seiner Zeit
in mustergültigen Ausgaben der Menschheit zugänglich machte.

Hier lernte Holbein den Mann kennen, der von ent.
scheidendem Einflüsse auf sein Leben. Denken, Schaffen
wurde. EraSmuS Rotterdamu», den größten Gelehrten
seiner Zeit, und oft genug hat er ihn gemalt, hat muster-
giltig vor un» hin sein äußere» Bild gestellt, daS so ganz
seinem Wesen entspricht: Alle» hager, zart, spitz; Nase,
Mund und Kinn. sein, satirisch, ironisch, beobachtend,
sammelnd, lauernd, schnüffelnd, wohlerzogen. Holbein
hat ihn gemalt, sein« Werke illustrirt und unendlich viel
von ihm gelernt. Wa» lernte er in Basel und bei
EraSmuS? Dm scharfen Blick; die Kunst, die Dinge zu
sehen, ganz und wie sie wirklich auSsehrn; die Achtung
vor der lebendigen Natur, die dem Mittelalter verloren
gegangen war — die Ruhr und Sicherheit in der Be¬
obachtung der Einzelheiten und di- Kunst, sie zu einem
lebensvollen, beseelten Ganzen zusammenzufügen— die
seine Ironie, die Bändigung de» allzu stürmischen Tempe¬
rament», die Selbstsucht, ohne die die Freiheit des Indi¬
viduums Wildheit wäre, da» Vermögen, im scheinbar
Seltsamsten und Verkehrtesten da» Menschliche zu sehen.
Thorhriten zu belächeln, Schwächen zu vergebe». Holbein

hat un» Deutschen da» größte ästhetische Geschenk gc»
geben: die Freude an der menschlichen Wirklichkeit. Er
hatte sie zum Theil von seinem Vater ererbt, der zuerst
die Heiligen und Märtyrer in seinen Bildern mit der ge¬
nauen Wiedergabe der Köpfe seiner Umgebung, seiner
Freunde und Mitbürger gebildet hat.

Holbeind. I . war auch vermuthlich in Italien; viele
Motive in seinen Bildern deuten darauf hin, z. B. die
häufige Verwendung de» Feigenbäume». Dort und in der
Schweiz gewöhnte er sich daran, im Heiligen nur da»
vollendet Menschliche zu sehen, wo da» Mittelalter die
Ueberwindung deS Menschlichen verlangt hatte, so daß er
seinen Heiligen von jetzt ab allch den Glorienschein entzog.
Er empfand die Freude an den äußeren Reizen deS Leben»,
am Comfort im Wohne», an schöner Kleidung, wie sie die
damaligen Trachten der Landsleute und Bürgersraurn be¬
wiesen. Die tiefe Bedeutung dieser scheinbaren Aeußrrlich«
leiten für die Umgestaltung de» geistigen Leben» in Deutsch¬
land kennen die Leser meine» Roman» „Die Rose von
HildeSheim."

Wie Dürer zu Luther, verhält sich Holbeind. I . zu
Eraämu». Dort Gewalt de» Temperament», geheimniß
volle» Grübeln, kühne» Neuern, der Wille aufs Ungeheure
bi» zum Endlosen— hier unendlicher Fleiß. Freiheit,
Vornehmheit und Behagen am Bestehenden und am Ein
zelnen.

Damals vollzog sich rin großer Schritt in der
Malerei: die Trennung des religiösen Kunstbildes vom
Kulturbild. Dies verharrte in seinen alten steifen For¬
men, an die sich der Gläubige gewöhnt hatte, die ihm
zur Gewähr der mystischen Wunderwirknng nothwendig
erschienen— indetz das Kuustbild zu immer vollendeterer

Locales.
* Wiesbaden . 20, Oktober.

--- Se . Gxc. der türkische General von Grumbkow
Pascha , welcher hier längere Zeit zur Cur weilte und sich in
ärztlicher Behandlung des Herrn vr . nascl. Schmelz  besand, ist
soweit wieder hergestellt, daß er von hier abreisen konnte. Derselbe
hat sich heute Mittag 12'/« Uhr mit Gemahlin von hier nach der
Schweiz begeben,

* Herr Reg -Präsident von Tepper -LaSki legte heute
für den Grasen von Fürstenberg-Stammheim einen prachtvollen
großen Kranz am Denkmal Kaiser Friedrichs nieder.

* Personalnachrichten . Generalfeldmarschall Graf von
B l u m e n t h a l ist gestern von hier wieder abgereist. — Der an¬
läßlich der Enthüllungsseier des Kaiser Friedrich-Denkmals hier an¬
wesende stellvertretendeSekretär der Auswärtigen Amtes, Bot¬
schafterv. B ö l ow , begiebt sich von hier nach Monza. — Der
General-Adjutant des Kaisers, Generallieutenantv » n Plessen,
traf gestern hier ein, um sich beim Kaiser zu melden. —
legenrlich der Einweihung des Kaiser Friedrich-Denkmals ist auch
dem bekannten Journalisten Professor Ludwig Pietsch  der Rothe
Ablerorden4. Klasse überreicht worden. — Der Kaiser von Oester¬
reich und König von Ungarn hat, wie der „Budapesti Közlönh
(„Amtszeit nng") mittheilt, dem K. K. Obersten AlexanderF^ U^

Technik, immer seineremÄnsdruckemporstieg. Holbein
war einer der Ersten, die diese Entwicklung in Deutsch'
land schufen, in deren Verlauf sich das Kunstwerk voll«
ständig von jedem praktischen Zweck trennte und auf die
rein ästhetische Freude des Beschauers zielte— «ne
Entwicklung, die in der modernen Forderung„l’art pour
l’art“ ausklang.

Um 1520 mag unser Meister in Basel Bürger g«
worden sein und sich verheirathet haben. Es war keine
besonders glückliche Ehe: Holbein als echter Künstler bm
sein Leben lang nicht rechnen gelernt, er kam, auch als
es ihm später glänzend ging, nie aus den Schulden»iw
Vorschüssen heraus. Und schließlich war doch Baselk«n
so große Stadt, um einem Künstler fortlaufend ertrag'
reiche Aufträge sichern zu können, und der geniale Mole
war gezwungen, um des Lebens Nothdurft willen gE
plumpe und gewöhnliche Handwerksauftrüge,
Schildermalereienu. dergl., anzunehmen.

(Schluß folgt.)

ivie

Littcratur.
* Die Bnchhandlnng von H e i n Lützenkirchen,

straße 3, gab soeben rin Berzeichniß ihrer „Neuesten Erwerbung
im wissenschaftlichenund modernen Antiquariat" heraus. Da»I
enthält eine reiche Auswahl tadellos wie neuer, zu Geschenken
züglich geeigneter, elegant ausgestatteter Werke, und wird g
und franco versandt,

* Emile Zola '» neuer Roman „Pari » ", der die .
logie„Lourde»—Rom—Paris " beschließt, wird noch im Lauseo
Monats in der Pariser Zeitung „Le Journal " zu erscheinen̂
ginnen. Die Deutsche Verlags-Anstalt in Stuttgart hat, W
vorhergehenden Zola'schen Romane, s» auch diesen für die ^
Sprache erworben und wird ihn im neuen Jahrgang von »
fremden Zungen" v/cröss«ntlichen.
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Jnsert 'onSpreiS unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10 M. ?r«

Suchen Sie
eine Wohnung,

fo lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies'
badener General-Anzeigers". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel, Restaurant, Caf«, Cigarrenladcn rc.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine überfichtlichc Zu¬
sammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt.

Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ den  Stadt Wiesbaden . -3

JusertionspreiS bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

«Mich S MM.

Mohimgkll
All7 Ml>8KllWtU»
die hochelegant ausgestattet
werden. Neubau Ecke Kaiser-
Friedrich-Ning und An der
Ringkirche, schönste Lage der
Stadl (prachtvolle Fernsicht
ins Gebirge, Neroberg,
Platte rc.) aus 15. Oktober
zu vermiethen. Näh. An der
Ringkirche1, Part . 738

1a - Mietiisgesuche. - B
SWülbllüier-ruße 14
1. Etage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 15. Octbr.
zu vermiethen. Näh.  Part . 492

Neugasse
ist eine Dachwohnung von zwei
Zimmern, Küche und Keller auf
gleich zu verm. 864OOOOOOOQQ

Wohnung
von 3—4 Zimmern von
einem Beamten auf 1. Jan.
1898 zu miethen gesucht.

Garten-Benutzung er¬
wünscht.

Gefl. Offerten unter
Z. 200 hauptpostlagernd
erbeten.

Im Kendl»,Schulz.6
lind 2 elegante Wohnungen von
je 5 geräumigen Zimmern, Küche
nebst Zubehör (mit electrischer u.
Gas-Leirung versehen) per sofort
oder 15. Oktober Preiswerth
zu vermiethen. Das Haus rcsp.
die Wohnungen eignen sich wegen

, ^ . ihrer centralen Lage für Berufe,
entweder Hochparterreo. 1. Etage, I welche verkehrreiche Verbindungen
nicht zu abgelegen von sogleichI hoben(Aerzte, Rechtsanwälte rc.)
oder 1. November zu miethenI Ü"nz vorzüglich. Täglich einzu
gesucht. 38m und Näheres bei

Angebote nebst Preisangabe rc. I Wilhelm Linnenkohl,
werdenu. » . E. 100 an Rudolf>°71^
Mosse, Hanau a, M., bis zum ^
20. ds. Mts. erbeten.

_  Eine
Wohnung
■“ 4 5 Zimmern nebstZubehör,von4

Steingasse 17
eine schöne Wohnung von zwei
Zimmern, Küche, Keller sofort
oder später zu verm. 25 15*

1—2 Zimmer
nach Wahl, an ruhige bessere
Miether, bei einzelner Dame, ab-
zugebcn. Näh. Saalgaff « 34

Webergasse 45
»bgeschl. Wohn.,Zimmer u. Küche,
Keller, auf 1. Nvvbr. zu verm.
Näh, im Metzgerladen.  851

| ®Logis. 2immer.©

Läden. Bih’eaus,

(Jine alleinstehende Dame
findet bei anständiger, kinder¬

loser Familie ein möblirtesZimmer
im 1. Stock. Auf Wunsch Famil.-
Anschluß und Pension. Wo?
sagt die Exped. ds. Bl.

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermiethen. 122

Laden
mit 2 Zimmer, Küche und Zu¬
behör zu vermiethen. Zu crsr.
833 Faulbrunncnstr. 5.

Sl'SÄÜf ! Mittel-i oinun#.
Äfs x

Kinderloses Ehejmr
suchen3 Zimmer, Külleru. Keller
auf 1. o. 15. November im ersten r . . „ r . .. _ _ —
©torf. Off. unt. B. 1014 an d. 250 —450 Mk. zu miethen gef. I A A
Elp-d. d. Bl. 896 i Off. u. 8 . 510 a. d. Exp. 2879 ^ »-" Ulettslrape 40,

-2 ., Mittelbau, eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche. Keller sofort
zu vermiethen.

Yermiethungeii.

1© Grosse Wohnungen.©
Ae vollständig
wuoö.  Billa Nerobcrgstr. 7
fft per sofort zu vermiethen oder
i» verkaufen durch

J,  Chr . Glücklich,
2240 Nerostraße 2.

Sedanstratz^I
3 Zimmer und Zubehör zu ver-

jmiethen. Auskunft Part. 568*

(Mlndk
für Spezerci - und ftlafchen-
blerhandlung auf October zu
vermiethen. Näh. bei Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Bleichstraße 26,
! St . r., gut möblirtes

Zimmer an anst. Herrn
od. Dame mit od. ohne
Pension preiswürdig zu
vermi ethen. ' 2715*

Moritzstraße 47
Mtlb. 1, r.. können zwei auch drei
reinl. Arbeiter für Mk. 1.20 per
Woche Schlafstelle erh.  863

Metzgergasse 20
zweiter St . möbl. Zimmer zu
verm. 2868

Ma UlM.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

Oranienstr. 40
2 St . rechts, ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 609

Friedrichstraße 8,
Mtlb. 1, ein gut möbl. Zimmer
zu vermiethen. 2815*

Friedrichstr. 29,
Vorderh. 3. St ., erhalt. Arbeiter
Kost und Logis. 2839

Mn Kaden
mit 3 Ziinmer-Wohnung zu vcr-
miethen. Z87

Wilh, Becker, Porkstraße.

Jiimmiaunftr.l I
3 Zimmer, Balkon, Küche
und Zubehör in der ersten
Etage, ebenso dasselbe in
der zweiten Etage ev. Part,
auf sofort zu v-rmiethe».

Näheres Parterre. 655'

Laden
Mit Wohnung zu verm. 363

Näh. Röderalle « 30 , 2.

kradnilliiiße 26,
3. St . möbl. Zimmer und. eine
unmöbl. Mansarde mit Kost billig
zu vermiethen,  2850

Oranienstraße 47
Hth., 3 St . I., erhalten reinliche
Arbeiter Logis._ 764

Riehlstraße 10
1 St . l., ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen.  2755*

Schulberg 15,
Hinterh. Part , r., ist eine möbl.
Mansarde billig zu verm. 2566*

Sedanplatz 4,
Mtlb., 1 St . r., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm. 740

Hellmuudstr. 16,
Hinterh. 1, ein schön möblirtes
Zimmer für 10 Mk. monatlich
zu vermiethen. 898

Hellmuudstr. 41,
2 St ., finden anst. Herren gute
Kost und Logis auf gleich, wöch.
für 9 Pik. ’

Römerverg2|4
schöner Eckladen mit Wohnung,
für jedes Geschäft geeignet, per
1. Januar 1898 zu verm. Näh.
Röderstraße7, Laden. 789

Villa MkllßlNl)
v» Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter

100 postlag. Schützenhofstr

Zu vermiethen:
Eine schöne

Villa
toit Garten, Getsbergstr., zehn
Sommer, 5 Mansarden, Preis
>% billig, durch

Wilhelm Schiißlrr,
^ flnlmftrnfic 36.

Hiiinl Kleine Wohnung
Alllllllkll̂ k. 9 Adlerstraße 30
,-siebend aus 10- 11 1 h - beiH. Böcher, eine frbestehend aus 10- 11 Zimmern 0 ? *• ?• " n- f' dl.

ist zu verm. oder zu verkaufen ^ "'»'ge Dachwohnung aufJ
Näheres bei 651 >s^ ^ pater zu verm. 882

Adolfsallee 16
j * der 3. Stock auf Oktober zu
Uermiethcn. 719

-. 41,41.
' Ule neu hergerichtetc große

'--ohnung im 1. Stock von fünf
}& ? trn  u. reich beneff. Zubeh
^pülcloset im Abschlußo. Wob» >
'U " 'Miß. Pr . sof. zu »in. I- -:

Adlerstraße.">6
1 Zimmer »nd Küche zu verm.
per Monat 15 M. 847DoOeimeksir. 46b '

zweites Haus am Kaiser-Friedrich- < 4tm .4s41Us ) kö
Ring, 2 elegante Wohnuugeu 'st eine Wohnung von 1 Zimmer
von 4 Zimmern mi t Bad, 2 j und Küche auf gleich zu verm
Balkons mit herrlicher Fernsicht TV
mit reichlichem Zubehör der Neu, 2UDn ;Ct)t | U ABC 9
zeit entsprechend ausgestattet per kleine Wohnung von 2 Zimmern
15. October zu vermiethen. Näh. und Küche sof. zu verm. 854
Dotzheimerstraßr 16.a, be,Walther.  I - -= s"

Emserstv 05
Hochpart, von 6 Zimmern mit I . "n Vdh., 2. Etage,
Zubehör und GartenbenutzunaI ruhige Leute, sowie ein klein,
auf 15. Okt. ^der früher zu ' er. KV“?'® -»mtevl). zu vermiethen.

Na'!_ « luchrrstraff e 0 . 781miethen.
. .. »u.

irrsf 'll »J Hermannstr. 20
Mansarde zu verm.ethc». Näh c:u Zimmer u. Küche auf gleiSpicgelladen , ^ - — — ,. gleich

V-.U1zu verm. Näh. btt Wilh. Kunz.

Bertramstraße6
im Rodcnsteiner ist ein Laden
auf gleich oder per 1. Okt. zu
verm. Näheres bei ft . Urban,
Taunusstraße 4.  627

HmilWtkW.16. 1.
3 große möbl. frdl. Zimmer per
gleich oder später zu vm.  513*

Hirschgraben 22
2. Stock, ein schönes, groß. möbl.
Zimmer an einen anständ. Herrn
zu verm iethen. 831

Bismarckrmg3
(Ecke Frankenstr.) ist ein Laden
mit Wohnung, passendf.Metzgerei,
Gemüse- oder Schuhladen, billig
zu verm. Näh. 726

Drudcustr . 10,  1 , l

Mliuriljnsjkllße8
ein Laden mit oder ohne
Wohn, zu vermiethen. Näheres

Nheinstraste 01 . 2. Et.

Kleiner Kaden
im Eckhause Westendstr. 1, prima
freq. Lage mit und ohne Wohn,
billig zu verm.

Näheres Eckladen. 766

Saalgaffe 08
Laden mit Ladenzimmer event.
Wohnung zu verm. auf 1. April
1898. Näh. bei 571§

_ Angust Köhler

Werkstätten etc.
Kirchĝsse 56

eine Wohnung mit Werkstätte für
Tapezierer oder sonstiges Geschäft
Paffend auf 1. Januar 1898 zu
vermiethen. 2602'

Jahnstraße 22
Part ., möblirtes Zimmer zu ver-
miethcn. 880

Steingasse 13,
1. St . l. ein schön möbl. Zimmer
sofort zu vermiethen.  2843

Walramstr. 9,
Hinterh. Part . , ein heizbares,
möbl. Zimmer a. gleich zu verm

Wellritzstraße 15
H. 1, Kleine Mansarde m. Bett
zu vermiethen. 860

Wellritzstr. 16, 2
möbl. Zimmer sof. zu vermiethen
Wöchentlich3 M.  845

Wellritzstraße 18,
Hth. 3. St . , kann ein anständ.
jung.Mann gute Schläfst, erhalten

Jaynstraße 36,
2 St . r., ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen.

Bill»
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. Pracht-
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und  ohne Pension. 108

Mauergasse6
Hth. 1. St . r., erhalten2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis. 290

Wellritzstr. 25,
1 St . l„ ruh. möbl. Zimmer auf
1. November bill. zu verm. 887.

ZlMttmmftche 9,
1. St ., gut möbl. Zimmer mit
od. ohne Pension auf 1. Novbr.
billig zu verm.

Ltzerv Zimmer.
Adlerstraße 15

ist eine Mansarde zu vm. 809

Moritzstr. 11, 2,
eine heizbare Mansarde zu verm.

Haben Sie
Wohnungen

ju vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnu »gs >Anzeig «r " des „WieS-
badenrr Gencral-AnzeiacvS", der täglich erscheint
»nd als Beiblatt des ravl'cken Organs der städtischenB--
hördcn in vcr ganzen S, »rt vov allen Jnrir -ffeul' n g-iesen
wirb. Der JnsertionsprciS beträgt lübk'ellir Wohnung«.
Anzeigen bei wöchentlich drciinaligcr« uinahm, nur «ir-i
Mark, bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark 'itoMonat.
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Jmmobiliemnarkt.I Villa
1 kMemarkuna Sonnend

Das

Jiimodilik»-Ekschäft
von I . Chr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Beriniethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen rc. rc. 2402

I Verhältnisse halbersofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge-
bautes reutabl Etagen¬
haus mit Hof u. Gärt-

8 chcn, Bertramstraste.
Mäh . durch die Jmmo!
Milieu -Agentur von
I J . Chr . Glücklich,
»2402 Nerostraße 2.

(Gemarkung Sonnenberg)
mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-
mobilien-Agentur §

Goldgasse 6.

da « 4 * rt  v solid gebautes Haus m,t
Äm Pferdestall oder Werkstatt. ,

für jedes Geschäft geeignet, sehr
preiSwerth zu verkaufe « durch die „

Immobilien-Agentur von J . Chr . Gluchlich f
Nerostraße Ä. 2402

Zu verkaufen Mainzerstraste 1 Morgen Bauterram an
pr. Straße per O .-R. zu 600 M . durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. vorderes Nerothal schöne Villa mit Garte « zu
84,000 Mk. durchI . Chr. Glücklich.

3) « verkaufen die Besitzung des Herrn Acoarluv , mlt
I 3‘/s bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von J . Chr . Glücklich , Nerostraße_.
Zu verk. rent. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bertramstraste.

durchI . Chr. Glücklich. _ "“4
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgafse , nächst dem

Michelsberg, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof, Stallung , zu jedem Geschäft geeignet

Westendstraße, durch I . Chr. Glücklich 224U
Zu verk. Villa ( Parkstr.) mitL'/e Morgen gr.Park, vorz

SpeculatiouS -Object, d, I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Billâ dmch 2240
Zu verkaufen Emserstraste gr Haus mit Garten, als Fremdem
Pension geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstrasse Billa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstraste m Schöne Aussicht

durch I . Chr. Glücklich. 2240
8- . . . .. <S1W»!)«»«
Zu verk. Villa zwischen hier u. Sonnenberg, am Promenadenweg

u. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden¬

schule billigst durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verlausen Villa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240
°  I . Chr. Glücklich.
Zu verk. Haus. Kapellenstr ., mit Garte » bis zum Dambach
hal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2 4̂0

Elisabethenstraße. Comfortables Haus (auch zu Pension geeignet)
zu verk. d. I . Chr . Glücklich . 2240

Villa , untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 224g
I . Chr. Glücklich

Elegante Etagen -Villa . miitl. Sonnenbergerstr., sehr billig zu
verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240

Zn verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er¬
richtung eines EckladenS vorzüglich geeignet, zum feldgerichtll
Taxwerth durchI . Chr. Glücklich, Nerostr. 2. 2240

Parkweg. Schöue Villa mit obstreichem Garte» zu der
kaufen oder zu vermiethen durch 2240

I . Chr. Glücklich, Nerostraße 2.
oder p. 1. Okt. d. Js . anderweitig
zu vermiethen Villa Bclvc

Vor«, Parkstrastc 54i. mit Pferdestall. Remise, Kutscher
zimmer und1 Morgen Park. Näh. bei . . n
2240 J . Chr . GlQckllch , Nerostraße 2.
Zu ver- mit flottgehend. Colonialwaaren
kaufe» u. Cigarreugcschäft in Wiesbaden

durch J . Chr . Glücklich , Nerostraße2. 2240
Zn verkaufen Billa , Nerobergstr ., 10 Zimmer, Mansarden,

für 65,000 Mark durch I . Chr . Glücklich 2240
Arrondirte Bauplätze von dem Terrain des Paulinen

Schlößchens zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich . 2240
Wegen Sterbcsallzu  verkaufen zwei nebeneinandcrliegendeHäuser

mit gr. Terrain, untere Adelhaibstraße durch 2240I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen hochherrschaftliche Villa  mit Garten, nächst dem

zukünftigen Centralbahnhof, für 63,000 Mark durch 2240I Chr. Glücklich
Zu verkaufen frequente rentable . ^ _
Fremden - Pension in Bad Schwalbach
0 sein möblirte Fremdenzimmer, gr. Garten. Näheres durch
24 g I . Chr . Glücklich.

Die herrschaftliche Villa Nerothal 15, mit gr. obstreichen Garten,
ist per sofort Wegzugshalbersehr preiswerth zu verkaufen durch
I . Chr . Glücklich . , „ 2240*

Wegzugs halber preiswerth zu verkaufen comfortable Billa für
zwei Familien oder zum Allcinbewohnen(vorderes Nerothal).
Näheres durch I. Chi ». Glücklich . 2240

Hans
l in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor
fahrt sofort billig zu ver
kaufen durch Stern's Im
mobilien-Agentur, 1

G- ldgass- 6.

3averkaufen Villa in derFischerstraße, mit Stallung
für 2 Pferde, Remise, Kutscher¬
wohnung und schönem Garten,
Preis 75,000 Mark, durch

K. Dörner, Wellritzstr. 33.
ippppppsppf

Ein rentabl

4 Zimmer-Wohn., mit schönem
Hintergarten, nahe der Rheinstr.,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk.mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schuss ler,
Jahnstraße 36. 8

Neues Hans
in bester Geschäftslage, Mitte.der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorfahrt, Stallung,
große Magazine, für jeden Ge¬
schäftsmann passend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostcnsr. Ausk. bei Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9. 8
agasaggssxag

Schön gelegenes
JEckhsiiss,

worin eine ältere gute Wirthschaft
betrieben wird, zu verk. Das
Haus hat noch mehrere Läden,
renlirt sehr gut, sodaß der Käufer
die Wirthschaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Miethwerth frei hat. Anfragen
bei Joh . PH . Kraft , Zimmer
mannstraße 9.

»««ff« IFür 23,000 Mk.

Hans
im Westend, passend für Kutscher,
auch für Bäckerei einzurichten,
gute Lage, für den billigen Preis
von Mk. 56,000 zu verkaufen.
Näh. durch C . Frischeisen,
Jmmob.-Agent., Steingasse 31,2.

Klmrs neuesHans
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
k 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh «Phil.
Kraft, Zimmermannstraße9.

Valchaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältniffe halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern's Jmmobilien-
Bureau, Goldgasse6. §

Meines

Hans
Süd-Stadttheil, 3-Zim.-Wohn.,
schöner Hintergarten» auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,
abthcilungshalber für 42000 Mk.
mit 3—4000 Mk. Anzahl, zu
verk. durch Wilh . Schüssler,
Jahnstr. 36. 8

Landhaus
mit Stallung u. großem Garten,
(passend für Milchkuranstalt, Spc»
zereigeschäst, sowie für Kutscher),
15 Min. vor der Stadt meinem
Villenviertel belegen, mit 5 bis
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gefl. Anerbietungen unter 0 75
an die Exp. d. Blattes. 605

Wohnhaus
an der Roonstraste unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Herrschaft!.

Wohnhaus
mit Garten, ohne Hintergebäude,
evenl. Bauplatz für Hinter- bezw.
Kutschergebäude rc., unter günst.
Bedingungen zu verk. Näh. bei

M. Hartmann,
763 Adelhaibstraße 81, Part.

Zu verkaufen :Haus
mit breiter Thorfahrt, großem
Hof und Stallung für 5 Pferde,
Preis 90,000 Mk., mit über
5000 Mk. Miethe-Eingang, durch
die Jmmobil.-Agent. K.Dörner,

1Wellritzstraße 33._10
Das beste Gasthaus in einer

l Stadt an der Lahn, Hauptbahn-
Istation, ist altershalber zu verk.
IRentabilität nachgewiesen. Auch
I ist noch eine Conditorei , die
I Erste am Platze billig zu verk.
IAuskunft bei Joh . PH . Kraft»
>Zimmermannstr. 9.

Haus
in Langeuschwalbach,
für jedes Geschäft passend, mit
einer Mineralquelle im Haus,
großen Garten, für 9000 Mark
bei 2—3000 Mark Anzahlung
zu verkaufen. Näh. Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer-
mannstraße9, Wiesbaden. 2

Hckhans
mit flotter

Schweine -Metzgerei
sehr rentabel, zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft,
50 Zimmermannstraße 9

Billen

3uverkaufen Eckhaus mitBrod- und Feinbäckern ohne
Coneurenz, durch Joh . PH.
Kraft, Ziminermannstraße9.

Rentables Haus
(südl. Stadttheil) Thorfahrt, großer Hofraum. Werkstätten (für
Schlosser, Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
von 3—4000 Mark zu verkaufen durch

Wilhelm Schüstler , Iabnstraste 36.

ZumÄertauf in Künftiger Lage
Ein Colonialwaaren -Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Restcktanten
wollen ihre Offerten unterA. 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlcgen. 1804

Villa,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet. 12 Zimmer, Mansarden,
50 Ruthen Gärten, die feinsten
Obstsorten enthaltend, an der
Biebricher Allee belegen, zu ver¬
kaufen. Gefl. Offert, an 54

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße9. 1.

C) u verkaufen Haus im
-O Wellritzviertel mit
Schreinerei und Kohlenge¬
schäft, Preis 90,000M., durch
K. Dörner, Wellritzstr. 33. 6

Hochelegantes
Etagenhaus

neu erbaut, mit schönem Obst¬
garten. nade dem Ring, alles
vermiethet, mit einem Ueberschuß
von 1600 Mk., Anzahlung nach
Uebereinkunst, zu verk. durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße9, 1.

«Rentables Haus, Roonstr.,
wl mit Thorfahrr u. Werlstätte
zu verkaufen, durch 17

K. Dörner, Wellritzstr. 33

Saverkaufen Hochherrschaft.lichc Etagenhäuser .n der
Adolfsallce. Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk. und 180,000 Mk.,
durchK. Dörner, Wellritzstr.33.

Zu verkaufen gnt gehendes

Restaurant
* » * * " imA ’ j , CP , B , acklich .

Zu vermiethen prachtvolle Stauung für 8 Pferde —
Remise für 10 Wagen — eigene Reitbahn Kut.
schetwohnnng— durch Ä

_ J Chr . Glücklich , Nerostraße 8

Kür Kapttatisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken. i
^ Wilhelm Schüssler, Jahnstraße 36. 8

Preiswerth
zu verkaufen

krankheitshalber neucs Haus
mit gutgehender Bäckerei und
Filiale. Näh. durchK. Dörner,

IWellritzstraßc 33.  1
Zu verkaufen:

Haus,
vierstöckig, mit Schlosserei und
Hinterhaus, Preis 52,000 Mk.,
durch K. Döruer , Wellritz,
straße 33. 3

Zu verkaufen:

Eckhaus
mit 2 Läden unv Wirthschaft,
Preis 105.000 Mk., durch

^A) eutablcs Haus , neu, mit
vl zwei Läden, Hetlmundstr.,
preiswerth zu verkaufen, durch
18 K. Dörner , Wellritzstr. 33.Baverkaufen Mengereimit Kundschaft u. In¬
ventar, Kurlage. Näheres durch
K. Döruer, Wellritzstr.33. 15
^ ^ aus mit Wirthschaft und

Metzgerei, in der Nähe
Wiesbadens, zu verkaufen, durch
16 K. Dörner » Wellritzstr. 33.
^aus . Franreustrastc, für

45,000 M. zu verkaufen
d.K.  Dörner, Wellritzstr.33. 13
^rcrhältnissc halber zu
'V verkaufen grosses Eck«
Haus mit grostem Laden,
0 Schaufenster II. Entresol. durch
K. Döruer, Wellritzstr. 33. 14

u verkaufen gut rentables
neues Eckhaus mit

Mrtzgerci in concurrenzfreier
Lage. Preis 95.000 M., geringe
Anzahlung, durch K. Döruer,
Wellritzstraßc 33.

OiKarron-
Geschäft

in bester Curlage wegen
Krankheit sofort zu verkauf,
durch Joh . PH Kraft,
Zimmermannstr- 9. 1

Grosses
Crescliäfts -

Maus
(Faulbrunncnstraße) zu ver¬
kaufen. Anfragen adreisirt
vostlagerndF . W . 54
Wiesbaden erveten. 1

Gastwirthschaft
mit großem Tanzsaal, Kegelbahn,
Scheune, Stallung , lh Morgen
Garten, 16 bis 18 Hektol. Bier
per Woche, 2 Stück Branntwein
für 45,000 M. bei 5 bis 6000
Mark Anzahlung zu verkaufen.
Das Bcsitzth. ist in einer Curstadt. >I I OIIIUGII -
Näheres bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

im Nerothal, Mainzerstraßerc.
sofort zu verkaufen durch

Stern 's
Immobilien -Agentur,

Goldgasse 6.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachireisung
v̂on Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Ktvri»'» Jmwobilen-
Aa entur, Goidgasse 6.

Hans
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern's Jmmobilien-Agentur,
Goldgasse 6.__

Sehr mladelks Haus
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. R. 23
an die Exped. d. Bl. 728

Eine kleine
Villa»

welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Curanlagen, 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42.000 Mk. zu verk. durch

8clmssler, Jahnstr. 36, 2.

Pension
Zu verkaufen:Gasthaus

inmitten der Stadt , mit circa
60 Hekto Bierverbrauch proMon ,
und Logirzim., Preis135,000 Mk.,
Anzahl. 20,000 Mk.. durch
K. Dörner, Wellritzstr. 33. 11
^ .rankheitshalder zu verkaufen:
«̂ 4 Haus mit gutgehender
Kiiferei. Hintcrbau und gr.
Thorfahrt, Preis 64,000 Mk.,
durch K. Dörner,
12 Wellritzstraßc 33.

worin Restaurant
tj^ UUv ; betrieben wird, m.
Stallung für 30 Pferd-, großc-
Hoirauin, t"." 65,000 Mark bei
mäßig- ' Anzahlung sofort zu
verkaufen. Näh. durch

Joh . Ph . Kras:
Ziinmermaimstraßc 9.
Zu verkaufen:

Haus mit Laden
in verkehrrcicher Lage, rcntirtI Laden mit Wohnung frei,Preis44.000 Mk.- durckK. Dörner.

zu verkaufen durch 8tsrn 's J »l'
mobilien- Agentur, Gold-

\ gaffe 6 -_ _

llfitts funbliniis
mit 50 Ruthen Obstgarten,
in der Nähe Wiesbadens , fß*

[29,000 M. zu verk. durch
Joh . Ph . Kraft,

Zimmerm annstr . 9-_
VlrotzcS ^

Wirthfchafts-
Mablissenieut
i;' l-bönrr Kreisstadta. d. Nahe,
ganz nahe "cm Bahnhof gelcgct1»
bestehend aus filtern großen u»
kleinen Saal , 2 Wirthschasts'
16 Wohnzimmer, einer Kegelbao
u. außerdem dazu gehörig c
groljet ©arten, (ca 1 M°rS"
groß), worin große gedeckte Hau
u. 2 Kcgclhahncn sich befin» '
zu 36,000 Mk. bei 10.000 "yj
Anzahlung zu verk. Kaitzlh^

. Haber wollen Briese postlage
R M 64 Gchntzenhalltra?(enSoli
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Jedermann frei in's Hans gebracht.

Die Anadolische Juno.
Roman von Hans Wachenhusen.

(22. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.!
Emmy erhob sich willenlos, zufrieden, ihren Platz

wechseln zu können, denn diese beiden Männer mit ihrem
grob gefirnißten Auftreten gehörten nicht in ihren Salon,
sie fühlte es.

„Du stehst so bleich aus, Emmy!" flüsterte ihr
Gregor zu, der, begeistert von der Unterhaltung mit der
Gräfin, die er eben verlassen, am Buffet stehend, ein
Glas Champagner geleert, so daß seine Wangen wieder
die beiden bedeutsamen rothen Flecken zeigten. Sie
antwortete nicht, sah auch nicht, wie Mrs. Lea, als sie
an dieser vorüberkam, sie so eigenthümlich anblickte.

Die Gräfin Bozzaris, von einigen Kavalieren umgeben,
streckte ihr mit Herzlichkeit den bis zur Schulter ent
dlößten runden, klassisch geformten Arm entgegen.

^Jch vermisse Sie, schöne Frau!" rief sie in ihrer
steimntdigkn Weise. „Die Herren da werden mir auch
langweilig mit ihren Komplimenten!* Sie erhob sich,
legre vertraulich den Arm in den Emmys und schritt
mit ihr zwischen den Tischen hindurch in den kühleren
Nebensalon. „Ich habe ja das Bedürfniß, mit Ihnen
zu plaudern, Sie ein wenig zu erheitern, denn Sie er¬
scheinen so angegriffen. Ich bat ja Herrn von Dorog,
um meinetwillen Sie ja nicht mit einem solchen Empfang
zu belästigen, aber die Männer sind rücksichtslos. Ich
reise lieber durch die Welt aus Langeweile, um der einer
Ehe zu entgehen, die man in meiner Heimath allerdings
anders versieht. . was sage ich: Heimath! Ich bin ihr,
fast ein Kind noch, entlaufen; eine Mutter habe ich nicht
gekannt, meinen Vater hatten sie ins tiefste Asien in die
Verbannung geschickt, um sein Vermögen zu konsisziren.
Ein Jahr lang ward ich in einem Kiosterdorf des Berges
«thos versteckt. Meine Erziehung erhielt ich danach in
Neapel und in einem Kloster vor Paris, mein Vormund
war bis vor einigen Jahren eine hohe Persönlichkeit am
"apoleoniscken Hofe, meine Beschützerin eine hohe Dame
an demselben, die mich und mein Vermögen frühzeitig

einen Rouö ausspielen wollte. Von ihr habe ich
wenigstens die hohe Schule des Lebens kennen gelernt.

und wenn ich der engeren Welt, die sich nur um ihren
häuslichen Herd bewegt, etwas abenteuerlich erscheine,
jedes Geschöpf lebt ja eben in seinem ihm zusagenden
Element, und das meinige ist die ungebundenste Freiheit!*

Sie sprach das mit einer solchen Offenheit, lächelnd
mit dem Fächer tändelnd, und hielt es für absichtslos,
als Emmy bei einer Wendung leise den Arm aus dem
ihrigen zog und sie willig den anderen Damen überließ,
als sie sich in so intimer Weise an der Seite der Fremden
von Stefan beobachtet sah, der eben die beiden Herren
verlassen und eine der jungen Damen an seinen Arm in
den kleinen Mustksaal führte, von wo einige Sekunden
später ein Präludium auf den Tasten des Instrumentes
erschallte.

Emmy mit ihrem zarten Empfinden, das durch die
nervöse Aufregung der letzten Zeit fast ein krankhaftes
geworden, fühlte sich nach dieser Unterhaltung ange
fröstelt, sie fand nicht gerade etwas Unweibliches in der
Weise und der Sprache dieses jungen Weibes, aber doch
etwas, das sie kalt berührte. Eine Frage hatte sie wohl
auf der Zunge gehabt, nämlich nach dem Beginn ihrer
Bekanntschaft mit Stefan, aber ihr war dieses Forschen
unpassend erschienen. Sie that jetzt, als lausche sie den
Klängen des Piano, und folgte der Gräfin einige Schritte,
die sich mit Anderen zum Musiksaal wandte und dabei
den Arm eines der Herren annahm.

Während sie unbeachtet zurückblieb, trat Gregor,
etwas erregt vom Champagner, zu ihr.

„Ein famoses Weib!" tief er und Emmy nickte
ernst schweigend. „Nur diese beiden Herren aus Oester
reich gefallen mir nicht! Der Eine mit dem Gesicht eines
wohlgenährten Pfaffen betrinkt sich am Buffet, als wäre
er im Wirthshaus. Ihre Namen habe ich bei der Vor¬
stellung garnicht verstanden. Beide sind mir stark exotisch
und die derbe Intimität, die sie gegen Stefan zeigen, ist
bei uns hier doch nicht am PlatzI Auch die Gräfin be¬
handelt sie mit einer gewissen Geringschätzung, ich sah,
wie sie die Nase rümpfte, als der Eine ihr seine Unter¬
haltung aufdrängen wollte. Sie hat wirklich eine souveräne
Manier, Zudringliche abzuweisen! Wie denkst Du denn
aber darüber? Bleibt sie noch längere Zeit hier und
wird sie in Deinem Hause verkehren? Sie würde einen
freien Ton in dasselbe bringen, der . . . Wäre ich
gesund, ich würde auch mich gern vor ihren Sieges¬
wagen spannen, so aber bin ich zu platonischer Be¬
wunderung genöthigt und also einigermaßen Moralist,
so weit es unsere Familie betrifft."

Mrs. Lea trat eben zu ihnen. Sie zeigte noch
immer ein etwas leidendes Gesicht, als zwinge sie sich,
der Freundin in den Honneurs zur Seite zu stehen, und
satte sich wenig an der Unterhaltung betheiligt. Auch
re blickte Emmy mit so apathischer Theilnahme an,
'chwieg aber, um den musikalischen Vortag nicht?u
stören, und da trat auch Stefan aus dem Mustkzimmer.

„Ich hatte so wenig Gelegenheit, mich um Dich zu
bekümmern!" sagte er, zärtlich den Arm um Emmy's
Nacken legend. „Es ist auch ein Mißverhäliniß
in der Gesellschaft, da mehrere Damen, die wir ein¬
geladen, absagen ließen und die Herren vernachlässigen
die Anwesenden um der Gräfin willen. Nimm Du Dich
ihrer doch mehr an, Gregor,* rief er diesem zu. „Ich
kann doch nicht Allen den Hof machenI Auch die Gräfin
hat sich erboten, uns einige rumelische und anadolische
Lieder zu singen, ich bin gespannt auf den Eindruck, den
sie machen werdenI Sie hat ein mächtiges, tiefes Organ!"

„Sie wird uns sehr erfreuen l"  Gin müdes Lächeln
begleitete Emmy's Worte.

„Willst Du nicht so aufmerksam sein?" Er deutete
auf das Mustkzimmer und wollte ihr den Arm reichen.

„Erlaß mir's Stefan!" bat sie. „Um es Dir zu
gestehen! Die Baronin Erxleben und einige andere
Damen empfahlen sich bereits, wie ich sehe! Sie schienen
ein wenig verletzt durch das Benehmen, namentlich des
einen fremden Herrn. . .* Sie deutete in den Hinter¬
grund des Salons, wo auf der Ottomane unter den
Blattpflanzen der Dicke mit dem Pfasiengestcht ganz un-
genirt zu schlafen schien.

„Er ist Serbe oder Grieche, so sagte man mir!"
fiel Gregor hinblickend ein. Man sollte ihn für einen
Schweinehändler haltenI* murmelte er entrüstet. „Hast
Du wirklich Geschäftliches mit den Beiden vor ?“wandte
er sich unmuthig an Stefan.

„Ich kann nur bedauern!" antwortete dieser, die
Stirn kräuselnd. „Nur schuldige Rücksicht für die Em¬
pfehlung, die sie mir brachten. . . Ich werde den Diener
beordern, Niemand wird es jetzt bemerken. . ." Er ent¬
fernte sich eilig und verdrossen durch die Seitenthür des
Salons, während Gregor zu dem Schlafenden schritt, als
wolle er ihn wecken.

„O, ich wollt es wäre vorüberI" seufzte Emmy.
Und da eben Hub eine volle, wirklich mächtige Altstimme
im Musikzimmer ein melancholisches Lied an, die Gräfin
Bozzaris, die sich an das Piano gesetzt. Sie sang eine
jener eigenthümlichen schwermuthsvollen Weisen, an denen
sie Stämme des Balkan so reich, eine Melodie, welche
in grellem Wechsel mit dem soeben verklungenen Arditi-
Walzer auf die Hörer und selbst auf Emmy eine eigen-
thümliche Wirkung übte, denn diese horchte, die Stirn ge-
enkt, bis die Stimme schwieg und ein Murmeln der

Bewunderung aus dem andern Zimmer drang.
„Ich versteh sie nicht, dieses Weib!" flüsterte sie

vor sich hin, aber die Gräfin selbst riß sie aus ihrer
nervösen Stimmung, denn nach einem Hellen Lachen be¬
gann sie einen französischen Chanson, der in ihrem Ohr
ein Mißklang und ihr so frivol ins Herz schrillte.

(Fortsetzung folgt.)

Neues aus aller Welt.
Wie lebt Leo XllLf

g. Zu drei bestimmten Zeiten des Jahres werden mit großer
-̂ gelinäßigkeit Gerüchte von Schwächezuständen des Papstes in die

gesetzt. Im Jänner und im August — wenn Jeder Der-
routljm kann, daß die Witterung einen schädlichen Einfluß auf die
Gesundheit des Papstes haben könnte, und in der Zeit der Ferien

°P} 1 . Oktober bis 13. November, wenn alle Aemter im Vatikan
geschloffen sind und infolge dessen die üblichen Audienzen nicht
mmstnde». Diesen regelmäßig auftretenden Gerüchten gegenüber
" es von Interesse, über die Gesundheit und Lebensweise des
Papstes i>,„ Mann sich äußern zu höre», der durch seine
Füllung dazu befähigt ist — wir meinen den päpstlichen Leibarzt

Lapponi, der gleich seinem Vorgänger Dr. Ceccarelli des Papstes
Unbedingies Vertrauen genießt und einen großen Theil des Tages in
Le* Papstes Nähe zu weilen pflegt. Dr. Lapponi beurrhcilt des
Papstes Gesundheitszustand in sehr günstiger Weise. „Der Papst"
jp so erzählt der Leibarzt — „leidet nicht einmal an den kleinen
Unbeguemlichkeiten. weiche die natürlichen Begleiterscheinungen des
pteisenalters zu sein pflegen. Er besitzt ein erstaunliches Gedächtniß,
^ daß er, um nur ei» Beispiel zu nenne», sich der unbedeutendsten
^stignisse, die sich in der erythräischcn Colonie zugetragcn haben,
T1'1 einer reichen Fülle von Nanien und Daten erinnert. Wenn
Me Versetzung höherer Geistlicher vorgenounven werden soll, sei es

in Südamerika, so braucht er sich die Namen der versetzten
Distichen ebensowenig wie die derer, die an ihre Stelle kommen,
^»schreiben zu lassen. Er schreibt alles in das große Buch seines
Gedächtnisses, und in dem liest er jederzeit wie in den Seilen eines
^druckten Buches. Er geht zwar gebückt, braucht sich aber auf
ü'nianden zu stutzen, auch nicht, wenn er nach Tisch mit seinem

k'eheimsecretär seinen Spaziergang im Garten inacht. Sehr ungern
sjezichtet der Papst auf diesen Spaziergang. Das Wetter muß

sehr schlecht sein, wenn er ihn aufgiebt. Von den Hügeln
Mer der Peterskirchehat ihn schon mancher in seinem weißen
"E'de. Stock mit dem goldenen Griff in der Hand, in Be¬

gleitung eines Geistlichen in violettem Gewände und begleitet von
zwei Ofsicieren der Nobelgarde, tvandeln sehen. In der Rechten trägt
er meist ein Buch; er geht sehr schnell, nur zuweilen bleibt er stehen, um
lebhaft mit seinem Begleiter zu sprechen. Er steht immer zwischen
6 und 8 Uhr auf, wenn er die Nacht gut geschlafen und nicht,
weil er den Schlaf nicht finden konnte, an seinem Schreibtisch zu¬
gebracht und über lateinischen Versen gebrütet hat. Dann liest er
sofort eine Messe, trinkt Kaffee und arbeitet bis 2 Uhr. Das Mit-
tageffen. das er dann einnimmt, besteht nur aus einer Suppe.
Fleisch, Gemüse und Obst. Nie nimmt er irgend eine süße Speise
zu sich. Selten hält er ein Mittagsschläfchen, und wenn das
Wetter ihn zwingt, aus seine» Spaziergang zu verzichten, liest er
Nqchniitlags in seinen, Schlafziinnier. Er bewohnt nur 3 Räume:
ein Schlafzimmer, ein Eßziininer und einen Empfangssalon. In
einem neben dieser Wohnung liegenden Saal befindet sich hinter
einem Schiri» seine Privatkapclle. Wenn er die Meffe in Gegen¬
wart von fürstlichen Fremden oder des röinischen Adels liest, wird
der Schirm entfernt. Seit zivc, Jahren sieht der Papst ivohler und
gesunder aus als in den früheren Jahren . Und so ist es nicht un.
wahrscheinlich, daß er der Kirche noch lange erhalten bleibt."

— Eine ganze Stadt abgebrannt . Der
Ort Windsor, 45 Meilen nordwestlich von Halifax (Reu-
schottlanv), ist. wie von dort gemeldet wird, durch eine
Feueribrunst fast ganz zerstört worden. Da» Feuer brach
um Mitternacht zu Sonntag in dem Geschästsviertel aus,
und der heftig wehende Wind trug die Funken nach allen
Richtungen. Sieben Achtel der Stadt liegen in Trümmern,
alle Kirchen, die öffentlichen Gebäude, die Banken und
fast alle Geschäftshäuser sind niedergebrannt. Dreitausend
Personen sind obdachslos.

— Märchenhaftes aus Klondhke. Vor einem
Jahre nannte der Goldsucher Alexander Macdonald am

Aukon keinen Pfennig sein eigen. Jetzt ist er der reichste
Mann in Klondpke. Man schätzt sein Vermögen auf 5-
bis 20000000 Dollars (80 000 000 Mark). Vor einem
Jahre konnte er nicht für sein Esten zahlen. — Der
Agent de- HauseS Rothschild, Bratnoter, welcher, wie es
heißt. Verhandlungen wegen des Erwerbe« von Goldgruben
einleiten soll, sagt, daß er innerhalb zwölf Stunden Gold¬
klumpen im Werthe von 20000 Dollars (80000 Mark)
auS einem einzigen Schacht am Eldorado-Bach hat fördern
sehen. — Die Nachrichten auS dem neuen Goldlande fangen
an. sehr bedenklich zu werden!

— Unter Benutzung deS Röntgen scheu Prinzips
constrmrte der Pariser Doktor Eontremoulî S eine sogen. Coiuvas-
Haube, bestimmt, den Ort eines j„ die Schädeldrcke oder das Ge¬
hirn eingedrungenenProieltites mit mathematischer Genauigkeit
festzusttllen, sowie den Durchnicffer jedes eingebelieien Fremdkörpers
auf das Millimeter anziigebei!. An einem Leichriihaupte gcinaebte
Versuche gelangen vollständig.

reizende kleine Anekdote wird von der
Königin Margherita  von Jiatien erzählt. Bor einiger Zei>
beauflragte die Königin ein kleines Baneniniädchen. ihr zum
Geburtstage ein Paar seidene Halbhandschuheii, däkel». Die
Kosten für das Material trug die Königin. Am okftlnimxn Tage
erhielt die hohe Frau auch richtig die sorgfältig angesertig!-» Hand¬
schuhe. Das kleine Mädchen »der bekam alsbald «on seiner
Gönnerin ein andere» Paar, von denen der eine tzantschvb mit
®tlt , der andere mit Bonbon« gefüllt war, und zugleich„„reinen,
eigenhändigen Briese der Königin, in dem diese schrieb, das Kind
solle ihr mittheilen, welcher Handschuh ihm die größl» Fr -ude ge¬
macht habe. Die Antwort lautete wie folgt: „Liede Königin!
Deine Geschenke haben mich viele Thrünen gekostet: Pov» »ahm
den Handschuh mit dem Gelde. die Bonbon» nahm mein Bruder."
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Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
ScS » nur I « Pfg . _

SteUensnchenden alter BerusSkiaffcn, männlichen und iveidUchcn,
wird ein Auszug aster cingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle « angekündigtwerden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Offene Stellen.
iimüiche Personen.

120  Mil. UktMllllg
per Mon., außerdem hohe Pro ».
G.s. v. I . Hamburger Hause
in all. Ort. resp. Agent, z. B-rk.
v.Cigarren an Wirlhc,Hotels-c.
Off. snb ff. ryo  an 6. h Haube
in ffambura 10d

in« tz unentgutiltneoWkittiiachmis
im Rgthhans.

Abtheilstqg fstr Männer.
Arbeit finden:

Bildhauer
Buchbinder
Friseure
Gärtner
Maler
Feinmechaniker
Schlosser
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Bau.Spengler
Installateure
Wagner
Mechanikerlehrling
Sattlerlehrling
Schlosserlehrling
Hausknecht
Fuhrknecht

Arbeit suchen:
Bäcker
Buchbinder
Schriftsetzer
Friseure
Gärtner
Glaser
Kaufmann, Comptoir
Kellner
Koch
Küfer
Lackierer
Maurer
Sattler
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Schlosserlchrling
Tüncherlehrling
Aufseher
Bureaugehülfe
Hausknecht
Herrschaftsdiencr
Hotelbursch
Kutscher
Fuhrknecht
Taglöbncr
Krankenwärter
Bademeister ^

Schuhmacher!
2 erste Herren - und ei«

erster Damcnarbeiter finden
bei hohem Lohn dauernde Be.
schäsligung. A . Pfeiffer , Mainz,
Gr. Bleichel8. 685

Ein zuverlälsigerZchlttidcrgkhAsk
ür bauernd gesucht.
897 Schwaibacherstraße 55.

El!! ÄWillötttkylMg
gesucht(Kost und Logis) 186

Robert Schivab Buchbinderei,
a Scdanstraße 13.

Schweizer ges.
per sofort auf die . 858Klipferuiühle.

Für eine hiesige größere
Buchdrnckeret
wird ein

Shriftfttzerlchklmg
gesucht.
Zu erfragen in der Exped.

Ein junger
Bnriche,

welcher sich zum

Maslümmmeister
ausbilden will, findet Stellg.
als Lehrling in einer hies.
Buchdruckerei.

Näh. i- d. Exp. d. Bl.

Mitarbeiter
W frlJts Geholt»es.

Wir suchenf. uns. seit einigen
Jahren einges. u. in bester Blüthe
steh. Lebens- u, Kinher-Versicher.
ohne ärztl. Untersuch., tüchtige
Mitarbeiter gegen menaft.
Anfangs-Gehalt von 100 Mark.
Handwerker».sonst.Geschäftsleute
können sich nach einer kurzen
Probezeit, welche bezahlt wird,
sine gute Existenz gründen. Off.
unter C. B. ISO an die Expedit,
ds. Bl. 623

Keittlltt.
die geneigt sind, durch ein
angesehenes Frankfurter
Hypothekengcschäft, Kapi¬
talien in allerbesten j
1. u. 2. Hypoth. aus ftädt.
u. ländl Obj. anlegen zu s
lassen, erh. provisionö-
u. spesenfreie Anstest.
Discreteste Behandl. ver»I
bürgt. Gest. Off.u. ff. ff>. >
322 an ffaasßnstoin& !
Vogler,A.-G., Frankfurt!

| a. M. 43h |

Ein junger, starker Bursche
gesucht.

Oranienstraße 34,
2835 ‘

Es f. noch etl. Paar Böden
jede Woche gemacht werden.
2890 Frankenstr. 10, Dachl.

M^ chenbierbaiMuNg^
Ein anständiger

Jun ^ e
im Alter von 15 bis 17 Jahren
findet dauernde Stelle als Aus-
läuser. 2864*

M . Köni ,̂. Moritzstr. 16
Für eine besteingeführte

sehr coulante Feucrversich.»
Gesellschaft wird gegen hohe
Provision ein

tüchtiger

Vertreter
gesucht.

Gefl. Off. erb. U. 204I
an die Expedition dieses
Blattes . 2741*

Weibliche Personen.

Ardcits-

Gcsucht
gleich oder später, junger ver-
heirath., gewandt., zuverlässiger,
sclbstst. Arbeiter, der Leiter steigen
kann, für größtenthklls leichte
reinl. Arbeit im Freien. So »>'<-
tag frei. Anfangslchn nicht unter
18 Mk. bei durchaus dauernder
sclbstst. .Stell . Schriftl. Offert. ».
Z. 606 an die Exp. d. Bi. 2885

für Krauen
Im Rathhaus.

Unentgeltl.Stellenyermittlmii
uni.Aussicht eines Damcncomits's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Biireaustnnden:

von9—1Uhr und von3—6  Uhr.

Stellung finden
Abteilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

herrsch .-, Rcstaur.-, bürgcrl.
'V Köchinnen, selbstst. Allein-,
HauS-, Kinder, u. Küchenmädch.
für hier u. ausw., Putz«, Wasch-
und Monatsfranen.

Abtheilung II.
Für bessere Stellen:

Lehrmädchen , perf. Verkäufc-
rinnen (Putzfach), Kinder¬

frauen, sranz Bonnen. Kinder
gärtnexin, Hotelpersonal
ccc »x «> m<

Müdche«
finden dauernd lohnende Be
schäftigung Wiesb . Stani »!
und Metallkapsel - Fabrik,
Ä. Flach , Aarstraße 3/

Miidelion
jeder Branche finden Stelle.

Fr . Wey , Stellen Bureau,
Mapritiusstk, 5, 1.

Lehrmädchen
aus guter Familie, gesucht.
F . Steffelbaner , Lqngg. 32.

AiNgr Ardtltekin
gesucht. 868

Frau Haupt , Schneiderin,
Dotzheimerstraße 26.

Tüchtige, zuverlässige
Zeitmrgs-

trägerinsteu,
aber nur solche, werden
sofort gesucht.

Expedition des
„Wiesbad. Genera!-Anz.‘

Arbeiterinnen
sowie

Mnwlhc Arbeittt
sür dauernd bei lohnender Ber
schäftigung gesucht.

&eorg  FfafF,
Mapselfabrik,

669 Dotzheimerstraße 52.

Eine geübteWeissnäherin
(auf Woehler u. Wilson) gesucht
in Wochenlohn. 900

Frau Magd . Bauer,
Etlenbogengasse7, Hlh. 1.

Lehrmädchen
für Consektion gesucht.
2642* Adelhaikstrnste 30.

Mädelien
können unter sehr günstigen Be
dingungen das Kleidermallien
erlernen. 2400*

Mauritinsstr . 1, 2

Junge « willigerMädchen
skelnbä

t. 865
cret , Friedrichstr. 37

Voloniärin
für Piltz und Laden ges. Sprach
keuntniffe erwünscht. Cll. Riickar
Langgass« 8. 2817*

Tüchtige
Berkänferi«
nettes besseres Kinder-
ränlein » sowie zwei fein-

bürgerliche Köchinnen mit
guten Zeugnissen empfiehlt
siem 's erstes Central
Biireau , Goldgaffe 6 . 19g

laufmMdim
gesucht. 867
Schulgaffe 3 , Schnhladcn

Gesucht
auf sofort tüchtige Allein»
Mädchen für kleine Familien
und Geschäftshäuser , tüch¬
tiges Mädchen , das melken
kann, gegen hohen Lohn,
eine Anzahl Land- und
Küchenmädch«» durch Stern s
erstes Central- Bureau, Gold¬
gasse6. 198

Ein tüchtiges 2884
Dienstmädchen
gesucht. Carl Meyer,
.Restaurationz. schönen Aussicht"

Dotzheim am Bahnhof. j

Stellengesuche
Männliche Personen.

Suche
für einen ehemaligen Gerichts
Vollzieher passende Stell «, per
sofort. P . Geißer, Diakon

Walkmühfftraße 31.

Sunaec Rann
sucht für einige Stunden des
Beschäftigung, auch übernimmt
derselbe Nachtwachen bei Kranken.

Off. unt. II . 2000 a. d. Exp.
d. Bl. erbeten. 2869

liitlii
sucht eine Stelle als Kassirer
oder sonstige Vertretung jn eineni
größeren Geschäft. Cantion kann
gestellt werden. 2880

Off. unt. Z, A.  507 a. d
Exped. d, Bl.

Kutscher und
Schweizer

suchen Stelle durch 2821
Müller , Biebrich.

Weibliche Personen.
Sierii ’s

erste« «ud ältestesßentral-Sfirfflu
Goldgüsse 6

empfiehlt und placirt Dienste
personal aller Brancben-

8i»e jmgk Fra«
sucht geschästsbaloer einen edel
denkenden Herrn um ein Dar¬
lehen von 300 Mark. Nückzahlung
nach lieber,inknnft. Gest. Offert
unter B. 8 605 an die Exped.
ds. Blattes. 2883

Fräulein
mit guter Figur und der engl.
Sprache mächtig, welche zuletzt
in der Coufeetionsbranche
thätig war, sucht bald. Stellung
als Ladnerin in dieser oder
ähnlicher Branche.

Gefl. Off. unt. L . C. 3 an die
Erp. ü. Bl. erbeten.

Köchinnen
und Äiädchett allein finden
stets gute Stellen durch

Frau Scholz , 2142*
Mainz. Augustinerstr. 67, 1. St.

Wkits-WMjs
für Frauen

im N a t h h au S.
Uncntgeltl. Stellen-Beriuitteluug.

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg XI,

Für bessere Stellen:
^LauShälterinne » mit prima
9g  Zeugnissen , Stützen und
Kinderfräulei», Geschäfts- und
Hottl.Personal.

Lin Fräulein
mit flotter sauberer Handschrift,
welches mit der einfachen Buch-
nhrung vollständig vertraut ist,
sucht sof. Stellg., am liebsten auf
einem Comptoir. Off. u. st. K. 100
postlag. Mainz.  _ 2680*

Lehrerinnen-
Verein

für
Nassau«

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
RheinstratzeSS , I.

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstag 12 —1.

Eine1W.Nttkiiufttin
sucht Stellung. Näheres in der
Exped. ds Blattes._ 2873'

Costiime
werden schön und billig ange>
fertigt bei 507

Margarethe Stäcker,
Frankcnstraße 23, Verderb, vart.

Lurylige
Schneidevin

empfiehlt sich im Anfertigen von
Costümen, Blonsen, Haus- und
Kiizderkleidern. Näh. 2794
E . Meng , Walramstr. 32. 2 l.

\m Briefmarken, ca. 180
Sorten 60 Pfg . — 100

verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120

TüchtigeMeiden«
sucht Kunden in und außer dem
Hause. Sedanstr . 4 , p. 528

Weiss - , Bunt - u.
Goldstickerei
werden schnell angef., 2 Buch¬
staben v. 6 Pfg -, Monogramme
v. 15 Pfg. an. Ellenbogen-
gasse 9, 3 Stiegen._ 329

l? Itirtiarbcit. »Sr
billig und hübsch besorgt,
a Metzgergasse » . 3 St.

Annahme Vormittags.

fäfeiiiin,
perfekt, empfiehlt sich. 2620*
Häfnergasse Itt , 3 . Etage.

Ei» tüchtige

Friseuse
empfiehlt sich den geehrt. Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar-
arbciien Prpmpt und billigst an-
gefertigt. Näh. Goldgafse Itt.
Friseurlade » _ 747

SchmeoiU,
nach dem neuesten Verfahren h.
Massage u. Heilgymnastik
in Stockholm ärztl. ausgebildet,
im Besitz von Empsehl. erster
ärztl. Autoritäten, sucht in höh.
Kreisen Kundschaft.

Off. mit. Z,  509 an d. Ex!
d. Bl. erbeten.

d. Exp.
2878»

Prima bayrischen

Meer eilig
versendet in 3 Sorten , von bester
Qualität , sowie verschiedene
Sorte» Kartoffeln zu stets
billigsten Preisen unter Zu¬
sicherung reeller Bedienung.
Georg Rossen, Mcerettig» und
Kartosfelversaiidgiesch. Baiers¬
dorf (Bapern). — Man verl.
gefl. Spezialofierte. 17b

europäische 2.50 Mark hei
G Zeehmeyer , Nürnberg.
WTSattpreisliste gratis.-̂
Wiimini- T¥aaren au* Paris
"UlBIllI - nebfi hyglen.Frauen-
schutx nach Prof. Kleinwächter.
Preisliste und Broschüre
gratis . F . Welcker,
548b Frankfurt a. M.

kür Herren u. Barnen ver¬
sendet Bernh. Tauberl , |
312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis |

| und franco. *. 7391(

sikWkllk«. Malrchc
zu vklkcuse». 2S66

Nömcr berg 5 bei Giebel

mit Feder¬
rolle

übernimmt
Franz Thormann,

Rheinstraße 23.

Fiihreil
Rchkfthle8. Körbe

werden billig geflochten. ,
Pet «»y , Kirchgaffe 56.

|̂ 9eue Muschel - unh
Ringbetten , Kamel,

taschen-Garnitur.einz.Kamel-
taschensopha zu bill., festen
Preisen Michelsberg Nr. 9,
Part , Eingang im Gäöchen.

Rohrstühle
werden gut geflochten bei

L. Rhode.
Zimmermannstraße1, Hr.

23,000 Mk.
Nestkansschilling mit Nachlaß
sofort zu eediren durch Stern 's
Hypotheken -Agentur , Golh-
gaffe6. _ ,

BergmannsCarM-Ttascliwefel-Seife
bedeutend wirksamer ftja
Theerseife , vernichtet die un¬
bedingt alle Arien Rautun-
reinigkeiten und erzeugt in
kürzester Frist eine reine
btendendweisse Haut, ä Stück
50 Pfg.  bei 7 Otto Sieberl

Mkml
Knochen, Lumpen,Papier,Eisen

und Metalle kauft stets zu höchsten
Preisen an 34b

8 t»rz Inf«« ,
_ Hirschgraben  18 . _ *

Für
Jagdip

Arbeiter!
(agdwestey für Herren

von M. 180 an, Jagdwesten
für Knaben non M. 1.30 an,
alle anderen Sorten Wamse,
Hautjacken, Socke», Untxrboseil,
Halstücher, Handschuhe, sowie
große Auswahl in Englisch'
ledrr-Hosen, Tuch-» Zwirp'
Hosen, Weste», Röcke, H>W'
lejnene Anzüge, Maler- und
Weißbinder-Kittel,Schürzen, Kap'
pen, woll. Hemden u. s. w. em>
Pstkbls zu bekannt bill, Pr kW

geinridj lüftdin,
IS Metzaeraaffe 18 ^ ,

Kmkllafihkn-Djot»
(neu, elegaiu) in fin. 85 Mk. zu
verkaufen Bleichstrast » 1 !£ bei!
David . i 28861

Kaffee-Essenz
in Dosen.

Anerkannt bester u. allEr
giebig»ter Kaffeezusat*'

Ueberall vorrbthig.
Vor Naobabtnungan w —

gewarnt. 22

stmpfeblen unsere sekSSg-kellerlt» '
Ähr - Botwein 0 «

R crt rein oon »0»ffl . an pt.LU«jnden»an 17 Liter an und
klären un4 dereit. falls die Ware nt<5*
Hit gröP-n gafriedenhett »„Siallue
sollte, dieselbe aus unsere Kosten illrM
,unehmen. Heroben nrati» und fUW

©ebr. 0 otb.°A.hrweUer

„Preisgekrönt Welt-
Ausstellung Chicago“-
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,' Schutzmittel gegen Schweinerotlauf
Vervollkommnetes PnrpnQätl ien6 M̂ ffaq ?8 ‘‘

Hcrstellungsverfahr, • l/Uoctll . Prag , Mai>897._ . iw i«#. 1' _. ..
Vorzüge : Erreichung vollständiger Immuni¬
tät bei nur einmaliger Impfung . Ues-
infection der Ställe und Trennung der
'eimpften Thiere von ungeimpften unnothig.

Gebrauchsanweisung , Prospekte und Gut¬
achten gratis und franco erhältlich , toab
Farbwerk Friedrichsfeld,

Dr . Paul Uemy , Manntoeim . y

€ . Brockmann ’s
weltberühmter phosphorsaurer

Fuiter -Katt
unentbehrlich für jeden Viehstall , sowie für kalk¬
armen Boden. Enthält 35 pCt. durch die Magen-
säure leicht verdauliche Phosphorsäure. Garantirt chlor-

und arsenikirei.
Zubeziehen durch General -Depot für Nastau

und Heffen Drogerie Rothes Kreuz , Vis
marrkring 3 (Inh aber Apotheker Kocks).

Little’s Flüssigkeit.
Ausgezeichnetes, billiges Viehwaschmittel , um Hausthiere

von Ungeziefer und Hautkrankheiten zu reinigen. ^ ‘11
Prämiirt mit gold „ filb. u. bronz. Medaille

und Ehrendiplomen.

Henry DesArts , Hamburg.
Brandend . Daberkartosfeln

ganz vorzügliche, hochfeine, gesunde, mehlreiche Frucht, in dieser
hervorragenden Oualität noch nicht gehabt. Proben u. Bestellungen
Nerostratze Z4 (Thoreingang) A. Weller Körnen. blb

Die Trauben-Creseenz
von ca. 3 Morgen Weinberg, gute Lage, ganz nahe bei Wiesbaden
(Riesling und Oesterreicher) ist abzugeben. Nah.

Langgasse 1»

6 Pf . Neue Rollmöpse6 Pf.
Bismarckhäringe, russ. Sardinen, holl. Voll-Häringe,
inarinirte Häringe, Essige und Salzgurken, Gewürz¬
gurken, Mixed-Pickles (ausgewogen) empfiehlt

JT. Hanb,
Mühlaasfe I » , Ecke der Häfnergasse.

Heu eröffnet!
lestaurant Herzog von Nassau|

Hermannstrasse 23 , Ecke Bismarckring. *
Empfehle einen vorzüglichen
” Mittagstisoh "r"

ä 60 Pfg . und 1 Mark,

INS " Bier
aus der Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden,

sowie Auswahl guter
Weine

per Schoppen 25 Pfg . und höher.
Täglich reichhaltige Frühstücks - u Abendkarte.

Achtungsvoll
621 Wüchset Henz . f

früher Inhaber „Quellenhof “, Nerostrasse , |H

Restaurant„Pfauu !
Ecke FanlbruHnen - und Schwalbacherstrasae,
hält sich dem hochgeehrten Publikum bestens empfohlen.

Anerkannt vorzüglicüe Küche zn jeder Tageszeit
Guter Mittagstisch von 12 2 Uhr zu

Mark 0 .80 und 1. 20
(Abonnement Ermässigung ).

Soupers von 6 —iO Uhr zu M. 0 .60 u . I.
Ausschank von hellem Export - u. dunklem Lagerbier

aus der Hofbier -Brauerei „Schölforhof “ Mainz , sowie ff. Kulm
bacher Petzbräu u. Berliner Weissbier. Reingehaltene Weine

der Weingrosshandlung von A. Meier.
591  Hochachtungsv oll_W . Winter Wwe.

WikMkllkl Cmsllm-Aüßlilt»
Tchwalbacherftratze 23.

Fernsprecher 585
Prima Schinken4—6 Pfund schwer per Pfd. 65 Pfg .,

„ Rollschinken per Pfund 80 Pfg .,
Blockwurst 100 Pfg .,
Mettwurst OO Pfg .,
aarantirt reine Naturbutter , stets frlsch»
Wellenbutter Pfd. 100 Pfg .,
LchweizerbuttcrPfd . 115 Pfg .,
Siistrahmbutter Pfd . 120 Pfg .,
garantirt reines Schweineschmalz Pfd. »5 —45 Pfg .»
prima Schwcizerkäse Pfd. 80 —80 Pfg,
prima Limburger beste Sllg. Waare Pfd. 40 Pfg .,
Tilsiter feinst. Pfd. 80 Pfg .,
Edamer Pfd. 75  Pfg .,
frische Eier nur dicke Waare per Stück 5 Pfg . .
sowie alle Eolonialwaareu in nur prima Waare zu
billigsten Preisen. 615

595  Fernsprecher 595 *
Zur Urrrzllgszkit paffender

Gelegenheitskaus!
MetaUfntzbodenfarlie.

| mit größter Deckkraft, trocken pro Pfund 20 Psg., streichfertig in
Oel pro Pfund 30 Pfg., solange Vorrath reicht, bei

C . A . Schmidt,
Ecke der Helenen- und Bleichstraste.

NB. Hoteliers und Hausbesitzer mache besonders aus
diese günstige Gelegenheit ausmcrksain._ 38
pr.TlT/l TlU Tl ^ ^
ä '

f “ ,. „. .1Restauration

Carl Tremus,
Optiker und Mechaniker'

15 KeetMse 15,
nächst der Marktstrasse.

Lager optisch. Artikel.
Werkstätte für Neuarbeiten

v"d Reparaturen . 4027

21 Albrechtstrasse 21
5j Haltestelle der Strassenbahn (Adolphsallee ) und nächster I
fl Nähe des neuen Landgerichts,

yj Dem Beispiele anderer Grossstädte folgend , kostet I
fl ah 1 . Oktober d . J.  bei mir

S ff . Lagerbier
♦ aus der Brauerei „Zum Bier Städter Felsenkeller“II
1 Zu jeder Zeit Bouillon , Tasse 10 Pf ., belegtes Brod [
♦ mit Schinken , Fleisch etc . 15 Pf ., halbe 10 Pf ., Portion :
U Wurst 15 Pf ., Hand - oder Schweizerkäse mit Butter |fl t>_ j +K. «Tovmo Snoieon y.nm ftalhstkostermreis ■

per Schoppen und |̂ q (nach Wunsch)

Iftgr 1®

nur gute Waare und von den besten Zechen liefert in
jedem Quantum zu den billigste « Kreise« frei ins
Haus.

C. Capito * Adlerstr. 56.cVhutrire “7
Däne Annoncen ufnls louranie

V und Brod 15 Pf ., warme Speisen zum Selbstkostenpreis
5 bis 1 Uhr Nachts . Div . Schnaps und Cognac K TJi?
fl Reine Weine per Schoppen von 15 Pf . an.

Da ich mein

Lallengefdiaff anfgegeben habe,
verkaufe ich die noch vorhandene Waare, alle Arten

Uhren, Goldwaaren,
Brillen , Thermometer u. s. w.

Izu jedem annehmbaren Preise.

Uhrmacher,
12chwalbacherstrape 27,  Hinterhaus 2 St  r.

Achtungsvoll B . Wwe.

Bürsteuwaaren,
Kämme. Wage «, und Fensterleder, Putztücher, feinste
Toiletten- und Badeschwämme re. in bekannter guter
Qualität empfiehlt_ 611  ‘Peter Becker,

Bürstenmachern. Frotteur,
_ Mauritiusstraste 8 , Laden.

— Jtui

Wöchnerinnen:| Kranke: | und Kinder:
Bettunterlagen,
Mk. 1.80 bis 5. - ,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbeckon,
Brusthütehen,
Milehpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wun dschwämme.

I Eisbeutel,
1 Halseisbeutel,

Inhalations-
Apparate,

Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperehatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher-

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischssaft.

Nestle ’s Kinder
mehl,

Kufeke ’s Kinder
mehl,

Muffler ’s Kinder - 1
nahrung,

Soxleth -Apparate , |
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kindevschwämme , |
Kinderpuder,
Med . - Leberthrau.
Garant .rein .Milch«
zuckerPfd .M.1.20

Chr. Tauber , Kirchgasse 6.
Special- AbtheilnnK : 29601

A pparate und Bedarfsartikel für
Amateur -Photographie.

Hobel und Betten
gut und billig zu haben, auch Zahluug- erleicht-rung. ^ 106

A. Lol ober , Adelliaidstratze 40.

Friedrich Wilhelm,
iPreuss, Lebens* u. Grarantie-

Yersicher ungS'Äctien-
Gesellschaft

za Berlin.
IGenehmigt von des Königs von Preussen>

Majestät am 26. März 1866.
| Versicherungs- Bestand Ende

1896 672,812 Policen mit
über . 165 Mill.M.

Seit Eröffnung des Geschäfts bis
Ende 1896 bezahlte Renten,
Versicherungs-Summ. etc. ca. 26*/,

| Gesammt-Vermögen über . 30 ..
Zum Abschluss von Renten -, Lebens-,

iAussteuer- und Unfall - Versicherungen zu
' günstigsten Bedingungen, sowie zu kosten¬
freier Auskunft und Abgabe von Prospecten
empfiehlt sich 639

J. Chr . GIUcBcfiich,
seit über 20 Jahren Haupt - Agent der

Friedrich-Wilhelm-Gesellschaft.
Wiesbaden . Nerostrasse 2.

Reichhaltige Auswahl iu Lchiiulck-iÄSiten!
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei >

Ferd.Mackeliiey, Whrlinftr. 32.
-Bitte Auslagen ,« beachten.

Dies/? rühmlich!!tetannŴ ^
barsten und Befielt Werke
welche, keinerlei besondereB«»".
»orauisetzend, jeden, strebsam»
eine aulgezeichnete Seiegengeu
ohne den Besull

»Ml

ithiMük ^ L , .^ ekiuns»weisr d. |. ««*
Ichinenbauro»der_B.
bau:« sowie de« 0*1“®!,' „i'mM’ Das Studium dieser WeM Ü'
strebsamen Techniker-me
bisher noch nicht geboten«
ohne besonderen Aufwand o>
ohne leine berusiiche iftj.
brechenj» müssen, hchdielen«^ ,,,
ntsse in überraschend lelchter^^^
eignen zu können, deren« zzs
innerhalb seines«eruse« °h „
fitele zu erreichen^Slndinra die.. r Brief« < *5

. »nder Hand dieser,acfGroO“gele.
ieH»

anüeritaiiauic « i,i»u. v- .«w
, . — - Erfabrung plLvm»ß«ix

. , Lehrmittels von Stufe«« “„jKschreitet, wird sich gu
. ^/ l) . . . t  Nisse auf allen Gcbietjû̂ j.jfleobw -; teehuik beiw. des

oder des HocUbaue«
. erwerben nnd unstreitig“ trt\t
saüMsrsgft
SSSMŜSkSi

f •W >
rrhr- osf» borzunehmen.
2,4 - • - - ••Zachprüfi

Nach Deendlgung Mcf
nbkarn

Vlll . >.»0».»lettre» liu* ‘ »„• fUW1
ehrlich einen nur» ej’-'P«wt[i
ah-nben Kursus« lntl<f,.,falua6
icitn, soll, eine Wie°«r»oluA,.
\ unseren NnterrichtSbE ",
’ Kursus taun der Tech«»«
t nach Rxifezeul rttiS.'

m Vöt
SSW
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oberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial«
waarengcschäftmit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M., mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Tchützler, Jahnstr. 36,
2. Stock.

in tafra grfrutjt
ein Hans im Rheingan
(Ort mit Bahnstation) mit
Thorfahrt, Hofraumu. Werk
füllte in gutem Zustande.

Off. beliebe man
K. Frischeisen,

Immobilien- Agentur
Stcingassc 31.

zu senden.

Zu verkaufen.
Ein Hofgut , in der Nähe

von Wiesbaden, m. 18 Mor¬
gen Acker und Wiesen, 365
Obstbäumen, mit durchlaufen
dem krystallhellem Bach, mit
gutem Restaurationsbetrieb,
sehr geeignet für Wascherei
mit Dampfbetrieb, ist für den
bill. Preis vonM. 110,000
zu verkaufen durch

X. Frischeisen,
Immobilien - Agentur

Steingaffe 31.

Kohlen
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlengeschäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

14. Frischeisen,
Steingaffe 31.

vierstöckig, im Wellritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe vonMk.50,000
zu verkaufen durch

14. Frischeisen,
Steingaffe 31._

mit
nachweislich

gut¬
gehender

Käckerei
ist mit Kundschaft und In-
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

>4. Frischeisen,
Steingaffe 31.

Dreistöckiges

Mit Thorcinfahrt, für jeden Ge¬
schäftsmann passend, rentiert
v PCt., ist für den Preis von

Mk- 75.000 zu verkaufen durch
Jniniobilien-Agentur

14. Frischeisen,
Steingasse 31.

f in der S :ein-
Jjfl .llSI gasstm.Laden,

!* ■* ■** ** *̂ doppelte Wohn.
!? ®tod, Seitengebäude, Garten,
jfu jedes Geschäft passend, hanpt-
,,0lich für Waschereibesitzer,
'5 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
foah. Phil . Kraft , Zimmer
Lawchraße 9.

Ä . , .

Doliiifiaus
? '* großem Garten. Helenen-
('vaste, sehr rentabel für 58,000
7.'°rk bei 4000 M. Anzahlung zu, ■« » M. Anza!

musend. Joh . PH, Kraft.
L-ÜẐ r,»annilrane^

Zu verkaufen:

Etagenhaus,
neu, mit 7000 Mk. Miethe-Ein«
gang, durch K. Dörner , Well«
ritzstraßc 33. 4

21. Oktober 1897. Seite 3.

Ein sehr gutes

Wöllmi
mit grostem Saal « . Garte«
in der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk.

Off. unter V. V. 100 an die
Exp. LS. Bl. ?72

Haus
Kirchgaffe, mit Thorfahrt, mehr.
Läden, für jedes Geschäft paffend,
renrtrt 2000 Mark frei, unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, durch Joh . PH . Kraft,
Zimmermaiinstraße  9.

Billa m
Neroihn!

allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend. sofort zu verkaufen
durch Stern ' s Immobilie«
Agentur . Goldgasse 6.

mit doppelten Wohnungen, st 3
Zimmer, sehr rentabel, für 76000
Mark zu verkaufen vder gegen
ein Baugrundstück, auch älteres
Haus, zu tauschen. Alles Näh.
bei Joh . Phil . Krott . Zimmer
mannstraße 9.

Hübsches

Haus
(untere Röderstraße) mit Hinter¬
gebäude worin geräumige helle
Werkstätte sich befindet, Tborfahrt
vorhanden, sofort zu verkaufen.
Off. u. !<. U. 23 bitte postlagernd
Wellritzstr. zu adreffiren.

Gärtuerei,
3 Morgen , m. großem Wohn¬
haus, Stallung, Wasser, in
geschützter Lage, auch für ein
Sanatorium passend, für
52,000 Mk. zu Verl. Näh.

bei Joh . PH. Kraft,
Zimmrrmaunsstr. 9.—

flteflkauf-
schilliuge

zu kaufen gesucht durch
Siern’s Hypoth.-Agentur,

Goldgasse 6.

NmWiiihkS
Gasthaus

(bürgerliches) in ' Mainz, bester
Geschäfislage, monatlicher Bier-
vcrbrauch 70—75 Hektoliter, pro
Jahr 8—9 Stück Wein, Ein¬
nahme für Abonnementsusch
7—800 Mk. monatl., Einnahme
im Ganzen für Speisen pro Jahr
ca. 15,000 M., an Miethe gehen
ei», außer den großen Wirth-
schaftsräuiiilichleilenund dazu
gehöriger Wohnung, 3200 Mark,
Anzahlung mäßig (Brauerei giebl
gern erheblichen Zuschuß) , für
110.000 Mk. zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

Kauem-.WrthWt
in einer großen Stadt a. d. Lahn,
vorzügliches Geschifft, krankheits¬
halber zu verkaufen, durch

Joh . PH. Kraft,

Schönes größeres

Restaurant
in bester Lage hier (größerer Um¬
satz) per sofort verkäuflich. An¬
zahlung 12—20,000 M. Aus¬
kunft durch P . « RttcK,
Luisenstraße 17. 793

500 - 600 Mk.
von tücht.Geschäftsmann,Hausbes.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. 448

Gärmerei
in Langenschwalbach, ca. 4Morg.,
mit Wohnhaus, Treibhäuser,
haupffächlich große Rosenzncht,
für 9000 M., bei 1000 M. An¬
zahlung, zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9 , Wiesbaden.

Hübsches, neues

Magen-
Villa

mit schönem Garten, Gmjer.
'trastr , 4 Zimmer und Bad im
Stock, für 52,000M. bei3- 4000
Mark zu verkaufen. Kostenfreie
Auskunft d. Joh . Ph . Kraft,
ZimmermaiiiistraßrS

Haus
mit gut eingerichteter Bäckerei,
(ohne Concurrenz), in der Nähe
Wiesbadens (Bahnstation), für
26.000 Mk. bei 3—4000 Mk.
Anzahlung, zu verk. oder für
750 Mk. pro Jahr zu verm.
Näh. bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Urne» Hans,

Hotel-
Restaurant

zu verkaufen durch 8t«rn s Im
mobilie « °Agentur , Gold
gaffe 6.

Neues Haus
2 Wohnungen in jedem Stock,
mit gutem Spezereiwaarengefchäft,
für 40,000 Mk., bei kl. Anzahl.,
zu verkaufen durch Joh . Phil
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Geflügel
Handlung

mit Inventar und guter
Kundschaft, wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei Joh Ph.Kraft,
Zimmermannstraße 9,
lo . Villa

ocer Bauplatz yor der Stadt so
fort zu kaufen gesucht. Off. u.
„Villa" an Haasenstein& Bögler,
A.«G., hier, Saalgasse 3. 813

Haus
Zimmermannstr., 2 Wohnungen
in jedem Stock, dabei Wcrkstätte
und Halle für Schreiner rc. paff.,
rentirt Wohnung und Werkstätte
rei, für 10,000 Mk. unter Taxe

zu verk. Näb. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr.9.

Hotel.
In einer verkehrsreichen Fabrik¬

stadt am Main ist ein gangbaresHotei
in bester Lage, am Bahnhof ge¬
legen, mit sämmtlichem Inventar
preiswürdig zu verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adreffe

worin besseres Restaurant, dabei
10 Zimmer möblirt, mit 5—6000
Mark Anzahlung, zu verk.

Kostenfreie Ausk. durch Joh.
Phil . Kraft , Zimmermanm
straße9

Hans
mit großer Werkstatt, 6pferde-
kräftigem Motoren, vorzügl. für
Holz-Geschäftsleute paffend, reut,
gut, für 6.6,000 Mk. auf sofort
zu verkaufen. Das Haus liegt
in bester Geschäftslage. Kosten
freie Auskunft bei

Joh Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Großes schönes

an
K. Frischeisen,

Steingaffe 31,
senden zu wollen. §

Schöne
mit 11 Zimmer
(Dampfheizung),

Garten,fürPension
in bester Curlage,
zum 1. April zu
verkaufen. Alles

Nähere bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

mittlere Schwalbacherstraße, ent¬
haltend große Geschäftslokalitäten
und Werkstätten, großer Hofraum
vorhanden̂ zu verk. Off. unter
ff. W. 124 postl. Schützenhofstr.

HMlA Wellritzstr.
mit Thorfahrt und Werkstatt,
Seirenbau, für 46,000 Mark bei
4000 Mark Anzahlung zu ver¬
kaufen. Näheres bei Joh . PH.
Kraft» Zimmermannstraße9.

Eine schöne Villa
ganz nahe dem Curpark, 10 Zimmer, prachtvollem Obst- und
Ziergarten, zu dem billigen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufen
oder zu vermiethen. Näh. kostenfrei durch Willi. Schüssler
Jahnstraße 36._

Pachtgut.
Suche ein mittelgroßes Gut zu

pachten, welches alsbald oder zu
Oelri k. I . übernehmen kann.

Gefl. Off. erb. unt. M. N. 170
an die Exped. d. Zeitg. 9/52

UM«
2 n. 2a

sehr solid gebaut und elegant aus-
gestattet, zu verkaufen.

Näh. daselbsto. Schwalbacher¬
straße 59, 1. 886

Ein Haus
mit Metzgerei und

Zwei Häuser
mit Hofraum, Garten, Stallung,
Scheuer und Werkstatt sind zu
verkaufen. Dieselben befinden sich
in Eltville, Niederwalluf und
Erbach. Näh. unter Nr . 2568
in der Exped. d. Bl.  2568*

Villa
8 Zimmer rc., neu, elegant, zum
Alleinbewohnen, nahe der Bahn
und der Wilhelmstraße, zu ver¬
kaufen. Näheres 839

Schwalbacherstraße 41, 1.

Haus
mit gangbarer

MrlWaflil.Kiickttel
billig (35000 M.) zu verkaufen.

Näberes Rovnstr . L0 , v. 1.
Zimmer -Thnren

in verschied. Sort . n. Groß,
gleich lieferbar, empf. billigst
u. send.Preiscourant gratis
rippmann& Furthmann,

Düffeldorf . 1766

Haus
mit Kitt-
mrWaft

in konkurrenzfreier Lage, 8—10
Hektoliter Bier per Woche, für
55000 Mk. bei 8—10000 M'i
Anzahlung zu verk. Brauerei
leistet Zuschuß. Kostenfr. Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

Capitalien
ßiptfie&MgeMec
in jeder Höhe, auf l . u. 2. Stelle,
zu 37*°/0 zu haben durch die

Joh.Hypcthekn-Agentur von
PH. Kraft . Zimmermannstr.

Stern ’s
Goldgasse 6

(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweitenStelle.

6500 1.
aufs Land per 1. Septemb
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. 8. 83 a. d.
Exped. d. Bl . 1546*

600 «.

1. Hypothek zu 5% aufs Land
gesucht durch Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

60,000 W.
auf erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß auszuleihen,

«Üv » .

gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter ll. 592h beförd. die
Expedition.  582b

(auch getheill) aufs Land auszu-
leihcn durch
Wilh. Schüssler,

Jahnstraße 36.

4000 Mark
1. Hypothek, nach Kloppenheim
gesucht zu 4'/, % durch Joh.
PH. Kraft,Zimmermannstr. 9,1.

tLffne anständige Wittwe, welche
^ Verhältnisse halber momen¬
tan in sehr große Bedrängniß
gekommen, erbittet sich von men¬
schenfreundlich gesinnten Leuten
gegen doppelte Sicherheit, sowie
den üblichen Zinsen sofort
auf 2 Monate

lOO Mk.
zu leihen. Sehr baldgefällige Off.
unter L. G. 100 an die Expedit,
ds. BI. erbeten. 2487*

lelch' edeldenkende Menschen
w wären geneigt, einer durch
Unglück in Noth gerathenen Familie
zur Erhaltung ihrer Existenz

30 « Mark
zu leihen bei monatl. Rückz. Off-
u. U. 2061 a. d. Exp. 2381*

Eine junge Wittwe sucht ein
Darlehen von

2 bis 300 Mk.
Rückzahlung nach Uebereinkunft.
Off. unter U, J. |5 an  die Exp.
d. Bl. 2456*

700 « MET
zur ersten oder auch guten zweiten
Hypothek sofort auSzuleihcn.

Näheres in der Expedition ds.
Blattes. 2759*

20,000 Mk .,
auch auf gute 2 . Hypo¬
thek, auSzuleihen durch

Stern ’s
Hypotheken - Agentur,

Goldgasse 6.

auf's Land in der Nähe von
Wiesbaden als 1. Hypot. auszu¬
leihen. Näh. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Alle

Drucksachen
für denbehördlichen.gcschäft-
lichen und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

Wiesb. General-Anzeigers
Comptoir: Marktstratze 30.

m

50 - 55000 M.
als 1. oder 2. Hypothek auf sof.
auszuleihen durch Joh . Phil.
Kraft , Himinennannstr. 9.

9000 M.
als 1. Hypoth., auch aufS Land,
auszuleihen durch Joh . Phil.

«Kraft» Zimmermannstr. 9.
m

ob er nun Hunderte oder
Tausende von Marl im

Jahr für Reclamen auSgicbt oder nur gelegentlich einmal
«nserirt, sollt « sich an die Annoncen-Expedition von

Heinr.Eisler , Frankfurt a M.
wenden, welche JnsertionsordreS jeder Art für alle existiren-
de» Zeitungen der Welt, Fachblättcr, Kalender rc. zu den
coulaiitcstcn Bedingungen besorgt Kosteiivoranschlägc, Jnferatcn-
Enlwürfe,Skizzen zu Bildcr-Rcclamcn, Zeitungs-Catalogc
aiis Wunsch. Fachmännischer Rath. Pronipteste Bedienung.
-Strengste Diskretion.

Alleinige Jnscralen-Annahme für „Suffi «« Blätter ".
„Berliner Abendpos, -, und „Berliner Jllnstrirte
Zeitung ", sowie für eine Reih: anderer hervorragender
Jusertionsorganc des In - und Auslandes.
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Rur8 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di« vierte

^lufnahmc
umsonst. "Wk>

Anzeige« für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Unterricht.
Englische£ 3S

12 M. durch Engländerin.
Vlvtar 'svK« Frnuvnsvbulv

3292 Taunu sstraße 13.
Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k,Lehmann, Goldarbeiter

Langgasse 3 , 1. Stiege.
Kein Laden. i6

Nur

Feder in
1 Taschen¬
uhr, sowie

alle Reparat. an Uhren, Gold- u.
Silberwaaren unter Garantie zu
den allerbill. Preis. 8 . 8pies,
Uhrm., .oäsnergasse 10,1 St . 578

Trauringe
gesetzl. gestemp., das Paar von
6 Mk. an. 6. 8pies, Uhrm. u.
Goldarb., Häfnerg. 10,1 St . 879

Wischklbcttk»,
Nachttische, Kamcltaschengarnitur,
Kameltaschensopha, dreitheil. Roß¬
haarmatratzen, ein einfaches, fast
neues Bett bei billigsten Preisen
zu verkaufen. 649§

Michelsberg 9 , 2 St . l.

zu verkaufen: 2 pol. Muschel-
bettrn, 1- und 2-th. Kleider¬
schränke, Waschkommoden
und Nachttische, 1 prachtvolle ge¬
preßte Plüfchgaruitur .Pfeiler-,
Sopha- und andere Spiegel, zwei
Bertikow , einzelne Sophas,
1 Kameltaschendivau , 4 neue
Betten mit Sprungrahmen und
Seegrasmatratzen, auch solche mit
Strohmatratzen, 1 Waschkom¬
mode mit Toilettenspiegel,
12 Wiener Rohrstühle , Oel-
gemälde, Regulator , Kinder¬
wagen, 2 Küchentische, Deck¬
betten und Kissen, 1 prachtvolle
französ . Spieluhr usw. 823
Albrechtstr. 24

öliltebklni.̂Ctr.̂ Psd.4P>.
Mwh £ SSSM,

zum billigsten Preis fr. i.
Haus geliefert,

Nngnumhonum i. Malt. 5 50
gell i» im MalterM. 5.20
weisse „ „ „ 4.50.

E8 Milhelsberg 28,
Thorfahrt.

Mchiemmu
jeder Art, sowie Nestbestände,
Konkurs u. ganze Waaren
lagerö kauft gegen Caffa
H Dach , Porzellanhosstraße6,

Frankfurt a. M. 34/31

JlMMklsMhllk
zu haben 540

Karlstraße 44.

2 Waffenröcke(Unteroffizier), ein
Helm, 2 Dienströcke, 2 Mützen,
2 Hosen, alles sehr gut, ist billig
zu verkaufen bei Schneidermeister

Fr . Wagner,
739 Hellmundstraße 19, 1.

Akte. mißt KM
jugendfrischen Teint erhält man
sicher, 431b
8omm6r8pro88en

verschwinden unbedingt beim täg-
lichenGebrauchvonBergmann's
Lilienmilchseife von Berg¬
mann  u . Co. in Radebeul-
Dresden. Borr. k St . 50 Pfg.
bei: Otto Siebert , L. Schild
und Fritz Bernstein . Man ver-
lange Radebeuler Lilienmilchseife.

hmirscbtzl

HS ’iasmmif

| Stellung. Zu bezi ^er/ier- F
Herings. J' ebea d urcJl  fÛ eipzig "‘ affaz/ö «n £

30°wie duroh eUlUärici  84 S
p « dlu4 Ch Jede  Buci ’l

Berlin größtes Specialhaus für

in Sopha- u. Salongrößeä 3 .75,
5, 6 , 8, 10 bis 500 Mk. Ge-
legenhritskäufe in Gardinen
Portieren , Steppdecken,

Divan - und Tischdecken rc.

*5J5K&, Portieren!
Nestpartien , 2—8 Chals, ä 2,
3 bis 15 Mk. Probe »Chals
bei Färb - u. Preisang . frc.
Jllnstrirt.

1144 Seiten stark) gratis und
franko ! 162/27

EmilLofövre,Teppich-Haus
Berlin8..Oranienstras- 158.
Junge Frauen

bleiben ewig arme Teufel, sonst
Buch „lieber die Ehe", wo zu viel
Kindersegen . I Mark Marken:
Siesta-Verlag, Dr . 13 Hamburg

Hüte
werden schön und billig angefert.,
sowie Feder » schön und schnell
gekraust. 881

Kirchhofgasse 2 3,
Ein braunes, eichenes

Lbaisvlongue
ist billig zu verkaufen. 872
_ Nengafie9, 1 St . 1.

Nenetv.GchnMlhkr
u. chriftl. Schriftcnniederlage des
Nass. Colportage -BereinS,
Faulbru nnenstr. 1, Part.

Suppenwürze ist frisch emge
troffen bei 177

Th Hendrich,
Dambachthgl.

Luhn's Wasch - Extract.
Gibt schönste Wäsche . Ueber-
zeugen Sie sich davon. '/, Pfund-
Schachtelk 15 Pfg. zu haben in
Wiesbaden bei: I . Frey, Willy
Gräfe, Jac . Huber, Jean Haub,
F . Klitz, Pb . Kissel, W. Klingel,
höfcr, C. W. Leber, Louis Lendle,
Georg Mades, E. Möbus, A.
Nicolay, Wilh. Plies, Fr . Rompel,
H. Roos, vorm. Gläser, Louis
Schild, Carl Witzel, I . B. Weil,
Ferd. Alexi, Ed. Brecher,
C. Brodt, Wilh. Heinr. Birk,
I . C. Bürgener, Pet. Enders.

(Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angcf. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7
Korbladen.

1 Rolle
für jeden Gebrauch geeignet, sehr
billig zu verk. Jumrau,
761 Iadnstraße 19.

Gelegenheitskauf.
Neue rothe Prachtbetten

mit kl. unbed. Fehl., mit sehr
weich Betts, gef. Ober-, Unterbett
m Kissen nur 10Vs Mk., best.
12'/, Mk. Prachtv. Hotelbetten
16 Mk. Br . , roth , rosa Herr-
schaftsbetten nur 20 Mk. —
Ueber 10 000 Familien haben
meine Betten im Gebrauch. —
Eleg. Preisl . grat. Nichtp. zahle
das Geld retour. 126b

A. Kirschberg , Leipzig,
Blücherstraße 12. _

Rosen
100 Stück Hochstämme erster
Güte, in 20 der besten Sorten
für 60 Mk. zu verk. bei

K. Wiegand
2860 in Niederseelbach.

Runder Tisch
zu verkaufen. 2855

Saalgasse 14.

Der

MMnchmis
des

MiksbMnerGkilml-AiljkMls
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 12  Uhr
und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Neugasse,
an Zekrmann gratis abgegeben.

Für den Arbeitsnachweis, der auch in dem Arbeitsnachweis-
Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt, wird

jede Anzeige bis zu3 Zeilen mit nur 10 Pf.
berechnet.

Die Expedition
des Wiesbadener General-Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

Möbelvertauf.
Kleiderschrank, ein- und zwei-

tbürige Küchcnschränke, Bett-
stellen. Kommoden, sowie4 Stück
Mahagoni-Stühle, ein Schncider-
tisch billigst zu verkaufen.
450 Wcllritzstr . 31.

/Billig
zu verkaufen:

1- und 2-th. Kleiderschränke,
Kommoden, Betten, gebr. u. neue
Waschkommoden, Nachttische, ver¬
schied. Stühle, Tische, Kanapee,
Spiegel,Bilder,Regulator,Kleider¬
stock, Küchenschränke, Ablaufbrett,
Dcckelbrett, 1 groß. Kaffeebrenner.
Anrichte bei 825

Weingartner,
Schwalbachcrstraße 37.

Drei WirWilsls-
billig zu verkaufen
561 Wellritzstraste 30,

Werkstättr , Hinterhaus.

Sdplmiililf
mit Dampfbetrieb sür alle
Fruchtsorten ist aufgestellt. 843

• Dotzheiinerstraße 56.

TORF-
STKEU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmayer,
Wiesbaden, 50

21 Rheittstrasre 21.
billig zu vcr-

^ , kaufen
Metzgergasse 37, Hinth. 2837*

entölter, leiotat löslicher
Cacao.

in Pulver - n .Würfelform.

Zu haben bei Jul . Steffel¬
bauer , Langgasse 32, ferner in
den meist. Conditoreien,Colonial-,
Delikateß- und Drogengeschäften.

Wirrstrolf
ca. 100 Ctr. hat zu verkaufen

C . Graf , Strohbölskttfabrik.
2877* Weilstraße 18.

Piano
(1. Firma) gut erhalten, billig
zu verkaufen Michelsberg 15. 661

fanatkniinsjel,
gut ausgebildete junge Hähne,
prämiirten Stamm, in großer
Auswahl, zu verk. 859

Joh . Presber,
Wellritzstr. 15. 859
I» Neue

Zpeise-
kartoffeln

p. 50 Ko. incl. Sack M. 2 .30 ab
Friedberg (Hessen), J. L. Rappolt,
Kartoffeln- u. Zwiebeln-Bersandt-
Geschäft._ 5876

Wesen billiger
KademnieLhe!

UilrlWrd
neue Feder

Cyld.- o. Ankeruhr
Reinigen 1.40.

Neue Uhren
aller Art

_ allerbilligst.
Strengst Gewiffenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,

8/11 Römerberg 9/11.
wie eiufacta

werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen-
schütz D. R. P . lesen.
X Bd. gratis, als Brief
20 Pfg. R. Osch mann,
Konstanz E. 2 5.

Zu verkaufen
zwei sehr gut erhaltene 3theilige
Glasabschlüsse , 3.60 Meter¬
hoch. 2.30 Meter breit, 3.24 hoch,
2.30 breit, preisw tb zu verk.
Helenenstraßc 25, Näh . Vorder¬
haus 1 Stiege. 866

Eine Kesseispeisepumpe
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße 52.

Irinki J&ha ’s\
ExceEsiorl

Ueberall zu haben

Ein junger kräftiger

Zughund
zu verkaufen. 884

Näheres im Verlag._

13 Vorftnßer
zu verkaufen. Größe 1.95 Met.
u. 1.80 Met. Lehrstr. 11. 2871
i ~£»in ( Pneumatik ) -Fahr
*2 ^ rnt > für 60 Mk , ein
(Kiffcnreif ) - Fahrrad für
25 Mk . zu verk . 2876*

Metzgergasse 37, Hlh.

Eme FtderrsUe,
fast neu, zu allem Gebrauch ge¬
eignet (40 Ctr. Tragkraft), sowie
ein 5jähr. Pferd mit Geschirr,
umständehalber sof. bill. abzug.
Auch Einzelvcrkaus. 891

Off. unt. A. 16 a. d. Exp.

Brettschneidcr ' s

mit bestem Erfolg in allen Slädtcn
eingeführt, verhütet nicht nur das
Zertrümmern des Fensters,
sonder» fvermeidet Zug und
Gegcnzng Zu haben bei

1t . JUtiiixneri Wiesbaden,
Albrechtstraße 22, 45b

Frischgeleerte
WeinFäffer

für Obstwein, sowie alle größeren
Fäffer auf Lager, und Halbstück-
Bütten Albrechtstraße 32. 342

Fiattoien
blll. z. vk. Michelsberg 26 .2.
ruer seine Frau lieb hat
W und vorwärts kommen will,
lese Dr. Bock's Buch: „Kleine
Familie". Pr . 30 Pfg. Briefm-
eins. 6. Klötrscb, Verlag. Leipzig.

Kett
vollständig mit Deckbettu, i
für 25 Mark sofort zu verlausen.
816 Hermannstratze 6.

Ämeitiit,
präparirt für Nähmaschinen uni»
Fahrräder von
8. Möbius& Sohn,

Knochenölsabrrk,
Ranriovet *.

Zu haben in alle « besseren
Handlungen . 702

Sparsamkeit
bringt Glück!
Wer seine gestrickte und

gewebte LtHHpeH
aller Art und Schafwolle

Umtauschen will gegen
Strickwolle , Herren - und

Damenkleiderstoffe,
Decken , (Teppiche, Leinen

u. s. w., der verlange
Muster u. Prospect franco

von der Firma
M. Krämer, Boppard.

Monopol-Cheviot 3Vs® r-
8.60 M.

Vertretungen gesucht.

25 Jahre Garantie
leiste ich

nicht
allein fW

die von
mir neu
erfunde¬
nen ge¬

setzl.
schützte«
Tasten-

fcdern , sondern auch für, »'*
ebenfalls patentamtlich einge
tragenen Batz- « . LnftklappeM
federn meiner Concert Z«»'
Harmonikas . Rein abgestimmte« twerke,35 cm hoch""este» und den meiste"
Stimmen. 10 Tasten, 2
3teiligen starken DoppelbaiSe"
mit Eckeilimonern und Zuhälter»»
vielen Nickelbeschlägen. orge>

4 echte Register8 Mk., t>ch»r -̂
6 echte Register1» Mk., llreiUe»
mit lg Tasten,4Bässen 111-20 Wk.,
m.31 TastenIilMk. MitGlocke"
begleitung 50 Pf. extra.
elegantesolide  ÄCCOrfl 1

^ Zithern
mit3 MS

_ -— alenSV.«« ,
solche mit 6 Manualen koste" ? -
mir keine 10 bi» 16 sondernm
8'/»Mk . mit sämtlichemZubeL,
Versandt gegen Nachnahme.
Packung frei, anerkannt
Selbsterlernschule und Kaka> >
sämtl. Musikinstrument-
»Porto 80 Pfg. Garantie -̂ u^,

-J 4V, Mk. liefere r» ’
falls. Man kaufe nur °c> Aivirklich reellen und
Harmonika-Firma allerer!

Ranges von
HERMANN  SEVERl" 1'
Neuenrade 42s Weetfa1̂ ,

L9iesdad . Berlags - An>i
Friedrich Hannemanm

Beranlwortl.Redaktion:
polilischen Theilu. das Feum .

Cbef-Redakteur
Friedrich HanneinaN »,

für  den Lokaleiithcil! . *.
Otto von aMflivcn;
sür den 5"nscratei!the" i

I . B.: L. Fiedler.



Nr. 245. Donnerstag

für sich und seine gesetzlichen Nachkommen den ungarischen Adels¬
stand  taxfrei allergnädigst zu verleihen geruht . An Stelle de«
vom 1 . November ab nach Oberlahnstein versetzten PfarroikarS
M e n cke ist der PfarramkS -Tanbidat Otto B o g e n d ö r f e r von
Jdstem zum Pfarrvikar an der evangelischen Gemeinde zu Braven-
meSbach mit dem Dienstcharaktcr eines Pfarrer « ernannt worden

CUkhauS . Samstag dieser Woche , den 23 . Oktober findet
Rsuniou ch» u8 » uts  im Weißen Saale des Curhauses statt.
„ tL êrkehrsnotiz . Von jetzt ab wird der Personenzug
9io. lo4 , welcher wahrend der Sommerfahrplan » bis Frankfurt
durchgefuhrt wurde , ab Rüd -Sheim 9 Uhr 20 Min . Morgens nur
dir Wiesbaden hier an 10 Uhr 28 Min . abgelaffen . Ebenso wird
2* Nachtzug No . 200 ab Coblenz 11 Uhr 35 Min . Abends,
Wiesbaden an 8 Uhr 3 Min . Morgen - , nur Sonntags gefahren!

ffic  Lombarddarlehen . Der Zinsfuß für
die aus der Naffauikchen Sparkasse neu zu gewährenden und die
zur Prolongation gelangenden Lombarddarlehen im Betrage von

«l * 10,000 Mark  ist auf 5 pCt . festgesetzt worden
r- ^ ,^ ? ? 0r «tphisches . Für Stolzeancr und Vertreter der

dem Stolze schen Jdeenkreise verwandten Systeme : Schrey , Belten
! $ '■" *>Q uVC flU* b™ Anzeigentheil ersichtlich, am 20 . Oktober,
Abends 8 Uhr , rm Schulgebäude an der Lehrstraße ein Forlbildunqs
cums nach der vcreinfachlen deutschen Stenographie : Eiiliqunqs
sysiem Stolze -Schrey -Vclten . Der Cursus umfaßt 7 — 9 Lektionen.
Das Honorar einschließlich Lehrmittel beträgt 3 M . Das Einigung - .
Wem Stolzc -Schrey - Belten vereinigt in sich Vortheile der älteren
Systeme, ist dabei leicht erlernbar , kurz und handlich . Vom

zugelaffen " ^ " " " ' ^ dasselbe zum Unterricht an Mili 'tärschulen

* Das Asyl „Lindenhaus " für entlaffene weibliche Ge¬
angene, bisher WcUritzstraßc 17 , hat , um Raum für seine Pfleg

»nge und besonders für seine Waschanstalt und Bleiche zu ge.
Winnen, ein neues Heim erwerben müssen . Am Freitag den 22 .,
um 5 Uhr , soll die feierliche Einweihung des neuen
Hauser  stattfinden . Alle Freunde der Ansta ' t werden bei dieser
ü -i-r willkommen geheißen , und hoffen >vir , daß die Anstalt in
ihrer erneuten Geitalt viele neue Freunde finden werde.
. ^ ^ -kin „Franenbildung " . Wir machen nochmals au
den am Donnerstag , den 21 . Oktober er .. Abends 8 Uhr . im
Wahlsaalc des Ralhhaufcs stattfindeiidcn Vortrag des Frl . Anita
Aug  s p u r g Dr . jur . aus München aufmerksam . Die rechts¬
kundige Dame wird das Thema behandeln : „Di - Rechts¬
stellung der deutschen Frau " .
. . . ? schlecht abgeschnitten hat das 12 . deutsche Bundes-
lchießen in Nürnberg . Es wurde nach der jetzt erfolgten Schluß
rechnung ein Defizit von über 100,000 Mk . festgestcllt und müssen
vom Garantiefonds 2b pCt . eingefordert werden.
— Ausgestellt bei dem Friseur Herrn Paul Gebhardt
Rlcheirbcrg 30 , sind die neuen Schärpen und Fahnenträger
^andelicre des Club „ Edelweiß " , welche von den Frauen und
Jungfrauen und den Mitgliedern dem Club gestiftet wurden . Die
leiben stammen aus der Coburger Fahncnfabrik.
. * Besitzwechsel . Die Wittwe des Hrn . Karl Julius Ger¬
hard Fre,Herrn v. Knoop,  Freifrau Theodore v. K n o o p , hat
o Ar 91,75 und 8 Ar 91,50 Qu .-Mir . Bauplätze an der Uhland-
Itraße an Hr » . Kaufmann Jaeob Vowinkel  verkauft . — Frl.
oeniiy und Ella Anna M c y haben ihre Besitzung auf deinRömer-
btrg für 40,000 M . an Hrn . Julius R o h d e und Frl . Elisabeth
«le,n  verkauft.

Water. fuuift und Wissenstzaft.
— Königliche Schauspiele.  Im König !. Theater

» ^ nte (Mittwoch ) Abend bei aufgehobenem Abonnement
»Adu Seid " und „Der Seestern"  bei einfachen Preisen
zur Aufführung . Anfang 7 Uhr.

^h . Residenz - Theater.  Wie bereits erwähnt , findet
M Feier des Allerhöchsten Geburtstags der Kaiserin eine Festvor-

statt . In Vorbereitung befindet sich neu cinstudirt
Dumas „ C a m e l i e n d a m e" mit Margarethe Frey in der

DUelrolle. Jedenfalls dürfen wir uns von der talentvollen Künst-
vorzügliche Wiedergabe der Rolle versprechen . Den „Ar

wand" spielt iviederum Herr Schwartze , welcher schon in der vorigen
«affon mit deniselben großen Erfolg erzielte,
m ^ Fräulein A . Hebinger,  Tochter des Besitzers der
Acichshallen hierselbst , hat sich nach Vorbildung durch Herrn Hof-
Ilhauspieler Faber der Bühne gewidmet und ein Engagement an

»Reue Theater " in St . Johann angenommen . Einer Be-
Iprechung über die „Haubenlerche " entnehmen wir Folgendes : „ Ein
Mer Genius muß der Regie den Gedanken eingegeben haben , diese
Rolle auf Frl . Anna Hebinger zu übertragen , denn diese Künstlerin
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hielt ganz , was man von ihr erwarten durfte . Frl . Hebinger
^ >chte jede einzelne Strophe ihrer Rolle treffend zu charaktcrisiren
Md mit großer Wirkung den Zuschauern vorzuführcn ." Dieses
lchmeichelhaste Zeugniß giedt den weitgehendsten Hoffnungen für
"lese junge Künstlerin Raum.

8t . F r a n k f u r t , 19 . Okt . Der R ü h l ' sche Gesangverein
^ranstalter Montag , den 25 . ds ., Abends 6V , Uhr , im großen
«aale des Saalbaues sein erstes Concert und bringt dabei das
Oratorium „Elias " von Mcndelssohn -Bartholdy unter Leitung des
vttrn Pros . Dr . B . Scholz und unter Mitwirkung erster solistischer
tröste zur Aufführung.
^ — Frankfurter Kunstleben.  Nach dem großen
Ädektakel, den man von dem Wicderauftreten des einstigen Wunder-
nndez, Raoul v . Koczalski  machte , der großen Reklame , die
"lau in Bild und Wort geschäftig in Seene setzte, hätte man
Östlich keinen ähnlichen Genuß erwarten können , wie der junge
Künstler ihn zu biete » vermochte . Die Reklame macht selbst¬
ständiger Urtheil mißtrauisch , lähmt und tödtet die Fähigkeit eigener
Urthrilbildung . Koczalski hätte nur unlcr der Aegidc seiner Kunst
"uszutreten brauchen ; diese hat mit dem Zunchme » seiner Jahre
schritt gehalten , seine technischen Fertigkeiten haben sich im Bcr.
"ältniß zu seiner musikalischen Begabung entwickelt . Heute , bei der
große» Zahl von Clavierspiclern , die durch technische Fertigkeit zu
l">p°niren versucht , ist die Auffassung , die den Vergleich mit den
größten au - l,alten kann , ollein die Anwartschaft aus wirklichen
Mhin . Vollendete » in Bezug auf Ausbau und Charakter des
ststkrkcr biete » , bei voller Beachtung der Details . Kraft und Weiche
seinen , ohne durch effektvolle gegensätzliche Nüanccn zu wirke

heißt gut spielen und da « kann  diese seltene tröstende Er-
lcheinung eines früheren Wunderkindes . Auch Josef Ho fin an » ,
, r sich im ersten Museuiuskonzert hören ließ , war ein solch
llühreifcz musikalisches Genie , auch er wird sich dem Gehörten

gewiß » och zu einem Pianisten ersten Ranges aufschivlugen,
sich in dem geistvollen , mit vollendeter Technik auSgeführtcn

Piel noch etwas mehr auch von der Seele des Werkes offenbart.
Concertrcih « selbst konnte nicht in glänzender Weise eröffue.

Werden. Eine der beliebtesten Syinphonicn des hkimgegaugenc»
Bister BrahmS , die zweit - in v -clur , Beethovcn 's Eginoutouvec ' üre
- "d Wagner 'S CharfreitagSzauber wurden sehr vornehm und
st"»Mung«vvll unter Capellmcister Kogel'S Leitung autgesühr, . —

Neu

>Eine lehr liebenswürdige Sängerin lernten wir in Frl . Elsa Wehnert
kennen , die iw Brr -m mit den Herren Hugo Becker und Uzielli

'einen genußreirben Concertabend veranstaltete . Der Gesang der
kjungen Dame zeigt die Vorzüge einer trefflichen Schulung , die

großen Werth auf Ausdrucks - und VortragSfähigkeit legend , die
Kraft des Tones nnr als Resultat seelischer Bewegung erscheinen
läßt ; sie sang mit Anmuth und vielem Verständniß deutsche und
französische Li-dcr , Arien von Händel und St . SaönS . Die
Künstler erfreuten durch die ernste selten gespielte Sonate Op . 38
in E -moll von Brahms , Hugo Becker durch einen selbst componirten
Walzer , eine b-achtenSwerthe Tonschöpfung . — In den beide»
Theatern  gab 'r Wiederholungen — man hört , man rüste sich
zu großen Thaten . Unterdeß erfrkut unser erster Komiker , Herr
Brün , auf eigene Faust da« Publikum mit der Rezitation Wiener
Humoristen und läßt sich für seine unwiderrstehliche Komik mit
Beifall überschütten Dr . N.
H|SÄSaS?.5HS2SaSiB5E5«aBn5E5SCTO ^ SaS3EKHK!£mB

hinzutretenden Abonnenten » trb |
das bis zum Schluß des V
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Ans dem Gevichtssaftl.
lH Strafkammer -Sitzung vom 2 « . Oktol»

Durch Roth zur Schuld . Der Feldschütz Jobann Ada»,
M . von Oberrad stand bis zum Juni d. I . bei dem hiesigen Post
amt als Unterbeamtcr in Diensten . Er will sich damals in recht
übler Vermögenslage befunden haben , und als ihm am 26 . Mai
14 eingeschriebene Briefe übergeben wurden mit dem Auftrag,
dieselben abzustempeln , da eignete er sich einen der Briefe , von
dem er annahm , daß er leichtverwerthbare Scheine enthalte , an,
öffnete das Couvert , fand wirklich 5 Hundert -Mark -Scheine i»
demselben und benutzte das Geld zur Bezahlung seiner Schulden,
sowie zur Beschaffung eines Velocipcdcs und eines Anzuges , das
Couvert zerstörte er . Nachdem M . bereits in Oberrad in eine
andere Stelle ejngelreten war , erfolgte am 21 . August seine Ver>
baftung . Seitdem befindet der Mann sich in Untersuchungshaft.
Heute wurde er der Unterschlagung im Amte sowie der unbe
fugten Oeffnung eines der Post anvertrauten Briefes schuldig te
funbfii und zu 1 Jahr Gcfängniß verurtheilt mit der Maßgabe
daß davon ein Monat als durch die Vorhaft verbüßt erachtet
werde . — Erwähnt sei noch daß der durch die Veruntreuung
des Geldes Geschädigte , zu Gunsten des Diebes auf die Rück
erstattung verzichtet hat , weil „der Mann kein Vermögen und ein
nur geringes Einkommen gehabt habe ."

Untreue und Unterschlagung . Der Agent Wilh. Merten
von Erbenheim wurde im Jahre 1895 durch Vermittelung eines
hiesigen Bäckermeisters mit dem Bäckergesellen Jos . Werner bekannt
gemacht und von diese,» mit dem dreifachen Auftrag versehen,
einmal  seinen Vater zur Herausgabe des mütterlichen Vermögens
zu veranlassen , zum Andern  ihm ein Geschäft mit Haus aus-
smdig zu mache» und endlich,  ihm zu einem Ehegesponst z»
verhelfen . Bei der Ausführung des ersten Austräger nun aber
stieß M . auf nicht vorhergesehenc Schwierigkeiten , als W .'s Vater
nur einem Manne seines Vertrauens das Vermögen in Höhe von
M . 1994 auszahlen wollte . Da demgemäß die Beschreitung des
Klagewegcs unumgänglich schien, der Rechtsconsulent Merten
aber zur Führung eines Prozesses nicht befugt war , griff er zu
dem ln solchen Fällen üblichen Aushülssmittel , sich die Forderung
cediren zu lassen . Später .sackte, er penn auch das Geld ein,
ohne W . jedoch auch nux die . geripqste Nachricht davon zu
geben . Erst im Decembex erfuhr .dieser aus einem Briefe
seiner Stiefmutter zufällig davoy , daß sein Vermögen in der
That zur Auszahlung gelangt sei. Er gab sich alle Mühe , zu
seinem Eigenthum zu gelangen , doch gelang ihm das nicht,
und wenn seitdem ein Verwandter von M . ihm auch einen
Schuldschein für den Betrag ausgestellt hat , so ist es doch sehr
zweifelhaft , ob er jemals von dem Gelbe etwas zu sehen bekommt.
Merten leugnete heute , sich einer Slraflhat schuldig gemacht zu
haben , indem er behauptete . Werner habe ihm das Geld als Dar-
lehen gegeben . — Von Interesse aus der Verhandlung war die
Deposition eines Zeugen , wonach . dieser Tage ein hiesiger Bäcker¬
meister auf ihn dahin einzuwirken , versucht hat , er möge vor Ge¬
richt aussagen , das Geld in der Tbat Merten leihweise hergegeben
zu haben ; er bekomme dann gleich nach der Freisprechung des
Letzteren die Zinsen für 2 Jahre ansgezahlt . Die Aussage des
Zeugen Werner wurde protokollirt und wird voraussichtlich noch
zu einer Anklage wegen Verleitung zum Meineid führen . —
Merten verfiel heute im Sinne der Anklage in 1 Jabr 6 Monate
Gcfängniß und Ehrverlust auf die Dauer von 5 Jahren . Der
Herr Vertreter der Anklage hatte 4 Jahre Gefängniß nebst den
üblichen Ncbcnstrafen über ihn zu verhängen beantragt.

TrlM>MM md letzte sich Mit».
□ Köln , 20 . Okt . Der „ Köln . Ztg ." wird au»

Berlin telegraphirt : Es wird allseitig bestätigt , daß der
bisherige Botschafter in Constantinopel Nachfolger des Hin.
v. B ü l o w in Rom wird und seinerseits i » Constantinopel
durch den bisherigen Staatssekretär des auswärtigen Amtes
Freiherrn v. Morschall ersetzt wird . Die „ Köln . Zw . "
lagt , man werde in der Annahme nicht seht gehen , daß die
Versetzung deS Freiherrn v. Saurma Jeltsch als eine be¬
bildere Anerkennung für die diplomatischen Dienste zu be-
trachten ist, welche er während der letzten griechisch - türki¬
schen Wirren dem deutschen Reiche geleistet hat . Freiherr
o. Marschall wird in den nächsten Tagen in Berlin er¬
wartet , um sich als Staatssecretär abzumelden . Er dürfte
«ich alSdann bald auf leine » Posten nach Constantinopel
begeben. Sein Gesundheitszustand soll sich wesentlich ge¬
bessert haben.

KK Berlin , Okt . Der seitherige preußische
Gesandte in Siuitgart Baro ' von Hol leben  wird
sich im nächsten Monat auf seinen Posten als Botschafter
nach Washington begeben.

* * Berlin , 20 . Okt . Zur Militärst  ras
Prozeßordnung  schribcn die „ Berl . Pol . Nachr . " ,
daß die Schwierigkeiten lediglich in der Forderung Bayerns
aus einem besondercu höchsten Gerichtshof liegen , durch
welche die vor allem zu erstrebende Einheit der Rechts-
Handhabung in der Armee durchbrochen würden.

* * Berlin , 20 . Okt . Der „ Vorwärts " widmet
dem in München verstorbenen Parteigenossen
Grillenberger  einen warm empfundenen Nachruf
und veröffentlicht Beileidstelegramme auL Kopenhagen
und Paris.

] ) Berlin , 20 . Okt . Gestern Abend fanden 6
> o z i al d emokratifche Parteivers amm-
! ungen  statt , in welchen über den Parteitag berichtet
wurde . Die meisten Redner verurtheilten die beschloffrne
Betheiligung an den Landtagswahlen . Die Ver¬
sammlungen waren stark besucht , die Debatten lheilmeise
sehr lebhaft.

X Friedrkchsruh , 20 . Okt . Graf Herbert
B .'ismarck und Lord Rosebery trafen zum Besuch
Bismarcks hier ein.

* ->-* München , 20 . Okt . Der socialistische
Reichstegsabgeordnete Grillenberger,
welcher gestern Nachmittag vom Schlage gerührt wurde,
ist bereits 6 1/ , Uhr Abends im Krankenhause gestorben,
ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben . Die
Äerzte konstatirten verschiedene Todesursachen und zwar
Springen der Blutgefäße und allmählicher Bluterguß inS
Gehirn.

8* Brüssel, 20. Okt. Gestern begannen hier die
Verhandlungen im Prozeß wegen des berühmten Bildes
Ecce Homo von Munkacsy,  welches hier aus¬
gestellt gewesen ist . Der frühere Besitzer des Bildes
fordert von der Gesellschaft , an welche er eS verkaufte,
einen rückständigen Betrag von 180,000 FrcS.

5 London , 20 . Okt . „ Standard " meldet aus
Konstantinopel , daß die Friedensverhandlungen
deshalb so in die Länge gezogen würden , damit der Ver¬
trag nicht mehr in diesem Jahre zum Abschluß komme.Ö London, 20.Oct. Das Feuer in Aork-
H o u s e,  einem eine halbe Stunde von London entfernt,
an der Themse gelegenen Schloß des Herzogs von Or-
eans , welches diesem seiner Zeit von dem Herzog von

Aumale geschenkt wurde , brach im Dachstuhl « aus und
griff sehr schnell um sich. Eine Ausbreitung des Bran¬
des auf die unteren Stockwerke konnte nur mit großer
Rühe verhindert und die Löschung erst , nachdem im
Dachgeschoß bedeutender Schaden angerichtet war , bewirkt
werden.

^ - Petersburg , 20 . Oct . Nach der Rück-
kehr des Zaren  sollen Veränderungen in der Be¬
setzung der Botschafter -Posten in London und Paris vor¬
genommen werden.

<£ Belgrad , 20 . Oct . Die Demission de?
K a b i n e t s und die Annahme desselben wir setzt
amtlich bestätigt . Als Nachfolger Samais werden u . A.
der frühere liberale Minister Ribarni und der Fortschrittler
Mijatowitsch genannt.

H Kanea , 20 . Oct . Der Zustand auf
C r e t a wird immer schlimmer . Die Admirale werde,:
morgen zusammentreten , um neue Maßregeln zu be-
chließen.

X Madrid , 20 . Oct . Unter den Autonomisten
Cubas  herrscht großer Zwiespalt . Ein Theil derselben
hat sich von Labra , welcher in ihrem Namen mit der
Regierung verhandelte , losgesagt.

«fe. Washington , 20 . Oct . Hier liefen Nach-
richten aus Guatemala ein , wonach der Aufsthnd unter¬
drückt sei und wieder vollständige Ordnung herrsche.

%,  Chicago, 20.Okt. Georg Pull mann,
der Präsident der internationalen Schlafwagengesellschast
ist an einer Herzkrankheit gestorben.

--- Breslau , 18. Okt. JnSosnowice haben acht Frauen
von Hüttenarbeitern , deren Männer wegen nihilistischer Umtriebe
nach Sibirien verbannt  worden waren , den Director
Hartig vom Hüttenwerk Huta Bankowa überfallen  und ihn
nach dem nahegelegenen Teich geschleppt , in welchen sie ihn warfen
Herbciellenden Kosaken gelang es , den Direktor noch lebend aus
dem Wasser zu ziehen.

— Wien , 18 . Okt . Den Austriapreis im Betrage
von  100000 Kronen  gewann in einem Felde von 12 Pferden
Ritter Wiener v HeltenL „Gomba " mit Smith im Sattel Zweite
war „Busserl " , Dritter „Maikönig " . Totalisator 9 : 6.

- - Baku , 18. Okt. Gestern Abend gerieth eine Naphtha-
quelle  i >» Vororte Romany in Brand.  Das Feuer verbreitete
pch in rapider We >e über die benachbarten Naphthaquellen , sodoß
das ganze Thal > - Romany ein Flammenmeer bildet Im
Ganzen brennen ‘ ier Naphthaquellen . 23 Bohrlöcher , mehrere
Geschäfts , und Hohnhäuser sind bereits vernichtet . Das Feuer
wurde bisher nicht bewältigt . Der Schaden ist ungeheuer . Ver.
nnglückune von Personen wurde bisher nicht gemeldet.

. - Zu der fnrchtbaren Schiffskatastrophe , welcher,
gemeldet , der Dampfer „Triton " an der Küste von Pinar del

Rio zuin Opfer gefallen ist, verlautet weiter : Der „Triton führte
Munttioii , Flinten , Lebensmittel und 32,000 Thlr . für das In-

-terie -Bataillon in Pinar del Rio an Bord , ferner 8 Offiziere,
7 - Soldaten . 30 Köpfe Bemannung und 80 Privatpaffagiere . Die
D - ps " „Marie -Chnstme " und „Lneic " retteten 33 Passagiere
und 15 Soldaten . Diese schwammen bereit « stundenlang auf
Brettern m sturmgcpcitschtcn Meere herum , 3 Personen trieben
sogar 9 Seemeilen weit bis zu », Hafen von Havanna . AIS die
Rettungsdampser zurückkehrten , wurden sie von einer ungeheuren
Menschcnm -ngc , welche die Geretteten sehen wollte,  gestürmt.
Herzzerreißend ist der Gerctte -cn Schilderung von den , Unglück,
das um 2 Uh: Nochts , als alles trotz des Sturmes schlief, paffirir.
Ein surchibaier Stoß legte daS Schiff breit , alle « stürzte aus Deck,
und daS Schiff sank in wenigen Mini tcn . ,

— Auö dcm Sudan . Der Engländer (zum Mahdi , der
vergeblich fein -r H-rrschcffl entrinnen will ) : Mahdile , ruck, ruck,
ruck an meine grüne Seite!
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kraten, tztz. AfilstW BolkSzcitung",
mandit-Gesellschaft»jgter hex F-ryig
schaff der „Dlainzcr Volkszeilüng"
gegangen.

"v Raucnthal , 17. Ott , Im „RheingquerHof" dahiex hielt
heute Herr Flick. Wiesbaden einen Bortrag über Gründung ptne*
SiRif  s'ljejf US - 30 Wimer erklärten ihren Beitrift. Ein

. gutgeWktzi Winzervcrein ist unstreitig ein Vortheil, namentlich für
den kleineren Winzer . ' Aber auch die andern Winzer und der reelle
Weinbandel haben allen Grünst, die Bildung der Winzervereine zu
beg,̂ steil,

>[ Geisenheim , 18. Oft . Gestern Nachmittag fand stghier
imfrv gllgenieifler Heiheiligu>,g der Einwohnerschaft, an deren Gpitze
Lilagistrek und Skadtverordneten-Bersammlung, sowie benachbarter
6h-istlichk„ die sfterliche Gru»ldsteinlegung zu dem auf dem herrlich
belegeoen Platze gegenüber dem großen Friedhof zu erbauenden
, rsüih <f >gusc » hgnse  der Barmherzigen Schwestern statt, £2

(:) Cuith , 18. Okt. Bürgermeister Spc liefen  von hier
hat l ei dein Herrn Regierungspräsidenten in Wiesbaden sein Amt
als Büraermerfter der Stadt Caub niedergelegt.n  tz tNNp, 19. Oft. Nie TraIIh-nlcs- hiesiger Ge-
N'grftiug ist bis aus einige Großgrundbesitzer beendet. Die Qualität
i : Hilf vorzügliche, dagegen erreicht dgS Quantum nicht einmal die
5»Hfte her vorigjährigeii Ertrages, da der Sauerwurm mehr
Schaden brachte, als man vorausgesetzt hat. Das Kaufgeschäft,
Au'anqS etwas flau, geht jetzt recht flott und werden Per Pfund
mit ist Pf . bezahlt.

X hiunkel , 19. Oft. Mit der Lese deS berühmten„Runller
Rothen" wurde gestern begonnen. Wie verlautet, ist die Qualität
eine vorzügliche. Auch di» Quantität läßt nichts zu wünschen
übrig.

X Hombirrg , 19. Oft . Nach einer hierher gelangten Nach,
richt soll cs 'bereits als feststehend zu betrachten fein, daß Seine
Mgjestat der Kaiser zur Erinnerung an seinen hochleligcn Vater
Kaiser Friedrich aus der Saalburg, w« der Hochkelige so oft und
gerne mit seiner hohen Gemahlin geweilt, «in Reichs-Liines-Museum
errichtet werden und werde» dortsklbst alsdann die ganzen Fund»
stücke des Limes, von der Donau bis zum Rhein, Ausstellung finden.

-In der Wiesbadener Kaiserrede ist bereits auch eine Andeutung
gegeben. Die Porta decumana und das Praetorium soll, dem
„Rb. K." zufolge, zur Aufbewahrung der Fundstücke vollständig in
Stein aufgebaut werden. Es wäre dies für unsere Stadt von
ganz unschätzbarem Werthe und haben wir dies hauptsächlichdem
Limes-Streckencvinmiffar, Herr Baurath L. Jakobi zu verdanken.

© Königstein , 18. Okt. Nachdem am Samstag hier eine
Vorstandtsitzung des Naffauischen LandesiObst - und
G - rt «ubauv »reinS  siattgesunden hatte, wurde gestern im
Saalbau Procasky die diesjährige Hauptversammlung des Vereins
unter zahlreicher Betheiligung von hier und aus der Umgegend
abgehaltcn. Die Staatsbehörde war durch die Herren RegierungS-
rath Kroffa aus Wiesbaden und Herrn Landrath Dr. von Meister
au« Homburg, der Lommunalverdanddurch Herrn LandeSdirektor
Sartorius aus Wiesbaden vertreten. Aus dem Jahresbericht ging
hervor, daß der Verein sich stetiger Entwickelung erfreut, da die
Zahl der Mitglieder im letzten Jahre um mehr al» 100 gestiegen
ist. Das Vereinsorgan, Mittheilungenüber Obst- und Gartenbau,
erscheint in einer Auflage von 11,000 Exemplaren. Der Abschluß
der JahreSrechnung wies einen Einnahmeüberschnß von etwa
2180 Mark nach, so daß die Delegirten zu den Vorstandssitzungen
und Hauptversammlungen künstighin aus der Vereinskassc eine
Reisevergütung erhalten können. In längerem Vortrage beant»
wartete sodann der Vorsitzende Herr OeconomierathG ö t h e auS
Geisenheim die Frage: „WaS muß geschehen, um regelmäßig wieder»
kehrende und reiche Ernten von unseren Obstbäumen zu erzielen?"
Für seine Ausführungen, die zahlreiche beherzigenSwerthepraktische
Winke enthielten, erntet« der Redner allgemeinen Beifall. Nachdem
im Anschluß an den Vortrag Herr Hofgärtner Merle  auS
Homburg noch mehrere Arten von Jnsektenfallenvorgezeigt und
zur fleißigen Anwendung derselben ermuntert hatte, wurde die
Sradt EmS a. d. Labn als nächstjähriger Versammlungsortgewählt
und hierauf die Sitzung geschloffen. Die von dem Obst» und
Gartenbauvereinfür Königstein und Umgegend veranstaltete Obst-
auSstellung  ist reich beschickt und zieht ein erfreuliche« Bild
von dem Stand deS Obstbaus in der hiesigen Gegend.

X Kreuznach , 19. Oft. Für die Traubenernte in dem ab»
gesperrten Reblausbezirk zu Langenlonsheim erlöste die Reichrkaffe
bei der Versteigerung 6000 Mk. oder 7.60 Mk. für die Eiche zu
50 Liter.

Schwarze Seidenstoffe
solideste Färbung mit Garantiescheinfür gutes Tragen und
Haltbarkeit. Direkter Verkauf an Private Porto- und zollfrei
in’« Haus zu wirklichen Fabrikpreisen. Tausende von Aner¬
kennungsschreiben. Muster franco auch von weißer und
farbiger Seide.

Seidemtoff.Fabrik-Unlon
Adolf Gr ieder&Cie-, Kgl. Hofl., Zürich(Schweiz).

Möbel und Metten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung. 106

A. Leieher , Adelhaidstratze 46.

Wollene und wasserdichte
Pferde-Decken

in großer Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt
Harry Süsseiignth,

15  Schwalbacherfiraße 15,
345_ Infanterie - Kaserne.
/jltitt tüchtiger
^ karrtiorrfähigrr
Wirt!) sucht passende

Wirtljfchast
}ti  Kaufen oder z«
pachte». 2902

Offerten unter B. 502 an die
Eived. d.

zu ausnahmsweise hohen Preist»
Hebr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Hilbersachep, einzelne Möbelslücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgaffe 18.

wiu-*•i-«Lv«ep

TlaeAricAten
jeder Axt, insbesondere sämmfliche Gehurten , Ver¬
mählungen. Todes-Bnzeigrn ?c, i» Wiesbaden
und Umgegend

werden Hiterft pnbklztrt
und finde» allgemeine und zweckmäßigste Ver¬
breitung durch den

Wiesdadtner Cemriil-Aiiffign'
Derselbe bringt als amtliches Organ der

Stadt Wiesbaden stets alle bis zum Mittag erfolgenden
Anmeldungen beim hiesigen königlichen Standesamt
«och am selben Nachmittag zur Veröffentlichung;
alle anderen Blätter drucken dieselben erst später aus
dem „General-Anzeiger" ab.

21,000 Mark
I . Hypotheke, Hau» Mitte der
Stadt , auf 1. Januar , direkt
vom Selbstdarleiher gesucht.

Schriftl. Off. nnt. H. 22 an
die Exved. d. Bl. 2909

Großer

Laden
mit daranstoßenden Nebenräumen,
auch als Wohnung dienend, in
frequenter Lage, ist sof. cd. später
zu vm. Näh. i. d. Exp. 2903*

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 20. October 1897. 212. Vorstellung.

(Bei aufgehobenem Abonnement).
Abu Seid.

Lustspiel in 1 Akt von Oscar Blumenthal.
Regie: Herr Köchy.

Abu Seid . Herr Köchy.
Ibrahim . Herr Neumann.
Fatme, seine Tochter . . . . . Frl . Scholz.
Juffuf , «in junger Poet . . . Herr Rodius.
Achmed, ein Schriftgelehrter . . . Herr Rudolph.
Sine Dienerin . Frl. Koller.

Der Seestern.
Drama in 3 Akten von I . Svenson.

Graf Axel Ornskiöld . Herr Faber.
Sigrid, seine Gemahlin . . . . Frl . Willig.
Fräulein Leonttne von Begatorp . . Frl . Ulrich.
Baronesse Ebba Ekeberg . . . . Frl . Scholz.
Präsident Hägersten . Herr Schreiner.
Arvid Erikson, Ingenieur . . . Herr Rodius.
Ein Diener des Grafen OcrnSkiöld . . Herr Spieß.
Nach dem ersten Stück und nach dem ersten Akt de« zweiten Stücke«

finden größere Pausen statt.
Anfang ? Uhr. — Einfache Preise. — Ende nach 9'/* Uhr.

Donnerstag, den 21. Oktober 1892.
5. Vorstellung im Abonnement A.

Leibeigen.
Schauspiel in 4 Aclen von Th. Rehbaum.

Anfang 7 Uhr.
Heu erbaut. freu erbaut.

Walhalla
Speciaiitäten-TheaterI.Ranges

WIESBADEN
Mauritiusstrasse la . Pferdebahnhaltestelle.

Grossen Brfolg
erzielen täglich

die 10 grossartigen Attractionen.
Neu engagirt:

Mizzi Braun,
dio beliebte Kostüm-Soubrette mit ihren Original-Schlagern,

Anfang 8 Uhr.
681 Die Direction.

Das Beste für die Haut
sicheres Conservirungs-Mittel

Dose 25 Pffg . - Jĵ f
Fritz Bernstein,

Weliritz -Drog erie, Weilritzstrasae

Residenz -Theater.
Wjtswpch, de» 20. Oktohcr 1397.

48. Ahonnements-Boxstellnng. AbqnnemkfltShilletr gültig.

Reif - Reiflingen.
Schwank mit Gesang in 5 Akten von G. v. Mgser.

Regie: Aldui» Unger.
Kurt von Folgen, Gutsbesitzer . . . Friedr, Schuhmann
Jlka , seine Frau . . . . - . Mar^ Frey.
Prisca, feine Schwester . . . . Fist Boelhard
Baron Berrhard von Folgen, Kurt« Onkel . Gust. Schnitze.
Herr von Seiisa, Gutsbesitzer . . , Otto Engelke.
Tony, feine Frau . . . . . Luli Euler.
Syhilla Elmar . Clara Krause.
Paul Hoffmeister, Apotheker. . . Hans Manussi.
Elsa, feine Frau . . . . . Sofie Schenk.
Tdeobald Blum, Provisor bei Hoffmeister . Rudolf^ artak. ^
Hartmann, Förster bei Folgen . . . Adolf Stiewe.
Bertha, seine Tochter . Gertrud Alberti,
Reif von Reiflingen . . . . . Carl Heckmann.
Fcdor Below . Hans Schwartze.
Lina, Kammerjungser) . > - - Elly Osburg.
Franz, Diener ) " ' «* 'fl*n . . Hermann Kunze.
Dörthe, Dienstmädchen bei Hoffmeister. . Minna Agte,
Erster ) . Eduard Robert-,
Zweiter ) . Heinrich Dcngler.

Zwischen dem 2. u. 3. Akte findet eine gröbere Pauft statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 8/*10 Uhr.
Donnerstag, dm ZI. Oktober 1897.

Zum 9. Male:
Die Logenbrüder.

Schwank in 3 Akten von C. Kraatz und C. Lauf».
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch

Ansang 7 Uhr. — Ende gegen9'/, Uhr.
Freitag, den 22. Oftober 1897.

Abonnementsvorstellung.
Kestvorstellnng zur Feier deS Allerhöchste»

Geburtstages
Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin

Auguste Victoria.
Feft - Ouverture.

Prolog , gesprochen von M a r g. Frey.
Zum 3. Male:

Der Waldteufel.
Operetten-Poffe mit Gesang und Tanz in 4 Acten von

W. Mannstädt. _ _

Befchshallen -Theater,
16 Stiftstrasse 16. Direction; Chr. Hebinger.

Aeltestea

Speciaiitäten-Theater am Platze.
Täglich Vorstellung von Künstlern nur I . Ranges.

Anfang Abends 8 Uhr 10/2

Wiesbadener

25 . 346

Meu ausgestellt
„Ein Reich, ein Volk, ein fioti“

von

William Pape
aus dem Besitz Seiner Majestät des Kaisers und Königs«

„Das Lieblingsplätzchen “ f von Kitter Fried . Aug»
„Jugend “ £ von Kauibacb.

„Mädchenporträt “ ) von
„Jäger Leo Dorn “ > Professor Franz Ritter
„Fränzl , Hannsl , Friedl “ ) von Defregger.

Porträt weiland Seiner Majestät
des Kaisers Friedrich.

und „Pastellkopf “ von Ritter Franz von Lenbach*
„Scheveningen “ und „Am Strande “ von

Gregor von Bochmann«
Oswald Achenbach»

von
Professor Schuch.

Prof . Ford . Schütt. .
William P»P®*

L . Günther»
Rud . Eichstädt»

Prof . Conrad Kiese!«
Heb . Hartung.
L . Schmutzler-

Hans Deiters*

„Blick auf den Vesuv “ von
„Schlacht bei Warschau“

Unsichere Gegend“. \
„Nach bangen Stunden “ von
„110 Porträtstudien “ von
„Am Park * von
„Ein lustiges Quartier “ von
„Blüthe “ von
„Blick auf das Siebengebirge “ von
„Der schüchterne Freier “ von
„Sommer “ von
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Zur Beachtung!
Handwerker Geschäftsleute empfiehlt:

Rechnungen
100 */« Bogen von 1.50
100 '/, Bogen von 3 .— „ „

Hanfcouverts mit Firma

in allen Grössen
mit Namendruck:

Mark ab.

500 Stück von 2. — Mark ab.

Druckerei des Wiesbadener GeneraMnzeiger’s*
Friedrich Hannemun.

Fortbiwrrrrgs-Cursus
nach der vereinfachten deutschenStenographie:Einigungs¬
system Stolze - Schrey - Volten . Der Unterricht
beginnt am 20. Oktober, Abends 8 Uhr , im
Schulgebäude an der Lehrstraste 7.  9 Lektionen;
Honorar einschließlich Lehrmittel3 M._
Morgen Donnerstag , Nachmittags 2 Uhr:

2889

Ifceunb̂mlfeigemtig
bei

Ecke der Adler- und Kellerstraße
Auer u. Röder.

in das Pntzfach einschlagendeArtikel
werden geschmackvollst und billigst an¬
gefertigt. Frau ft?. Löffler,

Michelsberg 6 1 St.

Kellerstraße 22
eine 1 Zimmer-Wohnung auf so
gleich od. später zu verm.  j 2900

Restaurant
TUfaidhamehen.
Das im herrlichen Adamsthal ca. 20 Minuten von der

Endstation der eledrischen Bahn ( Walkmühle) gelegene Wald-
wuschen ist , wenn nicht das Schönste, so doch eines der schönsten
Etablissements in der Umgebung unserer Stadt und erfreut sich
w Folge dessen auch stets bei einigermassen günstiger Witterung
eines recht zahlreichen Besuches. — Die günstige Läge ( Wald
und Wiesenluft) , die schöne Gartenanlage ( Weiher, Grotten,
Pavillons etc.) sowie die gefällige Bauart (altdeutscher Styl) des
Gebäudes wirken zusammen, um den Aufenthalt so angenehm,
me nur möglich zu gestalten. Elektrische Beleuchtung, sowie
Telephon-Anschluss sind ebenfalls vorhanden . Helle und dunkle
Biere , preiswerthe Weine, sowie kalte und warme Speisen zu
jeder Tageszeit bei civilen Preisen ; tägliche Omnibusverbindungmit der Stadt . 9

Abfahrt Walkmühle : 4,  5 */* und  6 ' / , Uhr Nachmittags.
Abfahrt Waldhäuschen : 4»/t , 6 u.  7 ‘/4 Uhr Nachmittags.

Fahrpreis 30 Pfg . pro Person.

»Meier ’s Weinstube“
1* Luisenstrasse 12

Wein-RestaurantI. Ranges.
Naturreine Weine

Diners von 12—3
624

eigenen Wachsthums der Firma

Uhr ä M. 1.20, 1.50 u. höher.

A . Meier , Wiesbaden.

gutgehende, mittlere Größe, wird von tüchtigem
Manne gesucht. Uebernahme nach Uebereinkunft.
Offerten unter«*. 503 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Ruckerhohlc.
Heute Donnerstag : 28

etzelsuppe.

Lehrstraße2
schönes leeres Zimmer zu verm.

Kellerstraße 11
GarteHaus 1. Stock, 3 Zimmer,
Küch, im Abschluß und Keller,
aus gleich oder später zu verm.
Näh. in der Wohnung selbst bei
O - Ludwig. 2893

Bleichstraße 33
Hth. Part , r., freundl. möblirtes
Zimmer zu verm.  2779

Tölhl. Gruudartiejter
Sonpors von 6 Uhr an L 14. 1.20 n. höher.Lr. Buchmaim.

gesucht bei
2908

Bernhardt,
Hermannstraße7.

Tüchtiger Wer
wandter Kellerarbeiter,gewandter

Stelle.  Näh . Exped.
sucht

2905*

Hilda.Mäimergcsang
Berei»

Nächsten Freitag , den 22  d . M , Abends
^ Uhr, findet unsere jährliche

Kaupt-Geiteral-Versammtung
im Vereinslokale statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Präsidenten;
2. Ncchnungsablage des Kassirers;
3. Wahl der Prüfungs Commission; '
4. zllemoahl des Vorstandes;
5. Verschiedenes. 678

Hierzu ladet die Mitglieder um vollzähliches Er¬
scheinen ein. Der Vorstand.

OfONCJSOliftK

66
Park, ist müsst. Zimmer mit sep.
Eingang, per Monat zu 12 M.,
sofort oder später zu vermiethcn.
Näheres daselbst. 2894

Hermannstr. 1
1. Stock, ein schön möbl. Zimmer
mit Pension zu vermiethen. Näh.
Part , bei I . Ko ob. 903

3 St . l., können1 auch2 junge
Leute sch. Logis erhalten. 2882

tziiie jungt Dam
wünscht mit einem ge¬
bildeten besseren Herrn
in Correspondenz zu
treten . 2891

Gefl. Off. bittet unter Chiffre
J.  M. 340 hauptpostl. Mainz

pro 189798
ist soeben erschienen und zum Preise von

5 pfg.

junger Mann sucht
D guten bürgerlichen

Wittagetisch
Off. mit Abonnnements-

Preis unt. F. 10 an die
Exped. d. Bl. 378

m der Expedition Marktstratze 30,
(Eingang Neugasse) zu haben.

Mesdudtaer Ekutml-Aijchtt.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Lchniuibchrrstr. 63,
Hth. Part ., crh. c. reinl. Arbeiter
schöne Wohnung m. od. 0. Kost

Wödl. |Ö0!)itmifi gks.
Von einem junge » Ehepaar

Hügelknrsus*
Im Feiu -Glanzbügeln w

gründlicher Unterricht ertheilt, der
Kursus für 10 Mark. 2906

Frau Bender,
Hellniundstraße 43, Part.

e wird stets zum Fein
Glanzbügeln an¬

genommen und gut und pünkt'
sich besorgt. Frau Bender,
2907 Hellmundstr. 43. Part
Üiiollständ Bett ^ oj ^ l̂ der»
Cr schrankz. Abschl. 15, "
mode 20, Vertikow 30, Deckbett
it. Kissen 16, Sopha 28, Küchen¬
schrank 21 Mk. , mehr. Tische,
Stühle, Spiegel u. s. >v. last alles
noch wie neu, zu verk. 2901
Adlcrstrahc 16 » . B. 1 Tr.

Hute
2893

werden schön und
billig augefertigt.

Walramstraße31, 2 l.

Ein Fahnenschild
zu verkaufen. 2896

Frankcnslraßc 18, Part.

Mehrere Kotrslrörkc
zu verleihen. 2897

Frankenstraße 18, Part.
Feinste

UloUrrreitmtter
zu Mk. 10.80,

Guts - od.KochbutterI. Güte
Alk. 9.50 versendet Netto

9 Psd. frc. gegen Nachmahme
Tiins l,ohmi >!ler,

39m Neu -Ulm a . D.

Fahrrad.
gut erhalten, zu verkaufen.
2887 Metzgergasse 34,  2 St

S®
I fßiuhmrilifdiaftf. Injtitut,f Kos üeisßftn Gei JtliesGadeu.1
W  Beginn des Wintersemesters 1897—98 am 25. Oktober. 1

Der ganze Lehrkursur umfast zwei WintersemesterWährend!
des dazwischen liegenden Sommers praktische Beschäftigung,
m gut geleiteten Landwirthschaften, event. durch Ber- '
Mittelung der Anstalt. Nähere Auskunft, Programme und |
Berichte umsonst und postfrei durch den Jnstitutsvorsteher, /
§cnn ÄtadtrathH. W c11, Wiesbaden,  Elisabethen-
straßc 27 ober durch Oekonomierath Müller. Ho fl
G e i Sb er g bei Wiesbaden. 234 (

Freiwillige Grabstein-Auction.
Donnerstag , den 81. Oktober er.. Morgens

10  Uhr , versteigere ich im gefl. Auftrag des Frl.
Hermine Bubolz hier auf dem Lagerplatze

Platterftraße 88d
ca. 25 sehr schöne Grabsteine in Granit, Marmor
und Sandstein

gegen baare Zahlung zu jedem Letztgebot.
Auf diese selten günstige Kaufgelegenheit, mache ich

besonders ergebenst aufmerksam. 2863
«Renn Arnold , Auctionator.

r;„MU% U mit '~ e'ß 1!;!«a“ ii-®inlagcn sind vorzüglich und sehr be-
gießt etwas biefclbeu mit "was Fett in schwachem Salzwasser,

dazu und eine köstliche Suppe ist
fertig. Zu haben in Original-
fläschchen von 35 Pfg . an be!
I  iHollatimr" 9

mit vollständiger Giurich
tung sür längere Zeit zu
miethcn gesucht. Offerten unter
E. 8 Hanptpostlagernd.
Wiesbaden. 40»,

Lehrstraße VI,
- St . t., können2 anständige
Arbeiter schöne Schlafstelle crh.

billig zu verkaufen bei 2892
I . K lein  m a n n,

Mittelhe-m a. Rh.

Arderteriillicu
gesucht 907

Federn - Fabrik,
Schlachthausstraße 12.

Bezugsquelle sür garanttrt neue, doppelt ge
remigte und gewaschene, echt nordischeLvttkeäsru.

üegcn Nachnahme(jedes beliebige Ouantuni) Gute
" ? n>̂ " .sederu p. Pfund,ür 60 Pfg.. 80Pfg .. 1M .. IM . 25 Mg.

xntr prima Halbdaunen IM.60 Pfg.und
!>Z'  jhalbweitz 2 an.. weiß2M . 30 Pf.u
\ Bettfedern 3 an., 3 an.50 W..4 sn.fetlt" Echt chinesifcheGanzdaune» (lehr„Illkräftig, 2 M
ae„» 7n m Kbstcnpretse . - « ei « -trägen von minde
sten» cbM. b°/o»!abatt. - Nichtgefallende» bereitwilligstzurückgenommen.

^ ^6lisr & Co , in Herford  rn Westfalen.

Joseliueliedler-Hilz
Stickerei-Geschäft

Wiesbaden

2 Steingasse 2, 3 Stioseu

Ji'Hhnonbcluoifeu , Hiinder,
Cravnfcton, Diplome,

Monogramme in Seide,
Gold und Silber.

Stickereien jeden Genre«.
Billige Preise . Elegant*

Ausführung.
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(nicht abtro-pfend)
zu haben bei

J.8. Willms,
Seifensieder u Parfümeur,

Wiesbaden,
5 Wellritzstratze 5.

Telephon 544.

urn-Gesellschaft.
Samstag , den 28 . Okt. er.,

Abends S Uhr, im Vereinslokal
Wellritzstraße 41

HMpIlikrsammlill'g.
Tagesordnung:

») Bericht des Vorstandes über das abgelaufene
Vereinsjahr.

b) Wahl der Rechnungs-Prüfungs-Commission,
e) Neuwahl von vier nach § 20 des Statuts aus-

scheidenden Vorstandsmitglieder,
ä) Festsetzung des Mirgliedcrbeitrags pro 1897/98,
e) Festsetzung des Voranschlags pro 1897/98,
f) Festsetzung der Winterveranstaltungen pro 1897/98

und
g) Sonstige Vereinsangelegenheiten.

629 Der Vorstand.

Nttml-Lchiil-
A« ns!

Praktisch, dauerhaft und
sehr billig.

In allen Größen vorräthig.

VöbrvL« Süss
am Krauzplatz.r

♦
f

|
i

i
i
I
i

VISITENKARTEN
100 Stück von 75 Pfg - an.

♦ ♦♦ Verlobungskarten ♦ ♦♦
♦ ♦♦ Einladungskarten ♦♦♦
♦ ♦ ♦ Glückwunschkarten♦ ♦ ♦
♦ ♦♦ Trauerkarten ♦♦♦
♦ ♦♦ Trauerbriefe ♦♦♦

fertigt schnell und billigst an

Drncteroi des„Wiesbadener General-Anzeigers“
Marktstrasse 30, Eingang Neugasse B

Verein„Krauenbildung."
Vortrag

Fräulein Anita Augspurg Divjur . aus
München, über:

„Bit KchMe Stellmg derDkiMm Frei"
Donnerstag , den 2R. Oktober er., Abends

8 Uhr im Wahlsaale des neuen Nathhauses.
Eintrittskarten zu L Mark Abends an der Kasse.

Für Schuhmacher!
Fertige Schäften aller Art in feinster Aurführung

billigsten Preisen . Maatzarbeit innerhalb 6 Stunden , bei

Joh. ßlomer, Kchastenfilbnk,
Neugasse 1/2.

zu

RodationSdruck und Verlag : Wiesbadener Berlagsanstalt,
Friedrich Hannemann . Verantwortliche Redaktion : Für den
politischen Theil und dar Feuilleton : Chef-Redakteur: Friedrich
Hanneiiiann ; für den lokalen u . allgemeinen Theil : Otto von

Wehren;  für den Jnscratentheik ; I . V.: Ludw  Fiedler.

Mediöinal Drogerie ÜSanitas ”,
3 Maori tinsstrasse 3 , im Centrum der Stadt, neben Walhalla. Telephon 563.

Ü au* ^ iß »

Winter-Saison 1897{98.
Neuester

„Paletot 44

in allen modernen Farben und
Grösseo vorräthig.

Von Nlk . 24. anfangend

Gebrüder Süss
am Kranzplah.

„Marburg’s Alter Schwede”,
preisgekrönter Magenbitter-Liqueur, an Güte und Bekömmlich¬
keit unerreicht , ist in allenbesseren Restaurationen und Geschäften
erhältlich. Sonst wende man sich direct an 626 '

Friedr . Marburg , Wiesbaden . Ntuaasse 1.

Rcj;kn- m !lttNkMMll!-n.sollöcjkiiewMM
72 kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wilheimstrasse 32.
BMF“ Bitte Preise zu verlangen.

Amt
m

ZA

w - ©

| Wehen iS
Unserer lieben Tante ^

^ »um ® Oktober die
W herrlichsten

’flj Glückwünsche ! Ä
c. R., H. K.

Li _ hdraessswss®
Damen,

welche ihrer Niederkunft entgegen
sehen, finden gute, freundliche
Aufnahme bei

Frau Kremer, Hebamme,
902 F .-idstr . 15 . Par ' .

Als besonders gut und preiswerth empfehlen wir dis nschstshend
verzeichneten 4Veinsorten:

Rheinweine: Moselweine:

Tisehwein
Laubenheimer
Niersteiner
Ingelheimer Rothwein

per Fl . od.
Liter im Fass.

Mk . - .50
„ - .60
. - .80
„ - .90

Medoc ä

Zeltinger
Moselblümehen
Erdener
Graacher

M. 1. —.

per Fl . od.
Liter im Fass.

Mk. —.60
, - .70
, - .90
. 120

Feinere Marken nach Specialisten . — Mündliche , sowie schriftliche
Aufträge werden bei unseren Verkaufsstellen : Herrn Heb . Eifert , Markt¬
strasse 19, und Herrn Friedr . Kohr , Taunusstvasse 24, oder in unserem
Büreau Adelhaidfelrasse 47 gerne entgegengenommen . 650

Proben stehen gratis zur Verfügung. 'dT

Telephon 443. Mondorf & Lemp, Weinhandlung.

vorzüglich im Tragen.

Neueste Form . — Elegante Ausstattung.
Schwarz und alle Mode-Farben

pro Stück

Hermanns& Froitzheim,
Webergasse 12 u. 14.
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